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Kamps am den Frieden Europas
Deutschlandhat zwei veitrüge geleistet: Ausrottung des Kommunismus und Iteutralitüt

Mtwlitl und Ausblick
Das europäische Gleichgewicht
Wer greift an?
Deutsche Beiträge zum Frieden

Zur Bestattung des englischen Königs mußten sich die
Staatsmänner ganz Europas nach London begeben. Diese
Ansammlung im Westen hat dann das diplomatische
Tressen in Paris zur Folge gehabt , das bis zum
heutigen Tage noch nicht beendet wurde . Einige Wochen
lang verhandelte man über das Schicksal Europas , ohne daß
greifbare Beschlüsse zu erfahren waren . Nur langsam lichtet
sich das Dunkel, obgleich es richtiger wäre zu sagen, ein
neues Dunkel breitet sich aus.

Nicht Abessinien und Oelsanktionen stehen im Mittel¬
punkt, sondern das Gleichgewicht Europas. Eng¬
land spielt bei den Erörterungen keine große Rolle , dafür
aber der Osten und Südosten um so mehr . Ein neues System
gegenseitiger Verpflichtungen wurde in Angriff genommen,
und in diesem System lebt nach allem, was an die Oeffcnt-
lichkeit sickert, Sowjetrußland wie die Made im Speck . Das
neue System beschäftigt sich in erster Linie natürlich mit den
„Gefahren"

, die sich aus der Verlagerung der Machwerhält-
nisse in Mitteleuropa ergeben haben . Allerdings verstehen
einige Mächte unter Mitteleuropa etwas anderes als wir;
sie verlagern das Schwergewicht nach dem Süden hin . Da¬
gegen wäre nichts einzuwcnden , wenn sich die betreffenden
Staaten wirklich um ihre eigenen Angelegenheiten kümmern
wollten . Oesterreich liegt gewiß auch im Herzen Europas
und besitzt die Berechtigung , sich mit Mitteleuropa zu identi¬
fizieren , oder auch die Tschechoslowakei, die augenblicklich
ihren neuen Ministerpräsidenten Hodza nach Paris gesandt
hat , um das Tressen der Diplomaten nicht abrcißcn zu lassen
und das Eisen zu schmieden, solange es heiß ist.

Tie Nachfolgestaaten Oesterreichs spielen überhaupt eine
führende Nolle bei der Aufrollung grundsätzlicher Fragen
um Mitteleuropa , und man kann es ihnen nachsühlen, daß
sic eine gewisse Unsicherheit nach all den großen Bewegungen
spüren , die sich angebahnt haben . Nehmen wir nur die
Probleme, die mit dem abessinischen Konflikt lebendig ge¬
worden sind und die politische Valuta so flüssig gemacht
haben , oder das plötzliche Auftauchen Habsburgs . Trotzdem
in Gens als der Zentrale der Sicgermächte von Versailles
immerhin Gelegenheit genug ist , sich über die gegenseitige
Einstellung zu unterrichten , schien es doch nötig zu sein, die
Plötzliche Reise nach London zu tieferer Aussprache zu be¬
nutzen. Das Ergebnis ist eine vollkommene Aufrüttelung der
Ansprüche , Forderungen und Sicherungen.

Tas alles wäre zu begrüßen , wenn eben nicht jene
Eigentümliche Verschiebung der Begriffe um
Mitteleuropa infolge ihrer unaufrichtigen Verlagerung
unsere Aufmerksamkeit einspanncn mußte . Dazu kommt die
doppelte und dreifache Politik , die im Westen beliebt wird,
kenn einmal Gens im Vordergrund steht, zum andern die
Rüstungsmaßnahmcn in allen Länder » , zum dritten das
Eindringen Sowjetrußlands in die westliche Sphäre . Frank-
tcich, das Genf bisher geführt hat und weiter führt , ist be¬
kanntlich zur Zeit dabei , den Pakt mit Sowjetruß-
land zu ratifizieren ; in der Kammer geht die Aussprache
ihrem Ende zu . Sowjetrußland ergriff mit der wachsenden
Anlehnung Frankreichs an den alten Kriegsverbündeten auch
die Möglichkeit , sein Arbeitsgebiet nach Genf zu verlegen . Es
kußi« seine eigenen Wünsche in Gens hemmungslos zu ver¬
treten . Japan , Italien , Südamerika sind dessen Zeuge . Dazu
"egen noch einige Zeichen für die sowjetrussischeTätigkeit in
verschiedenen Ländern vor , von denen wir an erster Stelle
die legitimen nennen wollen , zum Beispiel im Hinblick auf
dk Tschechoslowakei , die ebenso wie in Frankreich das mili¬
tärische Element Moskaus nur als ersprießlich anerkennen
will . Dagegen werden nicht schwer genommen die illegitimen
Aeußerungen Sowjetrußlands , der Kommintern , die sich in
aller Welt durch Streiks , Verschwörungen , blutige Unruhen,
Umsturzversuche verfolgen lassen. Wir können hier eine ganze
Reih« derartiger Eingrisse in da« innere Leben fremder
Staaten auszählen. die in den letzten Wochen stattgesunden
haben , und diese all« sollen bedeutungslos sein ? Deutsch-
'and glaubt nicht daran , und e« ist sicher , daß der Leichtsinn
der mit Sowjetrußland paktierenden Mächte si» nur dadurch
»Maren » ß «. daß Deutschland als Prellblock
dm« Befahren eine eigentümlich« Lnerkennung findet.

Diejenigen Regierungen , die mit der kommunistischen
Macht in militärischer Hinsicht glauben Zusammengehen zu
können, scheinen innerlich überzeugt zu sein, daß das deutsche
Sieb irgendwelche Verunreinigung des Westens durch bol¬
schewistischen Imperialismus nicht durchlassen könne. Wir
wissen diese Notwendigkeit zu würdigen , andererseits muß
uns natürlich diese „Ehre " um so mehr verstimmen , als sie
mit Vorwürsen verbunden wird , die der Wahrheit zuwider-
laufcn . Diese Vorwürfe , die augenblicklich wieder die Zei¬
tungen eines groben Teils unserer ehemaligen Kriegsgegner
füllen , laufen aus das alte Thema von der deutschen An¬
griffslust hinaus . An Stell « der bolschewistischenwird von
neuem eine deutsche Gefahr an die Wand gemalt . Gegen
diese Verdrehung der Tatsachen verwahren wir uns energisch.
Deutschland , das neu« Deutschland, hat unzählige Male seine
Hand zum Frieden geboten ; niemand will sie ergreifen.
Fragen wir nicht nach dem Grund , damit wir nicht uralte
europäische Wunden ausreiben . Sie sagen : unser Rüstungs-
zustand ! Und der ist doch gegenüber demjenigen der hoch-
gcrüsteren Staaten bescheiden genug . Wir müssen dem so
bequemen Mißtrauen entgegenhalten , daß es gerade die
deutsche Wehrsreiheit war , der es Vorbehalten sein sollte, im
afrikanischen Konflikt Europa vor tieferen , kriegsschwangercn
Wirren zu bewahren . Jeder kann sich leicht vorstellen, was
aus Deutschlands Neutralität geworden wäre,
wenn das Dritte Reich noch nicht bestand. Man hätte mit

dem schwachen Systemdeutschland im Hinblick aus Afrika ge¬
macht, was man wollte . So aber steht das Reich in sicherer
Selbständigkeit jedem gefährlichen Eingriff der zahllosen
Kriegsintereffenten gegenüber , und das konnte es nur , weil
seine Macht zurückkehrte . Und diese Macht wird erst voll
genommen, seit das Reich sich die Wchrhoveit wiederholte.
Wir verteidigen den Frieden mit dieser bescheidenenmilitäri¬
schen Macht, wir bereiten keinen Krieg vor . Wir stehen nicht
an , diese politische Tat ebenso hoch zu schätzen wie das Ver¬
hallen Deutschlands gegenüber dem Bolschewismus War
die Zertrümmerung des Bolschewismus in Deutschland be¬
reits ein beachtenswerter europäischer Bei¬
trag zum Frieden, den man langsam anzuerkennen
schien , so ist die selbständige Neutralität Deutschlands durch
den Wiederaufbau seiner Wehrmacht der zweite Bei¬
trag zum Weltfrieden.

Und wenn jetzt eine ganze Welle von sonderbaren Kom¬
binationen um Mitteleuropa sich über den Rücken Deutsch¬
lands ergießen möchte , dann sei darauf nur die Antwort
erteilt : es ist zu spät , dieses neue Europa mit solchen alten
kreisförmigen Ideen zu belasten und zu beunruhigen . Für
den Frieden Mitteleuropas fühlt sich heute Deutschland
ebenso stark verantwortlich wie jedes andere Volk; diese
Gewißheit beruhigt uns gegenüber der Beunruhigung aus
dem Westen, Osten und Süden . Or. K . ll.

Moskauer Sendliug in Vrag
Prag , 14 . Februar.

Während der tschechoslowakische Ministerpräsident und
Außenminister Or. Hodza in Paris erklärte , für die
Tschechoslowakeibestehe keine kommunistische Gefahr und die
kommunistische Partei sei in Prag zu einer gemäßigten , ja
zuweilen st aalserhaltenden Opposition über¬
gegangen , hat der Vorsitzende der kommunistischen Partei,
Abgeordneter Gottwald, der vor kurzem aus Sowjet¬
rußland »ach Prag zurückgekehlt ist , eine förmliche Um¬
wälzung in der Haltung der tschechoslowakischen Kommu¬
nisten hervorgerufen.

Gottwald . gegen den im Vorjahr ein Hochverratsver-
fahren eingeleitet worden war , war nach Sowjetrußland
geflüchtet. Durch die Amnestie vom 18 . Dezember v . I . wurde
ihm die Rückkehr ermöglicht. Er hat nun sofort in die Politik
der kommunistischen Partei eingegrissen und in dem Haupt¬
blatt der Partei , im „Rüde Pravo "

, an der gemäßigten Füh¬
rung der Kommunisten stärkste Kritik geübt . Die Abstimmung
der Kommunisten für zwei Artikel des tschechoslowakischen
Voranschlages (Außenministerium und Fürsorge ) , erklärt er,
sei ein Fehler gewesen, der die Politik des bürgerlichen
Gegners erleichtert habe Die Partei habe durch diese Ab¬
stimmung einer Regierung das Vertrauen ausgesprochen , die
mit der faschistischen Reaktion paktiere . Das Eintreten für die
tschechoslowakische Armee , wie es auch in Artikeln im „Rüde
Pravo " zum Ausdruck komme , könne nur von einer fremden,
der Partei feindlichen Persönlichkeit geschehen sein, die mit
eisernen Ruten als Agent des großen Feindes aus der Partei
hinausgejagt werden müsse . Die Partei sei falsch und oppor¬
tunistisch geführt worden . Sie müsse auf die alte revolutio¬
näre Linie zurückgesührt werden , und der kommende kom¬
munistische Partcikongreß müsse daraus die notwendigen
Schlüsse ziehen.

Die gesamte tschechoslowakische Linkspresse nimmt zu
diesem aufsehenerregenden Ereignis Stellung und erNärt,
die neue kommunistische Leitung wolle die Linksparteien in
eine fruchtlose Opposition treiben . DeS sozialdemokratische
„Pravo Lidu " spricht von einem Putsch in der kommunisti¬
schen Partei . Die wicdererwachte kommunistischeStaatsseind-
lichkeit richte sich merkwürdigerweise gerade gegen Prag , das
doch « in Bundesgenosse des Sowjetverbandes geworden sei.

»
Beinahe!

Hodza .prophezeit«
Pari «, 14 . Februar.

Ter tschechoslowakische Ministerpräsident Hodza ent¬
wickelte einem Vertreter des „ TempS " seine Absichten über
die Organisierung Mitteleuropa » . Er sei fest entschlossen , so
erklärte er . zum Ziele zu gelangen und Oesterreich in den
Kreis der « leinen Entente rinzubeziehen . Er habe den
Wunsch, in Paris und in London so bald wie möglich sagen
zu können : Hier ist die österreichische Frage , sie istbrinahe
gelöst. Aus die Frage di« Berichterstatters , wann die« etwa
der Fall sein« könne, erwidert , Hodza , 8 « « t « e«

Feine Bundesgenossen
Paris , 14 . Februar.

„Ami du Peuple" veröffentlicht einen großen Aus¬
satz unter der Ueberschrist: „Was Moskau unter dem Ein¬
verständnis mit Frankreich versteht" . Tas Blatt erklärt , in
der Lage zu sein, Anweisungen der Komintern sür die poli¬
tische Lage in Frankreich bekanntgeben zu können.

Diese Richtlinien besagen u . a . , es müßte sofort eine
Miliz der Proletarier geschaffen werden . Man müsse Mu-
nitionsdcpots anlegcn und die geheime Tätigkeit verstärken.
Unter den Bahn - , Post - , Hafen - und städtischen Angestellten
müsse man die zuverlässigsten Genossen aussuchcn . Sie feien
zu illegalen Spezialgruppen zusammenzufassen.
Diese Stoßtrupps müßten nach dem Vorbild der Militär-
zcllcn formiert werden , da sie in dem bevorstehenden revo¬
lutionären Kampf außerordentlich wichtige Posten einzuneh¬
men hätten . Ein Vertrauensmann des Zentralkomitees müsse
an ihrer Spitze stehen.

Ter Sender der „ Humanit s" müsse binnen kürzester
Zeit soweit ausgcbaut werden , daß er im Falle einer Revo¬
lution die Bcschlsübermittlung übernehmen könne . Zwischen
den Nachrichtenabteilungen und den militärischen Abteilun¬
gen des Zentralkomitees müßte eng zufammcngearbcitet
werden . Ein besonderer Beauftragter sür diese Fragen sei
-n ernennen . Dieser soll seinen Sitz in Genf haben.

Während in Frankreich an der Ratifikation des sran-
zösisch-sowjelrussischcn Paktes gearbeitet werde , so schreibt

MG«
Surft Valer gewinnt die Silber -Medaille

Karl Schäser -Lrsterrrich Olympia Sieger im Eiskunst¬
läufen
Balagrud -Rorwrgen erringt die dritte Goldmedaille
Ten Militär - Patrouillenlauf gewinnt Italien vor
Finnland und Schweden . Deutschland Fünfter
Eishockey-Endrunde : England —Tschechoslowakei 5 :0

Serrte irr Garmisch
800 Uhr : 50-Kilometrr -Dauerlauf
8.00 Uhr : Zweier Bob -Rennen , S . und 4. Lauf

10 .00 Uhr : Eishockey Tschechoslowakei— Kanada
14 30 Uhr : « unftlausen (Kür) für Frauen
21.00 Uhr : Eishockey Amerika—England
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die Zeitung zu diesem Plan , organisiere Moskau mit Hilf»
der Volksfront die Revolution im Lande.

*
Va« 3eela«d und Floridin

Pari », 14 . Februar.
Ter belgische Ministerpräsident van Zeeland Hai am

Freiiagnachmittag seine Besprechungen mit den , französischen
Außenminister songescyt.

Hierbei wurden nicht nur Wirischafisfragcn berühr «,
sondern auch allgemeine Fragen der internalionalen
Poiilil . Im Verlause der Besprechungen wurde die Frage
der entmiliiarjsienen Rheinland ;»» « besprochen, und in
diesem Zusammenhang auch der Locarno -Paki erörtert . In
unierricl leien Kreisen weist man daraus hin , daß die Er-
tläruugcn des britischen Außennnnisters Eden vor dem
Unterhaus ebenso wie die Auss . hrungcn Flandins vor dem
Auswärtige » Ausschuß der Kammer die Richtung angaben,
in der diese Unterhaltung verlausen sei.

*
Schaffung einer belgisch sranzüsischenGrenzzone

Paris , 15 . Februar.
tDratziioler v I g e n t>e r >» l >

Tas „Journal" will wissen, dost im Perlaus der
wirtschasllichen Besprechungen zwischen dem belgischen Mi¬
nisterpräsidenten van Zecland und dem sranzüsischen
Handersnimisicr Bannet die Bildung einer be¬
sonderen Grenzzone in Aussicht genommen worden
sei . Dieser Plan werde von den technischen Sachverständigen
aus französischer und belgischer Seite noch näher geprüft
werden , doch dürste er . falls er Wirklichkeit werden sollte,
eine Lösung in allen den strittigen Fragen darstellen . Be¬
kanntlich haben sich in der letzten Zeit große Spannungen
ergeben, weil die französischenVerwaltungsbehörden der Be
schästigung belgischer Arbeiter in den französischen Grenz-
bczirken immer größere Schwierigkeiten in den Weg gelegt
haben.

*

Flandin begründet den Pakt
Paris , 14. Februar.

Bor dem Senatsausschuß für auswärtige Angelegen-steilen erschien an« Freuagnachmitlag Außenminister g lan¬
din i ns erstattete einen umfangreichen Bericht über die
gegenwärtigen Fragen der französischen Außenpolitik.

Flandin legre alle die Gründe dar , die seiner Ansicht
nach zugunsten einer sojorlige» Ratifizierung des sranzö
sisch- sowjelrussischc» Paktes drängten . Er wies daraus hin,
daß dieser Pakt ein reines politisches Instrument se>, ab-
gcsaßl streng im Rahmen des Völkerbundes und in vollem
Einvernehmen mit dem Locarnoverlrag sowie mit den schon
bestehenden tschechoslowakisch - russischen und rumänisch- russi¬
schen Pakten . „ Dieser Pakt eines gegenseitigen Beistandes " ,
so erklärte Flandin wörtlich, „ bleibt auch für Deutschland
offen und wird somit keine Spitze gegen Deutschland haben .

"
Die Pariser und Londoner Besprechungen hätten die

Bande zwischen Frankreich und den Regierungen der An-
bängerstaalen der Kleinen Entente und der Balkan -Entente
sowie mit allen Mächten des Tonaubcckens enger geknüpft.
Tic Unabhängigkeit Lcsterrcichs in enger Verbindung mit
der Kleinen Entente sei besestigt und gesichert worden.

Was wollte Ehamberlain?
Scharte Vorwürfe für Valdwia

La , Unterhaus behandelte den später zurückgezogenen
Gesetzesaulrag des Konteradmiral - Sueter über die Ein¬
richtung eine« VerleidigungsministertumS . Im Verlauf der
Aussprache wurde Balvwi » von Austen Ehamberlain scharf
angegrisse», der ihm vorwars , daß er das Unterhaus nicht
yinreiclend unterrichtete.

Ter politische Korrespondent der „Morningpoft"
schreibt, es habe einige tteberraschung bereitet, daß tkham-
bcrlain de » Ministerpräsidenten wegen des endgültigen
Falle,t -lassen » der Pariser Friedensvorschläge gestellt habe.
Tenn gerade Ehamberlain tprbe eine führende Rolle bei
seiner parlamentarisöien Propaganda gespielt, die zur Ab¬
lehnung der Vorschläge und zum Rücktritt Hoare» geführt
haue . Tas Blatt , das dir Ansichten der radikalen konser¬
vativen Gruppen vertritt , ist im übrigen der Aussafsung, daß
die Rede Ehamberlain » der Regierung außerordentlich ge-
schadet habe . Sein Mißtrauensvotum sei gegen den Mi¬
nisterpräsidenten persönlich gerichtet gewesen, und e» habe
bedeutet , daß Baldwin nicht mehr da» Vertrauen des Hause»
oder der Ocsfentlichkeil verdiene.

„News Ekronicle " sieht infolge des Angriffes Ebamber-
lains die Stellung des Ministerpräsidenten als schwer ge¬
fährdet an . Baldwins allzu häufige Eingeständnisse
von Irrtum er» hätten bei vielen konservativen Zwei¬
fel an seinen Fübrersähigkeite » in seiner Krisenzeit erregt.
Mehrere Konservative hätten das Gefühl , daß
Baldwin Pfeife rauche , während die Welt
brenn « . Baldwins Stellung könne vielleicht nur durch
eine übermenschliche Anstrengung von seiner Seite geret . et
werden . Wen» Ehamberlains Angriffe di« trcsjc , die sich
gegen den Ministerpräsidenten gesammelt haben , endgültig
in Bewegung setze , dann sei eine Regierungskrise unver¬
meidlich. Tie Möglichkeit, daß gerade der gegenwärtig«
S <batzkanz<«r Neville Ehamberlain Ministerpräsident werde,
werde dann erneut ins Auge gefaßt werden.

*
London. IS . Februar.

tTrabtloler Sigenberichl»
Tie scharfen Angriffe , die Sir Austin Ehamberlain am

Freitag im Unterhaus gegen Ministerpräsident Baldwin
richtete, sind ohne Zweifel eure politische Sensation , wie sie
London seit dem Fallcnlasscn der Pariser Friedensvorschläge
und dem Rücktritt Sir Samuel Hoares nicht mehr erlebt hat.

Tie meisten Morgenbläner veröffentlichen die Angriffe
Ehamberlains in größter Ausmachung. Während die kon¬
servativen Blätter in ihren Kommenlaren zurückhaltend sind,
frohlockt die Lppositionsprcsse über den ossensichtlichenKon¬
flikt in den Reihen des Regicrungsblocks.

Im Unterhaus selbst wurde die Rede Ehamberlains
nach der Vertagung in den Wandelgängen äußerst lebhaft
besprochen. Viele Abgeordnete betrachteten sie als einen
Angriff , der nicht nur gegen die Regierung , sondern auch
gegen den Ministerpräsidenten Baldwin perfönlich gerichtet
gewesen sei . Tie Wirkung war um so eindringlicher , als
Sir Austin Ehamberlain bei allen Mitgliedern des Unter¬

hauses . die nicht dem Kabinett angehöre«, das ar» ,.sehen und den größten Einfluß genießt.
" ° ^

Von Seiten der nächsten politisch« » Freund,lainS bemühte man sich allerdings , di, Tragweite b .
" '

Aeußerungen abzuschwächen. Man erklärt, daß Sj . »
Ehamberlain lediglich mit energischen Mitteln denverfolgt habe , die Regierung zu
holung und Reuorganisation de » englischen VerieidiaH
svftems zu veranlassen . Ohne Zweifel werden die 2
gehenden Forderungen Sir Austin Ehamberlains von kgroßen Mehrheit des Unterhauses unterstütztDie Aussprache zeigte unzweifelhaft , daß die Fordern »,nach einer weitgehenden Gleichschaltung der e » »lischen Wehrorganisation unter einem äurschliMisür diese Ausgabe verantwortlichen Minister von der Re °»rung nicht mehr umgangen werden kann.

'
Aus einer Aeußerung , die sich der Rsgierunasvmm,,Lord Eustace Percv entschlüpfen ließ , glaubt man enmebm«,zu können, daß dieser junge Minister , der zur Zeit ohneschäsisbereich ist , möglicherweise mi» der neuen Auiaabe d,traut werden wird.
. .Tail » Telegraph" der häufig die in Regie-rungskrcisen herrschenden Ansichten wiedergibt, schreib, »einem Leirauffatz : Di « gestrige Unterhausaussprache sei s«j,mehr als einem Jahrzehnt das hossnungsvollste Zeichendafür gewesen, daß das Unterhaus den wirklichen Pro-blemen der nationalen Verteidigung endlich voll ins Ge¬sicht sieht. Dafür habe Sir Aust«n Ehamberlain einenschlagenden Beweis geliefert . Was er gesagt habe , könnedie Regierung nicht außer acht lassen. Es wäre aber eingroßer Fehler , seine Rede als Zeichen eines Aufnand -zauszulegen . Sie sei kein persönlicher Angriff gegen denMinisterpräsidenten , sondern di « stärkste Kritik ander Leistungsfähigkeit des Reick sverteidigungsausschusseSge¬wesen. Die ganze Aussprache habe die Notwendigkeit einerradikalen Aenderung gezeigt . Es s«i zu hoffen , daß dieseAenderung die Gestalt eines erstklassigen technischen An-,

schusses annchmcn werde , der einem umgebildeten und »er-besserten Reichsverteidigungsausschub übergeordnet würdeEs sei eine ähnliche Lage wie im August lgi^Als Hauptumstand sei die hervorragend « Bedeutung der
Luftwaffe hinzugekommen , die den vorherrschendend.'a»und « inen vorherrschenden Anteil der Webrbaushalle K>
anspruchen müsse. Die Regierung werde gut daran tun . inder bevorstehenden Herausgabe ihres Weißbuch «- nähere
Angaben über die Mittel zu machen, mit denen sie die
tiefen Besorgnisse, die in der gestrigen Aussprache zumAusdruck kamen, beseitigen wolle.

Der politische Korrespondent der „Tailh Rail'
meldet , Sir Austin Ehamberlain sei von einer einfluß¬
reichen Grupp « konservativer Abgeordneter ausersehen war-
den. der Regierung schwere Besorgnisse hinsichtlich der un¬
zulänglichen Rüstungsmaßnahmen zum Ausdruck zu brin¬
gen. Es sei unwahrscheinlich , daß die Rede ernste Folge»
haben werde , falls nicht die Regierung die Warnungm
Ehamberlains in den Wind schlage.

Neue Visz-plinarordnung
der Evangelischen Sieche

Berlin , 14 . Februar.
Der Reichskirchenausschuß hat eine neue Disziplinar¬

ordnung beschlossen , die im Gesetzblatt der Temschen Evan¬
gelischen Kirche verkündet wird . „Bereits vor längerer Zeit " ,fo heißt es in der Begründung , „ sind Bestrebungen auf Vcr-
»inheillichung des kirchlichen Tisziplinarrechtes ausgenommenworden . Neben der Ordnung bei den Verwaltungsstellen der
Deutschen Evangelischen Kirche ist die Einführung einer Be¬
rufung gegen die Tisziplinarurleile erster Instanz bei allen
Landeskirchen und die Entscheidung über diese Berufungdurch einen sür alle Landeskirchen gemeinsamen Gerichtshof
bei der Deutschen Evangelischen Kirche ein Erfordernis . Tie
ruhige Fortentwicklung des kirchlichen Rechtes soll dadurch
gewährleistet , die begonnene Vereinheitlichung dieses Rechtes
im Raum der Deutschen Evangelischen Kirche gesörveriwerden .

"
Auf Grund der neuen Verordnung wird eine Disziplinar-kammer und ein Lisziplinarbof der Deutschen Evangelischen

Kirche gebildet . Letzterer ist die Berufungsinstanz sür landes¬
kirchliche Disziplinarversahrcn . Die Disziplinarordnung giltsür die Tauer der Tätigkeit des Reichskirchcnausschussesunddarüber hinaus bis zur endgültigen Regelung durch die dann
zuständigen Organe der Deutschen Evangelischen Kirche. Tic
Selbständigkeit der Landeskirchen in ihrem Bekenntnis bleibt
ausdrücklich gewahrt.

VirffAaftökammer Bremen eröffnet
Rede Do Schacht-

Bremen , 14. Februar.
In Aiiivcscnbeil d«s Reichsbankvräsidentcn Or Schachtwurd« am Freitag di« Wiri,chaslska>ni»« r Bremen eröffn« «.Or. Schacht betonte in einer Anjprache u . a. , daß di« Herb« i-

süvrung einer verantwortungsbewußten Zusammenarbeit im
Wirtjchasislelxn der eigentlich« Sinn der Schaffung der Be¬zirkskammern sei. Dab« i käme « s nicht auf di« Organisationan , sondern aus den Menschen, der mit seinem Geilt di«
Organisation beseelt . » Tie deutsche Wirtschaft kann nicht vonoben herab mit von oben «ingesetzten und bezahlten Kräftenarbeiten , sie ist aus di« Mitarbeit und Ersahrung jedes Ein¬zelnen angewiesen."

Zum Glück sei dieser Geist im deutschen Wirtschaftslebenlebendig, und gerade die danseatischen WiitlchaltStreile hättenin mustergültiger Weis « ihrer nativ,lalwirtschastlicken Mitarbeilerpslicht Genüge geleistet . Heul« leien Aussubrwille und Aus-subrsteigerung wichtiger denn ie . Aussubr schasse uns Rob¬stolle und Arbeitsplätze. Dir Schacht wandt« sich dann gegengewiss « leichtseriige Auffassungen über Geld- und Währungs-sragen. Nur vermehrt « Leistung und vermehrt«Ausfuhr brächten zusätzliche Rohstoffe ins Land. Mil ent¬werteten Markictustnen könnten wir keine Fette, kein« Baum¬wolle und reine Metall« am Weltmarkt kaufen . Unter ausdrück¬licher Ablebming aller Wödrungserperimem « betont« » .Schacht,daß wir nicht vor einem Geld-, sondern vor einem Güter-problem ständen. » Nur "
, so schloß der Rrichsbankpräsident,

» indem wir dort arbeiten , sparsam leben und nichts vergeuden,werden wir den Weg in ein« bessere Zukunft finden."

Die deutsche
Mannschaft bei der
Schießübung des
Vateouillenlauseö

Bei dem Militärpatrouillen,
laus , der außerhalb der
Olympischen Winterspiele

am Ire,lag im Beisein des
Reichskriegsministerz durch-
gefübrt wurde , konnte unser«
Mannschaft nach Italien.
Finnland , Schweden und
Olfternich den sanften Platz
b« l«gen . Man siebt hier di«
deutsche Mannschaft bei d«r
Schießübung am Koch« lb«rg,wo drei Luftballon» mit s«
fünf TLuß pro Mann abzu¬

schießen waren,
cherl -Bilderdienst-Rß

Lotto zu den Auiammensiöbea
au der mongolischen Grenze

Tokio , 14. Februar.
Tie politischen Kreise und die Presse in Tokio erklären

sich über die schweren Zusammenstöße an der mongolischen
Grenze westlich des Buirsees stark beunruhigt.

Bisher liegt noch kein amtlicher Bericht vor, sondern
lediglich Meldungen des Militärs aus Hstnking und llrgo.
Hierin heißt es , der Zusammenstoß sei unter dem Einsatz
modernster Waffen , wie Tanks und Flugzeugen, ersolgt,
und zwar von beiden Seiten aus . Anscheinend fei ein Ba
taillon eines japanischen Truppenverbandes aus heftigen
Widerstand bei einer gleich starken mongolischen TrupM-
abteilung gestoßen. Tie Mongolen sollen angeblich » on
Sowjetrussen angeführt worden sein und von
sowjetrussischen Flugzeugen unterstützt. Tie weitere Entwick¬
lung sei nicht zu übersehen , da , wie eS in den Meldungen
der japanischen Militärs heißt , die mongolische Abteilung
Verstärkungen heranziche.

Die Presse spricht allgemein von einem „ Krieg ohne
Kriegserklärung "

, nachdem seit dem Schesteni on
Grenzverhandlungen im vergangenen Jahre praktisch >eoe
Beziehung zwischen Hsingking und Urga abgebrochen in.
Urga sei von Moskau unterstützt worden und stehe osienoal
vollkommen unter sowjetrussischem Einsluß . Es bestehe o>e
Hoffnung auf Bereinigung der Grenzfrage aus diploman-
schem Wege.

Man hält hier allgemein die Bemühungen Hirotas, am
dem diplomatischen Verhandlungswege in Tokiound Mosia
eine friedliche Lösung des Grenzzwischenfalls nördlich vo
Wladiwostok herbeizuführen , sür wenig aussichtsreich , v
in diesem Falle Protest gegen Protest steht , fordert das >ap -
Nische Außenministerium die Einsetzung eines Tmera
schusses zur Klärung der Angelegenheit Nack b>enger r-,
ftellung soll Sowjetrußland die Einsetzung eines neuna
Ausschusses vorziehen.

Dr Frank leg « einen Kran » am Sarge PtlfudsktS nieder
R«ichSminis «er » Frank bat am Freilag in Bea " "

des Krakauer vizewojewoden Malafzvnili und des st« »"
«enden Stadlpräsidenten von Krakau « wen Kranz am-
Pilsudskis in der St . L«onbardt Gruft im Wawel -Schi n
d«rgel«gt . Zu Ehren des R« ichSmintlt« rr lonne iemer vn
tung wurd« vom Krakauer UniveriitätSdireNor «m S >
gegeben, an dem Vertreter der Wissenschaft , d« r Kunst »
Press« teilnahmen.

Das Pannrlchiff „Admiral « raf « P« " ist na«
von Willxlmrvavcn um 2kag« n herum zum «rix»
l«in«m Heimathafen Ki«l «ingelaus«n.

D«r ttaltentsche H«ere,bertcht Nr . IN macht Mim
über italttntsch« Erfolg « an d« r Somali -gront.

In adttstnls« «» « «richten wird b«bauv'«>- «>!>
vollkommen von ad« ssinisch«n Trupp «» umschloss«» >«>- ,

D«r « ußeuausfchuß d«» amerikanischen Neprai «"
^ ,,

daus«s stimmte am Freitag d«r B«rläng« ru» » ms
,St«grleye» bi« zum 31 . Mai IS37 zn.

Im Zusammenhang mi« d«m verbot d« r « cn v ^
«am «, in Part« , » Unruh«n. dt« aber kein« größer«»
« mah« «».
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Kr . Berlin , 14 . Februar,
isonderdtenll unterer Veinur , ea >i » » e» ll » M

Tas Automobil seien seinen 5 0. Geburtstag. Die
Internationale Automobil - und Motorrad Ausstellung Ber¬
lin 1936 steht im Zeichen dieser Jubelseier . 2ie , eigt uns
einmal , in knappem historischem Abriß , wie das Automobil
sich in den ersten 5» Jahren seines Daseins entwiclelt hat ; sie
zeigt uns zum andern , daß das Automobil das halbe Jahr¬
hundert mit Genugtuung und mit stolzer Freude feiern kann.
Es begeht diesen Geburtstag in Deutschland im Zeichen des
nationalsozialistischenAusbauwerks , im Zeichen der Motori-
sierung . Und so ist diese Ausstellung nickt allein und nicht
zuerst eine technische Messe, sie ist ein Rechenschaftsbericht über
eine entscheidende Ausgabe der Nation ; denn die Motori¬
sierung ist nicht nur eine Angelegenheit der Verkehrs oder
im weiteren Sinne der Wirtschaft , sie ist eine Angelegenheit
des nationalen Lebens schlechthin. Sie ordnet unser Dasein
nach neuen Maßstäbcn . Um der neuen Auto Schau gerecht
,u werden, mutz man Wesen, Ziel und Verlaus der
Motorisierung begreifen.

Das Jahr 1933 brachte mit den ersten durchgreifenden
Maßnahmen des Führers die

Ankurbelung der KrastverkehrSwirtschaft
und den Auftakt zu dem großen Werk der Reichsautobahn.
1SZ1 kamen die notwendigen organisatorischen Maßnahmen.
Tas Reick wnrde alleiniger Träger der Verkehrshoheit.
Unter dem Generalinspektor für das Straßenwescn wurden
Liraßenbau und Straßenverwaltung straff zusammengesaßt.
1935 wurde mit dem Gesetz über den Güterfernverkehr mit
sirastfahrzeugen das Problem Eisenbahn Kraftwagen end¬
gültig und grundsätzlich gelöst, im Sinne des Verkehrs und
damit zum Nutzen der Gesamtheit . Die Produktion an
Personenkraftwagen stieg von 1932 bis 1935 von 41 000 auf
18ÜM1 , die Produktion an Lastkraftwagen im gleichen Zeit¬
raum von 7000 aus 37 009 , die der Krafträder von 56 009
aus 135 000 . Wir stehen mitten in der Motorisierung . Wir
schienen weiter vorwärts . Und ebenso wie in den letzten
beiden Jahren ist die diesjährige Automobilausstellung in
erster Linie ein Beitrag zu dieser Motorisierung.

Fiihrerwortc in der
Ehrenhalle

schlagen, wenn man es so nennen will , den Grundton des
Themas Motorisierung an : Gedanken über den Sinn , die
Schönheit , den Wert des Automobils , über die stolze Leistung
deutscher Technik und Kultur , wie sie im deutschen autorno-
bilistischcn Schaffen sich offenbart . Von der Stirnwand der
Halle I hoch über den prächtigen neuen Personenwagen schaut
eine Ricscnkarte des Reichsauiobahnnetzes auf uns herab.
Eine zweite Karte am Stand des Generalinspektors für das
deutsche Slraßenwesen unterrichtet »ns über die Fortschritte
und Pläne der Reichsautobahnarbeit : im Betrieb sind 113
Kilometer, im Bau 1500 Kilometer , im Entwurf 1900 Kilo¬
meter, in der Planung 7000 Kilometer . In einer anderen
Halle verdeutlicht das Bild eines Baumes in überzeugender
Anschaulichkeit, daß „ der starke Baum der AutomobÜindustrie
alle Zweige der Wirtschaft nährt '

. Von dem „Stamm ' des
Autos lausen die Zweige zur Elektrizität , zu den Metallen,
zur Wolle , zum Treibstoff , zum Handel und Verkehr, zur
Holziedustrie , zur Eisenbahn und zur Luftfahrt , zum Frem¬
denverkehr. Und die Motorisierung pumpt aus der Wurzel
in diese Zweige tausendfältiges Leben.

Was bringt die Auto Schau Neues?
Diese Frage im einzelnen zu beantworten , ist die Auf¬

gabe des Fachmannes . Hier mag nach dem ersten allgemei¬
nen Ueberblick nur einiges grundsätzlich Wichtige herauS-
gesiellt werden. Wir sehen den ersten Personenkraftwagen
mit einem Dieselmotor , den ein« führende deutsche Firma
gebaut hat. Ein neuer Meilenstein aus dem Siegcszng des
Tieselmotors. Wir werden über die Entstehung des künst¬
lichen Kautschuks und am Sondersland der Wehrmacht
über die Ergebnisse der ersten praktischen Erprobung auf¬
geklärt. In vielen Stücken ist der künstliche Kautschuk seinem
natürlichen Bruder überlegen . Wir erkennen, wie die so¬
genannten Ersatztreibstosse mehr und mehr im Reich des
Automobils sich Heimatrecht verschafft haben . Durch die
Meisterschaft de » deutschen Ingenieurs und Chemikers ist
aus einem Notbehelf ein gleichwertiges Mittel geworden.
Uno noch eins : zum ersten Male stellt sich das Krafisahr-
zeughandwerk in einer Sonderschau vor . Wir sehe » alles,

zu einem modernen Tank und Kundendienst gekört.
Eine Jnsiandsetzungswerkftätte und eine Vulkanisieranstalt
n " d in Betrieb . Wir erhalten Einblick in eine Kurbelwellen --
lchleilerei und eine Zhlinderschleiserei . Wir verfolgen , wie
der Bau eines Rennwagens von der ersten Anregung über
den Konstruktionsgedanken bis zur fertigen Zeichnung vor¬
bereitet wird.

Acht große Hallen und ein
weite» Freigelände

beherbergen di« jüngsten Errungenschaften der deutschen
und ausländischen Automobil - und Motorradindustrie und
der Zubehör-Industrien . Hunderte von nagelneuen Per-
' ""enwagen machen dem kauflustigen Besucher in der Halle l
d>e Entscheidung schwer . Vom Kleinwagen bis zum Lurus-
au:» , vom Seitenwagen bis zu dem kühnsten Einzelmodcll»vom Sportwagen bis zu den für die besonderen Möglich¬
en der Reichsautobahn konstruierten Automobilen sind
Wahrte für jeden Geschmack und jeden Geldbeutel da . In
g>e>cher Reichhaltigkeit sind in der neu erbauten lang-
geftreckten Halle IV die Motorräder aufgestellt : leichte Klein«
, ^ ader und neue schwere Seitenwagenmaschinen , ein-
l°we Tourenmodelle und schnelle Sportmaschinen , Omni-

Lastwagen, Lieferwagen , Zugmaschinen finden wir in
Halle III . Die für die Reichsautobahnen geschaffenen«Utzomnibusse und AuSsichtswagcn ; Modelle verschiedeneraumen, fallen aus. Ein Luxusomnibns mit von hohen

siegeln eingefaßter Waschtoilette , mit Speiferaum . nein,
„

"
. ^ aß schon sagen : Speisezimmer und Schlafkabine er«

U ' ° 'e Sehnsucht nach einer Weltreise . Er «st indes bereits
Ausland verkauft . In den Kabinen auf den Seiten-

Wen »eugt die Zubehörindustrie für ihre Bedeutung,
^ enn wir im « orübereilen die « orte Batterien . Metalle,
^ " ' zeuge. splittersicheres Glas Bleucbtung , Matten , Luft-
pumpen , Bespannftoffe. Gleitschutz, Winker. Zündkerzen,

_ heule eröffnet
Ein Gang durch die Salle«
Die beiden großen öffentlichen Verkehrsträger,

Reichsbahn und Reichspop,
fehlen natürlich auch diesmal nicht. Tie Reichsbahn zeigtden fahrbaren Straßenkipper für schwere Güterwagen , denwir von der Jubiläumsausstellung aus Nürnberg her ken¬nen . « in fesselndes Modell von der . Anschlußstelle Darm-
stadt ' der Reichsautobahn und die . fahrbare Schiene '

. Miteinem Umfang von rund 53 000 Kilometern hat das Krast-
wagenstreckennetzder Reichsbahn fast die Größe des Schie-
ncnetzes erreicht. Tie Reichspost hat ihr fahrbares Postamt
aufgebaut , das wie beim letzten Reichsparteilag währendder Ausstellung « zeit im Betrieb ist . Daneben weist ein ge¬
ländegängiger Personenomnibus aus neue Wege des plan¬
mäßigen Postkrastverkchrs hin.

Und so geht es Weiler, Halle für Halle, in nachgeradesinnverwirrendem Wechsel und sinnverwirrender Fülle.Man bestätigt es der Ausstellungsleiiung gern , daß , wie sie
stolz im Katalog bemerkt, „ diese Ausstellung in ihrer Art
etwas in dieser Vollständigkeit noch nicht Dagewesenes ' dar
stellt.

Die Ausstellung ist auch, zumindest im Grundsätzlichen,
erschöpfend in dem

historischen Querschnitt,
den sie uns von der Entwicklung des Automobils darbietet.
Wenn am heutigen Sonnabend nach der feierlichen Eröff¬
nung die Stuhlreihen für die Gäste sortgeräumt sind, werden
die Modelle der historischen Schau in der Ehrenhalle aus¬
gebaut . Mit zwei historischen ortsfesten Motoren fängt es

an . Als der erste von ihnen 1881 in Deutz am Rhein zum
erstenmal lies, „knattert « ' er ein neues Zeitalter des Verkehrs
ein . An dem Motor hat Daimler mit eigenen Händen ge¬
arbeitet , und Maybach hat ihn mit seinem ersten „ Benzin¬
apparat '

, den wir hier auch sehen, betrieben . Ter erste Diesel¬
motor folgt . Tann kommt ein Dreiradwagen von Carl Benz
aus dem Jahre 1886 mir elektrischer Zündung , Tisserential,
Rohrrahmen und Trahtspeichenrädern mit Gummi , das
erste , wirklich brauchbare Automobil der Welt . Eine kleine
Auslese aus der Sammlung der wertvollsten historischen
Schöpfungen Deutscher aus dem Gebiete des Kraftsahr¬
wesens , die der Reichsverband der Automobilindustrie für
eine neue Abteilung des Deutschen Museums in München zu-
sammenträgl , schließt sich an.

Ter letzte Abschnitt wird repräsentiert durch die Wagen
der Bewegung , durch die Wagen , die der Führer und Reichs-
kanzlcr während der >4 Jahre de « Kampfes benutzt hat . Der
Nationalsozialismus , der eine neue Aera des Automobils in
Deutschland einleiletc , Hai bereits in dieser Epoche in zu¬
kunftsweisender Ausgcschlossenheilden Fortschritt der Technik
in den Dienst seines Strebens gestellt. Tas Gegenstück zuden historischen Fahrzeugen sind die beiden Rennwagen , die
auf Anregung und Weisung Adolf Hitlers gebaut wurden
und die für Deutschland manchen wertvollen Sieg erfochten
haben . Mit ihnen vervollständigt sich der Ueberbliä über das
erste halbe Jahrhundert deutschen automobiliftischen Schaf¬
fens . Ter Besucher tritt in die AusstellnnaSballen Mit
„ hunderttausend ? 8 ' gehl cs in die zweite Hälfte des ersten
Autojahrhunderls.

Neues vom Tage
3wei deutsche Dampfer gestrandet

Istanbul , 14 . Februar.
Einen Ueberblick über die Schäden , die der Schneesturmin Nord -Griechenland angerichtet hat , ist noch immer nicht

zu gewinnen . Aus weite Strecken hin sind die Trahtleitun-
gen unterbrochen.

Die deutschen Dampser „ Anubis ' und „ Maze-
donia' von der Deutschen Levante Linie sind von dem
Tchneesturm von ihrem Ankerplatz in der Bucht von Mer-
stna abgetrieben worden und gestrandet. Es besteht
jedoch die Aussicht, die Dampfer wieder slott zu machen.
Ein Bergurzgsdampser ist bereits unterwegs.

Auch aus dem Schwarzen Meer und dem Asowschcn
Meer wüten schwere Schncestürme. Es herrscht hier Wind¬
stärke 11 . Sechs sowjelrussischeDampser befinden sich in See¬
not ; zwei von ihnen treiben ohne Steuerung auf die rumä¬
nische Küste zu. Der Schisssvcrkehr im Hasen von Ldessa ist
vollkommen stillgelcgt.

Ter Sturm hat , den letzten Nachrichten zufolge, mit
Windstärke 12 auch aus d : e Lstküste des Schwarzen Meeres
übergegrifsen und auch hier , insbesondere in der Umgebung
von Totschi und Gagry , großen Schaden angerichtet.

BerfuchSflug des deutschen Walflugbootes „ Samum"
Im Rabmen der vorgelebenen versucbsslüg« der Luftbansa

im Nördlichen Atlantik flog am 13. Februar das Walslugboot
. Samum ' von Las Palmas nach Ponta Dclgada aus den
Azoren. Tie rund 1500 Kilometer lang« Strecke wurde ord¬
nungsgemäß zurückgelegt.

1 < 9 Todesopfer eines Riesenbrand « »in Tientsin
In Tientsin brach in einem Noilager , das für dir ärm¬

sten Bcvöllerungsschichten errichte» worden war , ein Brandaus . Durch de » Wind angesacht, griff das Feuer t » kürzesterZeit auf die gesamten Einrichtungen des Lagers Über und legte
sie in Asche. 149 Personen sind dem Feuer zumLpser gefallen. Sie konnten nur als verkohlte Leichenaus den Trümmer » geborgen werden.
Raudüberfall tm Schnellzug Warschau—Prag

Im Schnellzug Warschau—Prag wurde ein schwerer Raub-
Überfall verübt . In einem Abteil 1. Klasse wurde der in Polenlebend« , aus Ungarn stammende Börienverlreter Gerenday
nach Amvcndung eines Betäubungsmittels beraubt. Tem un¬bekannten Täter sielen Wertpapiere im Gesamtwert von etwa
7 Millionen Kronen in di« Hände. Der Räuber kann aller¬
dings mit den Wertpapieren nicht viel anlangen , da der Ueter-
sallen« « in Nummernoerzeichnis der Papier « hat, da« iosort anall« Banken weitergegeven wurde.
von der Braut vergiftet

Vor kurzem Harb in Herda im Kreise Eisenach- unter « jge -.z.
artigen Umständen der Einwohner Heinrich Lintz . Bei der
Untersuchung der Todesursache stellt« sich bcraus , dag Lintz . der
kurz vor seiner Verheiratung stand , vergiftet worden war.Als Täterin wurde di« Istjäbrige Braut des Getöteten fest-
gestellt , di« nach ansänglichem Leugnen auch ein Geständnis
ablcgi« . Als Grund gav sic an , daß st« ihren Bräutigam aus
Abneigung vergiftet habe.

Am Mittwoch wurde der 63iäbrige Jude Moses Kammer-
mann in Berlin seslgenommen. Sr hatte sich mit einem in
Bukarest wohnenden Manne namens Lupu zusammengetan,um deutsche Geschäftsleute zu schädigen.

Lehren aus dem Seefeld-Vrezetz
Schwerin , 14 . Februar.

Im Mordprozeß Seefeld , der seit dem 21 . Januar vor
dem Schweriner Schwurgericht verhandelt wird , wurden am
Freitag , dem 21 . Verhandlungstage , die Zeugenvernehmun¬
gen zu den letzten drei Mordsällen durchgesührt.

Ter Prozeß , der in der Oeffentlichkeit stärkere Beachtung
gesunden hat , nähert sich seinem Ende . Neben der Aufgabe,
die Täterschaft an den Mordfällen so rasch wie möglich aus-
zuklärcn , batte die Hauptverhandlung vor allem den Zweck,
darüber hinaus noch erzieherisch und belehrend zu wirken.
Alle Beteiligten , Behörden , Polizei und Staatsanwalt , ebenso
wie die medizinische Wissenschaft und die Sachverständigen,
können aus dem Prozeß Seefcld viele neue Erkenntnisse
schöpfen . Vor allem aber — und daraus muß immer wieder
hingcwiesen werden — hat dieser Prozeß allen Eltern und
Erziehern in eindrucksvoller Weise deutlich gemacht, wie un¬
bedingt wichtig es ist , die Kinder so zu erziehen, daß sie sich
mit keinerlei fremden Personen einlassen.

Zurückschauend muß gesagt werden , daß die bisherige
Hauptverhandlung ebenso gründlich wie sorgfältig durch¬
gesührt wurde . Ihre Tauer ist vor allem durch den Umstand
bedingt , daß ein reiner Indizienbeweis zur Uebersührung
des Angeklagten nötig war , weil Seefeld jeden Mord hart¬
näckig bestreitet. Unmittelbar « Tatzeugen waren nicht vor¬
handen , und auch die Ursache des Todes der Knaben konnte
nicht sestgestcllt werden . Aus diesem Grunde konnte die Er¬
örterung nur eines Mordsalles nicht ausreichen . Es war
vielmehr notwendig , eine Reihe gleichgelagerter Fälle zu
beleuchten und nach Möglichkeit aufzuklären . Hinzu kommt
hier auch noch , daß nicht nur die Eltern der ermordeten
Knaben , sondern alle Volksgenossen ein wesentliches Inter-
esse an der Aufklärung sämtlicher Mordsäll « haben . Die bis¬
herige eingehende Prozeßverhandlung hat den Erfolg ge¬
habt , daß sich wichtige Zeugen bei Gericht gemeldet haben
und daß noch neue Fälle bekannt geworden sind, in denen
Seescld möglicherweise als Mörder in Frage kommt.

Der Prozeß hat aber außerdem noch mit überzeugender
Deutlichkeit bewiesen, wie unbedingt notwendig die ncuge-
kchassenen nationalsozialistischen Gesetz « zur Regelung der
Erbgesundheil sind . Kommende Generationen werden erst die
vollen Früchte dieser Gesetzgebung ernten . Wir aber haben
heute schon die beruhigende Gewißheit , daß eine gesetzliche
Möglichkeit geschossen worden ist , die dem Unheil begegnet,
das von triebhaften Unholden angerichtet werden kann.

Arschüttenrd war dt« Aussage des Vaters des erntarde-

ten elfjährigen Schülers Kurt Gnirk aus Wittenberge , der
zuerst als Zeuge in diesem Falle gehört wurde . Am 1« . April
1933, einem Ostersonntag , so bekundet der Vater mit rränen-
clsticktcr Stimme , babc sem Junge ihn gelicbkost und nicht
eher geruht , als bis er seinem Vater , der zwei Tage später
Geburtstag baue , schon vorher die Geschenke überreichen
durfte . Es waren sechs Zigarren und eine Schachtel Pra¬
line» , die der Kleine , wie er stolz sagte, aus eigenen Er¬
sparnissen gekauft batte . Tas Geld , so erzählte er , habe er
von einem Mann bekommen, dem er hin und wieder kleine
Dienste geleistet habe . In freudiger Stimmung habe der
Junge dann die elterliche Wohnung verlassen, um zu seiner
Stiesichwester am Mühlcnbergwcg zu gehen. Von die ;er
Stunde ab habe jede Spur von ihm gefehlt. In den Mit¬
tagsstunden , so bekundete der Zeuge weiter , sei seine Frau
sehr unruhig geworden und plötzlich habe sic gesagt : „ Unser
Junge ist tot ; wir kriegen unser Kind nicht mehr lebendig
wieder zu sehen.

'
Nach zwei Tagen , am 18 . April , wurde die Leiche des

Knaben dann in einer dichten Kiescrnschonung der Went-
dorfer Tannen an der Lenzener Chaussee in typischer Schlaf-
stellnng gefunden.

Vorsitzender: „Was sagen Sie dazu , Seeseld ? '
Angeklagter : „Es tut mir unendlich leid , aber ich bin

es nicht gewesen. '
Verdächtig sind wiederum die Eintragungen , die See-

seld in der fraglichen Zeit in einem Notizbuch gemacht hat.
Am 15 . April , also am Osicrsonnabcnd . hat er darinnenOrtsnamen unleserlich zu machen versucht. Dieser durch-
gcstrichene Ortsname lautet nach dem chemischen Gutachten
„Wittenberge ' .

Auf Vorhaltungen erklärt Seefeld : „Ich kann dafür
kein « Erklärung geben . '

VorNvender: . Das Gericht bat aber dafür « in« um so bes¬
ser« ErNärung : Der ObersiaalSanivatt bat schon einmal gesagt:
Wo Seeseld »»ändert , da wandert der Tod, denn überall , wo
« in Kind verschwand, war Seeseld in der bcireslenden Gegend.'
AuS den Strafakten stellt der Vorsitzende sodann lest , daß See-
setd auch srllder stet» barinäckig geleugnet da » und erst durch
schlüssig« Beweise ttdersüdrt werden konnte.

Nach Beendigung der Zeugenvernebmung tm Mordsav«
Gnirk-Wittendera « «eilt« der Vorsitzende mit , daß am kommen¬
den Montag und Dienstag die Sachverständigen ibre Gutachten
erstatten wollen. Am Donnerstag werden korauSsichilicv der
Oberstaatsanwalt und der Verteidiger des Angeklagte» ibr«
Schlutzvorträa« halten. Es ist damit zu rechnen, daß am Soun«

abend, de« B , dz M, das Urteil »«sprachen werden wtrdz
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Sonntagsdienst haben:
Null Hilsorstn»
Rosenstraße 19. Fernruf 22,-v
Gr I4 « stlronlton
Goeibesiraße II , Fernruf 4889,

Sonnav ., 18. 2.. 20 .18—23:
ASKG I >O O . Ta»

Glöckchen de » Eremiten-

Sonnt .. 16. 2.. 18 .30— 18.18:
Geschl . Vorstell für die HL.

. Panamaskandal-
19.30- 22 .30 : »Tie

Fledermaus - OLO—2.—

Dienstag . 18. 2.. 16— 18:
Einmaliges Gastspiel der

Strnwwelpete rdühne
0.80— lLO RM

20 . 18- 22 .48 : X 22 »
. Ein Kaiser ist verlitbt-
Miltw .. 19. 2.. 18 .30—18.18:
Nachmittags-Älnrecht Nr . 9

. Panamaskandal-
19- 23 .48 : NSKG IL UL

U . Siegsried-
Tonn .t.. 20 . 2 .. 20 .18- 22 .48:

L 23 <) Neuaufsüvrung
» Tonna Diana*

Freitag . 21 . 2., 20 .18—23:
3 Stunden Lacven mit
Gustav Jakob « und seinen
Künstlern. 0.70—3.50 RM
Sonnabend . 22 . 2. , 16— 18:
Geschl . Vorstellung. Vom
unsolgsamenLvolkenktnd
20 .1 .8— 22. l8: Niederdcutsche
Bühne . Letzte Aufführung

. T « Etappenhas*
Sonnt .. 23 . 2. . 18.30- 18.18:
9. Eindeitsprcisvorsicllung

O . Ta « Glöckchen de«
Eremiten * . 0 .50—2.— RM

19 .30—nach 21 .30:
. Jigeunerliebe*

0 .^0- 3. - RM
O — Waftlanrecht
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Alle anderen Werkstätten sind
heut« um 18 Uhr geschlosseni ^ NklSk I8.05IIT , vkostS I .Q>.

möbl., und Grundstück in Sand-
krua zu . verk . « der zu verm.

Borcher» , Oldbg., Georgftratze7.
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OstersiksLe 4, lelepkoo 5ZD8
V^r 5onQtLsr»<1lev»t sriti aui «Qi ^,01-
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Familien - Ilachristzten

MMlnigs-Alizelge»
Die Verlobung unserer Toektsr Ilse mit
ciem Diplom-lozellieur kullolk ^ raulcssll
geben vir bekannt

» eimsnn Sollen um ! kirni Ns »>
ged. Lckmicit

Hisn <10 r 1 bei Hamburg, iVaicistraü« 18

kNeine Verlobung mit frSuiein Ü5L öülikfl
relge ieb an siulloll fkSNllLeN

Dipl . -Ingenieur
Oläenburg l . O . , UuntestraL« 18

Im Februar 1936

DermlililuiiliS 'Anzeillen
Ihre in Quakenbrückstattgefundene Vermählung zeigenan

üugiizl Mnicke uni! frsu
Thea geb . Schmidt

Oldenburg , 15. Februar 1936

Geben hiermit unser « Vermählung bekannt

klick Nevec unk kcsu
Marianne geb . vhrig

Oldenburg i. O . Rodenkirchen
zzt . Neustadt a . Rbg.

18 . Februar 1936

Kkbims-Anzmeii
Ois ^ luelrlieks 6sdui -t itirvs ^ rvsitsu Lokues

reisso doedsrkrvut »v

^ UAUst LeliLLk uncl k' rsu k' rieäL
xed . Loopnumott uä e , 13 . ? ednu »r 1936

rrt . im LtLätisedea Xr»ntc«ndLhis Veim«nkor »t

IVir reizvo in clsnikkLrer i^reucie dis Oeduri eine«

Lerucl Lckröor
lissi Lckrösr g«b . Srkumscder

Oi ^ endurx , 14 . kedruer 1936 , XoeelrstreLe 12
rri. Lvenxvljscds« Lreuicendeu«

lodes-Anjklgeii

Statt Karten
Varel , den 14. Februar i486

Heute morgen 11 .30 Uhr Narb na» kurzer, vestigerKrankheit im 80 . Lebensjahre unsere llebe, gute Mutier,
Schwiegermutter , Grotzmulter und Schwester

fkau klise doi ^ ss
geb . Wiemken

Ln tiefer Trauer
vernh . Vorde » und Frau geb . RSben
Otss », zu Jührden geb . Corde«
Georg Cordes und Frau geb . Müller
Lern «. Mrhnru und Fra « geb . Cordes
Sarrh Sumers und Fra « geb . Cordes

Die Beerdigung slndet am Mittwoch, dem 19. yebr,um I l Uhr vom S «. Lodannlsbospital au« statt. Trauer-
andach « >. Stunde vorher , .-iugedachte Kranzspendenwerden zum Krankenhaus erbeten.

Statt Ansage
Osterscheps. 14. Februar 1936.

Gestern abend um 9.18 Uhr entschlief sanft und ruhignach kurzer, schwerer Krankbett unser lieber, guterVater, Schwiegervater. Grobvater , Bruder . Schwagerund Onkel

KÖ ^ SI'
im Alter von 70 Jahren.

In tiefer Trauer
Soest Nttststoe « nck Oe» nMarl « geb . Heuer
Veit » ltdlt » nnck Oe» «
Helen« gev . Rövver
Ann » Sddstee
nebst Angehörigen.

Die Beerdlgung findet am Dlenstag . dem 18. Februar,statt. Trauerandacht um 1210 Uhr im Trauerdausr.
Ruh« sanft in Frieden!

Heut, morgen verschiedplötzlich mein lieber «!^und unser guter Vater , der « «»m

^ inirtsfioli '
nrpsl <tok 1. k

68 Jahre alt.
In tiefer Trauer

IsiGS

Oldenburg . Btsmarckslrabe 18. den 14. F«br. igz «.
Die Beerdigung findet statt am Montaa ,7vorm . IG . Uhr. von der Kapelle des EvanaHauses auS. Andacht 108, Uhr.

" «ranken-

Oldenburg , den 14 . Februar 1936.
Heute mittag 1 Uhr entschlief na« kurzer bei,, »«,Krankheit mein lieber Mann , unser her » nM «!« ater , Schwieger- und Großvater , der °° " ' "d >er

Vskwoltungllinrpelilok i . k.

XE
im Alter von 68 Jahren.

In tiefer Trauer im Namen aller Angehörigen
Otttlisrla « 8el, « 8bv ged Wedter-iim,

Die Beerdigung findet Natt am Montaa 17 F-b,vorm . 9 Uhr , vom Peier - Friedrich - Ludwig-Hoivtialaus . Trauerandacht daselbst um 8' ,. Uhr. * " '
Kranzspenden nach dem Hospital erbeten.
Von Beileidsbesuchen bitte ich avzuseben.

Tief bewegt steht mit den Angehörigen die Bekennende
Kirche in Oldenburg an der Bahre ihres

Ok'clsmann
? o » »or rv klsfletk

Der Herr über Leben und Tod bat in ihm einen «reuen
lutherischen Psarrer aus unserer Milte gerusen . Ter
Dienst seines Levens galt der Verkündigungde«
lauteren Evangeliums . Gottes Barmherzigkeit leite
ihn ln Sein ewiges Reich.

R Sm . 8. 38—39.

Vs; piSMum «lei8ekenntni »/ni»Ie
I . A. lilopponbue»

Rorderneh . den >4 . Februar 1936.
Hindenburgstratze 13.

Heute morgen verstarb nach kurzer, schwerer Krank¬
heit unsere lieb« Mutter , Großmutter und Urgroß¬
mutter

l^rou Xöt !lS XkligSI
3 Tage nach ihrem 80. Geburtslage.

In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen

Lmll livüxer

Die Beisetzung findet am Montag , dem 17 . Februar.
12' ,« Uhr , auf dem Gertrudcnfrtedhos in Oldenburg
statt.

Mi?>llriiiii«ieii

sanken iisi ^ Iict ^ t
sür alle liebevolle Teilnahme bet dem Heimgang unserer
teuren Sohnes und Bruders.

frov s^ orie kstlermonn
Or. >6oki» kkls ' monn

Oldenburg i. O. , Lindenallee 47.
im Februar 1936.

Allen lieben Freunden und Bekannten, vie uns k"
« metlnavme bei unserem schweren Verlust er»»-"
haben, sprechen wir unseren

iisfosfOtnltslJ
aus . Vr» n » - ».» «>' .G> » n !.»» >" « st « 4 «»»»^
Oldenbnrg , im Februar 1936. _

Für die vielen Beweis» herzlicher i
"

sablrei -ben
ehrenden Nachrus«, sowie für die Overaii « l "
Kranzspenden bei dem Htnscheidenmeine« lieben « -
sag « ich allen meinen

lririlgstSkJ
Vr » » vor » Fob"

Oberlethe.
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Ernst Vater überteas sich selbst!
Der Deutsche im Eiskunstlauf Zweiter hinter Olympiasieger Schäfer

Der deutsche Meister, der nach Abschli-H der Pflicht mit
dem Kanadier Wilson und dem Engländer Sharp im
schärfstenKampf um den zweiten und drillen Platz lag , lei¬
tete seine Kür mit geschmeidigen und flüssigen Figuren ein,
die das Publikum schon gleich zu Beginn zu Beisall hinrisscn.
Wunderbar ausgeglichen und harmonisch gelöst brachte Baier
in edler , reifer Haltung sein Programm zum Vortrag . Seine
unübcrtrcsslichePlatzverteilung ließen

den wahren Meister erkennen,
der an diesem Tage vielleicht nur in Weltmeister Schäfer
einen besseren finden konnte.

Schäfers junger Landsmann Felir Kaspar meisterte
die schwierigen Salchow - , Paulsen - und Mondsprünge spie¬
lend , er lies ausgezeichnet in der Kante , erreichte aber dennoch
die große Leistung unseres Meisters nicht.

Nach einer Pause setzte der Berliner Lorenz den
Kamps fort Gemessen an seiner Leistung bei der Deutschen
Meisterschaft hat Loren ; sich stark verbessert. Sein flüssiger
und schwieriger Vortrag hinterlicß einen guten Gesamt¬
eindruck. Gule Wiener Schule aber noch nicht genügend
technische Reife verriet der Oesterreichcr Mah.

Die Kür des unerreichten Weltmeisters.
Als der Weltmeister und Olnmpiasieger Karl Tcbäfer aus
dem Eise erschien , setzte bereits ein starker Beisall ein, der

Im Milllöe-Vatroulllenlaus

In Ebamonir und St . Moritz wurde als Soudcrvor-
sübrung bei den bisherigen Olhmpischen Winterspielen ein
Militär Sli -Patroiiillcnlauf als Soudcrweltbcwerb durch-
gesührt. Jedesmal blieb hier Norwegen Sieger . In Lake
Placid war l932 wegen der großen Entfernung für die
europäischen Länder , die in der Hauptsache an dieiem rein
militärischen Wettbewerb beteiligt sind, eine Entsendung von
Mannschaften nicht möglich. Aus diesem Eirunde siel die
Tondervorsuhrungauch bei den amerikanischen Winterspielen
aus . Zn Garmisch-Partenkirchen hat der Militär Ski-Pa-
trouillenlauf mit einer Beteiligung von neun Nationen wie¬
der die ihm zukommcnde große Beachtung gefunden . Dient
er doch in erster Linie dem Zweck , die schönsten Tugenden des
Manneslums, wie Unterordnung , Kameradschaft und Einsatz
aller Kräfte in einem kleinen Verbände , zu üben und zu
Pflegen.

Zur die Austragung des dritten Olympischen Militär-
Zki -Pairouillcnlaufes zeichnete das Rcicbskriegsministerium
verantwortlich . Das Skistadion halte am Freitagmorgen ein
völlig verändertes Gesicht erhallen . Tie schlichten Uniformen
der Mannschaften von neun Ländern beherrschten das Bild.
ReichskricgsministerGeneraloberst von Blomberg und der
Lberbesehlshaber des Heeres , General der Artillerie von
Zrnsch, begrüßten die Milrrärallachees der beteiligten Na¬
tionen . Zur besseren Orientierung der Zuschauer , die in
ihrem Ehrenkleid dem Tage ein besonderes Gepräge gaben,
war am Auslauf der beiden Schanzen ein großes Profil
der Strecke angebracht , wo der jeweilige Stand des Laufes
angezeigr wurde.

Tic 25 Kilometer lange Streike
verlies vom Stadion aus zunächst in südlicher Richtung nach
Kaltenbrunnund zog sich dann leicht ansteigend an den Nord-
Hängen der Bahnlinie entlang durch offenes , mit kleinen
Waldstücken durchsetztes Gelände . Von Kaltenbrunn bog die
- pur nach Westen ab und in westlicher Richtung war bis
zum Kilometer 8 der Wamberg zu erklettern . Aus flacher
Langlausstrecke mit folgender Schußfahrt endete die erste
rchleise nach l2,5 Kilometer wieder im Skistadion . Ter
Zweite Teil führte in Richtung nach dem Kochclberg, wo nach
Ur Kilometer eine Sonderausgabe zu lösen war . Zeder der
Pairouilienläuscr hatte mit Ausnahme des Führers mit je
suns Schuß einen Ballon abzuschießen Bis zur Tonibütte
waren dann bis zu diesem 1200 Meter hoch gelegenen PunktE Meter Steigung zu überwinden . Aus einer schwierigen
«bsahrl wurde nach 18 Kilometer die Kreuzeckstandardstrecke
überquert und nach weiteren 2 Kilometern der Kreuzcckial-
bahnhof erreicht. Nach einem kurzen aber beschwerlichenAn-
süeg ging die Strecke wieder in zügige Langlaufspur über , die
ium Rießersee führte . Nach Turchquerung eines kurzen
Waldstückes schlossen sich auf den letzten Kilometern einige
Kuometcr ebenen Geländes an , auf dem es zum Ziel nach
dem Skistadion ging.
, diesem schweren Rennen belegte die deutsche Mann-
lchaft einen ehrenvollen fünften Play . — Mit 14 Sekunden
vonprung siegle Italien vor Finnland und Schweden. Auf
«>e vierte Stelle kam die Oesterreichcr Patrouille.

Lt. Leuvold erzählt
Der deutsche Mannschaftssührer beim Militär - Ski-

vatrouillcnlauf äußerte sich im Umkleideraum des Ski¬
stadions über den Verlaus des Wettbewerbs und das Ab-
stbneiden seiner Mannschaft . Ter schwierigste Abschnitt aus
dem ersten Teil der Strecke war der Ausstieg zum Wamberg,
wosich berausstellte. daß zwei Mann von unS zu glatt«Tuer halten . Viele wertvolle Minuten gingen unS hier per-
wren , aber später ging eS dafür um so bester. Di« Tcchieß-
mnlng klappte ausgezeichnet , und in wenigen Sekunden
^ iwn wir die Ballons weggeputzt. Auch der später fok-
L ? . " " lflleg zur Tonibütte bereitete uns keine sonderlichen
^ awierigkcilen. Aus der Abfahrt zur Kreuzeck Talstation
war di , Zwecke vollkommen vereist, und es schien fast un-
möglich, sie ^ f den leichten Langlaufbrettera . die kerne

bei seinem Laus wiederholt in hellste » Jubel umschlug. DaS,was der Lesterreicher zeigte, war vollendet« Eislauflunst.Bei dem Wiener sind Laus und Musik, Können und Wollen
eins geworden . An Weichheit, Erakibeit , Platzverteilung,in der Körperhaltung , alles , was der Kunstlauf von einem
Mestter verlangt , das beherrscht Schäser in einer Art , die
ihn zu einer einmaligen Erscheinung im Eiskunstlauf der
Männer stempelt. An seinem zweiten Llumpiasieg bestanden
für die in einen nicht endenwollenden Beifall nach dem Laus
ausbrecheude» Zuschauer keine Zweifel mehr . Die nach
Schäfer folgenden Läufer , wie der Schweizer Bühler , der
Japaner Hasepawa . der zweimal stürzende Amerikaner Rei¬
ter und sein junger Landsmann Lee, der noch recht steif
lies , halten es schwer, noch zu bestehen.

Tas amtliche Ergebnis
im Kunstlaufen der Herren : Goldene Medaille Karl Schäfer-
Oesterreich, silberne Medaille Ernst Baier - Tcutschland , bron.
zene Medaille Kaspar - Oesterreich.

1 . Karl Schäfer Oesterreich . . . 422,7 Punkt«
2. Ernst Baier -Deutschland . . . 400,8 „3. Fclir Kaspar -Oesterreich . . . 400,1 „
4 . Wilson -Kanada . 394,5 „5. Sharp England . 394,1 „
6 . Tunn -England . 387,7 „

18 . Lorenz Deutschland . 343,5 „

einen ehrenvollen Mutten Platz
Stuhlkanten haben , zu nebmen. Ohne Sturz ist keiner von
uns diesen Hang heruntergekommen ; trotzdem machten wir
bei dieser Absolut wertvolle Minuten gut . Wir freuen uns,
einen so guten Laus geleistet zu haben.

Die Ergebnisse
1 . Italien . 2 : 28 :35

<Hplm . Silvcstri , Sgt . Pcrenni , Soldat Ser-
torelli , Soldat Scilligo)

2. Finnland . 2 : 28 :49
lLblt . Kuvaja , Sgt . Remes , Gesr . Arantola,
Soldar Hutunen)

3. Schweden . 2 :35 : 24
<Lt . Wablberg , Soldat Llossson , Soldat Wiksten,
Soldat Westberg)

4. Oesterreich . 2 :36 : 19
lLt . Bach, Wachtm. Hartmann . Gefr . Hicrmann,
Jäger Tschurtschentaler)

5. Deutschland . 2 :36 : 24
<Lt. Leupold , Lberjäger Hieble, Gesr . Lochbich-
ler , Gefr . Kirchmann)

vallrmgcuds dritte Goldmedaille!
Im 1l> 000-Metcr Eisschnellaufe»

Im 10 OOO-Meter -Eisschnellaufen feierte der Norweger
Jvar Ballangrud einen neuen Triumph . Er brachte
das Kunststück fertig , bei diesen Olympischen Winterspielen
drei goldene und eine silberne Medaille zu erringen , was
zuvor noch keinem gelang . In der neuen olympischen Re¬
kordzeit von 17 : 24,3 siegte er überlegen vor dem Finnen
Vasenius , der 17 : 28,2 zusammenbrachte, Stiepl - Lcsterrcich
( 17 .30) und dem Gewinner der 1500-Meter , Charles Mathi-
sen. Mit einer großartigen Leistung wartete der deutsche
Meister Sandtner auf , der als Zwölfter mit seiner Zeit von
18602 deutschen Rekord lies, und in seinem Zweierlaus den
mit ihm ausgelosten Belgier de Ligne sechsmal überrundete.
Sandtner unterbot damit den Rekord , den kurz zuvor der
Berliner Sames mit 18 :04L ausgestellt hatte . Im Gesamt ge¬
langte Sames damit auf den 15 . Platz.

Vas 3weiec»vobrennen
Rekorde am laufenden Band

In den beiden ersten Läusen der Zweier - Bob-
rennen gab es Rekorde am lausenden Band . Tie beiden
amerikanischen Bobs sielen schon im ersten Gang durch ihre
fabelhafte Kurventechnik auf . USA II mit Colgate -Lawrence
unterbot den Bahnrekord von Capadrutt mit l : 25,06, aber
schon wenig später wurde dieser Rekord von Brown -Wash-
bond aus UTA I abermals gedrückt. Tie beiden deutschen
Bobs mit Kilian -von Valta und Grau -Brehme kamen an
diese Zeiten nicht heran . Im zweiten Gang wurde der
Bahnrekord noch zehnmal unterboten . Am schnellsten waren
hier die Schweizer Feierabend -Beerli mit 1 : 20,31 . Auf
Grund dieser Leistung schoben sie sich auf den zweiten Platz
hinter Brown -Waihbond , die hier ihre Zeit aus dem ersten
Lauf ebenfalls noch verbessert halten und vorläufig nach der
Hälfte des Rennens die Führung haben . Ten dritten Rang
behaupten vorläufig Colgate -Lawrence vor Capadrutt -Bou-
vier (Schweiz) . Kilian -von Valta haben bereits acht Se¬
kunden eingebüßt und liegen an siebenter Stelle , wäh-
rend unsere zweite Vertretung Grau -Brehme den neunten
Rang einnimmt.

vie EiSdoäev»Schlatzemr- e besam» . . .
Im auSverkauften Olvmvia-Kunsteisstadion nahm am Frei,

tagabend di« « nOchetdend « Rund« um den olvmpilcben Eis-
hockevlieg ihr«» Anfang, in d« r noch England . Tlcbeckwllowalri,
Kanada und Amerika zu sind«« sind, Im ersten Spiel des
Abends «rasen Ncb England und di« Tfckiechollowaket . die gleick»-
,« itig d«n Europameister ermittelten , der in England s« stg«slellt
wurde , da di« Tschechen mit 0 :5 in «mein schönen und stets
fairen Kampf unterlagen.

Die Tabelle der Lchluhrunde
Sp. qew. unenlsq . »crl. Tor« Ptt.

England 2 2 _ — 7 : 1 4
Amertta 1 1 2 : 0 2
Kanada 1 1 1 : 2 0
Tscheche! o 2 0 : 7 0

England schläg , Tschechoslowakei S :ll
England hat durch seinen Sieg mit 5 : 0 über die Tschecho¬

slowakei, den die Briten am Freitag in großartiger Manier
errangen , die Europameislerschajt a » sich gebracht. Durch
ihren 2 : 1 -Erfolg gegen Kanada in der Zwischenrunde habe»
aber weiterhin die Engländer noch glänzende Aussichten
auf den Llvmpiasieg und die Weltmeisterschaft.
Tie Voraussetzung hierfür ist , daß am Sonnabend die
Amerikaner geschlagen werden können. Bei der Wertung ist
zu beachten, daß die betreffenden Spiele der Zwischcnrunoe
in der Schlußrunde nicht wiederholt werden , deren Ergeb¬
nisse für den Endstand aber gewertet werden . England
braucht also nickt neck einmal gegen Kanada zu spielen und
auch USA werden die Punkte aus dem gewonnenen Spick
gegen die Tsckechoslotvakeigulgescbriebcn. Es ergibt «ich also
nach dem ersten Tag der Schlußrunde folgendes Bild:

Neue Nennwaqen'Formel brsüiIoNen
Zn Paris trat die Internationale Sportkommission der

AJACR zusammen, um über die neue Rennwagen Formel
zu beraten , die von den Vertreter » der gemischten Kom¬
mission aufgestellt wurde . An der Sitzung nahmen im Auf¬
träge des Führers des Deutschen Krastfahrsports Siabs-
sührer von Bauer und der bekannte Konstrukteur vr . Porsche
teil . Tie vorgeschlagene neue Rennwagen - Formel wurde vor¬
behaltlich der noch ausstehenden Zustimmung der bei der
Sitzung nicht vertretenen Länder nach einer offiziellen Mit¬
teilung der O . N . S . wie folgt angenommen : Rennwagen
ohne Kompressor, geringster Zvlinderinhalt 1000 ccm , bei
einem Normalgcwicht von 400 Kilo , bis zu einem Zulinder¬
inhalt von 4500 ccm bei einem Mindestgewicht von 850 Kilo,
Rennwagen mit einem Kompressor, bei einem Mindcstznlin
derinhalt von ca . 769 ccm und einem Mindestgewicht von
400 Kilo , bis zu einem Zulinderinhalt von etwa 3460 ccm,
bei einem Mindestgewicht von 850 Kilo . — Die neu Renn¬
wagen - Formel tritt mit dem Jahre 1936 in Kraft und gilt
sür drei Jahre.

Im Gegensatz zu der bisherigen Formel wird der Kreis
der Konkurrenten wesentlich erweitert , da sic die Möglichkeit
bietet , daß sowohl Rennwagen ohne Kompressor mit einem
Zvlinderinhalt von 1000 bis 4500 ccm als auch Wage» mit
einem Kompressor und mit einem Zvlinderinhalt von 770
bis 3460 ccm an den Start gehen können. Es ist aber zu
erwarten , daß im kommenden Jahre das Feld der inter¬
nationalen Auioinobilrennen wesentliche Bereicherungen er¬
fahren wird , auch von Nationen , die bisher abseits standen.

Sie Deutsche Gymnastik
Gv m na st i k! Ein Wort — « ine Sportart , womit sich ge¬rade beute icder — jung und all , Mann und Frau , beschäf¬

tigen lollle. Warum gerade Heuler Weil das Leutjchc Volk,der deutsch« Mensch durch den Führer « in« vollkommen grund¬
legende Umwandlung erfahren , weit vieles « ine ganz ander«
Levensbasis bekommen bai.

Wenn sich noch vor drei Jahren di« Menschheitdem Genuß
einer Jazzkapelle bingab , so sieht sie beul« darin nicht mehr
« in« Befriedigung , ein Ausruhen nach Feierabend , ivndern
verschmäh » es , sich von einer sremden Rasse umaautcln zu lassen.

Wenn « S wirklich noch ein paar Menschen gibt , die beule
noch abseiis stehen , die den Werl der Deutschen Gnmnasiiknoch
nicht erkannt haben, so liegt es osi darin , iveil sie tdr« Be¬
quemlichkeit nicht überwinden können, weil sic
zu einseitig sind , aus dem Altgewohnten heraus einmal etwas
Neues zu unternehmen . Natürlich ist cs scbiver , sich , wenn
man Tag sür Tag an der Drehbank sieht , Tag sür Tag aus den
Beinen ist, hastet und sich plagt , dann abends zu sag« » : „ So.
nun ivcrde ich »icinem Körper und meinem Geist wieder neuen
Levensinut durch die » GNmnastik ' zusübren. ' Biele mciiie »,es sei eine Anstrengung und zuviel verlangt , » ach Feierabend
noch »Gvmnastik' zu betreiben. Nein, eine A » slrengung ist es
nicht , denn gerade durch diese Hebungen wird dem Körper Be¬
weglichkeit verliehen, bleiben die Glieder elastisch . Man nimmt
« ine andere, freier« Haltung beim Geben an , sieht alles mit
ganz anderen , frischeren Augen und iüdll sich wieder kraftvollund lcbensmutig.

Unerbittlich fordert der Lebenskampf täglich und stündlich
vollste Einsatzbereitschaftund - ergäbe aller versllgbarcil KräfteWie aber sollen wir diesen Kamps siegreich beenden, wenn wir
nicht unseren Körper stählen, wenn wir unsere Glieder und
unseren Geist erschlaffen lassenl ! Biel« sagen » un : »Ich bin
zu alt dazu' — oder — » ich bade leine Zeit , bin abends müde
und abgearbeitet. ' Allen diesen sei gesagt, daß wir geradesic in unseren Gvmnastikstuiiden babcn wollen. Müden , av-
gearbeiieten Körpern wollen wir zu neuer Energie verbellen,
st« sollen nicht tagein , tagaus , in den Tag bincinleben, sie icllcn
wlderslandssävlg sein , wie es der Lebenslamps verlangt , wie
es da« Alltagsleben sordert.

In der Deutschen GuniiiaMk sollen keine großen Leistungen,
keine Rekorde erzielt werden sondern da » Fiel ist, auc Mcn-
schen dort zu einer harmonischen Einheit zufamniciizutügcn.Mir wollen keine zerfavrene», abgearbeilclen Volksgenossen an

den ArbeilSstättcn sebcn , sonder» seelisch und körperlich aus¬
geglichen « . Dieses erreichen wir nur dann , wenn wir regel¬
mäßig mit Ausdauer Gbmnastik detreidcn. unser« Müdigkeitund Trägheit überwinden und bei jröblichem Sviel und Trei¬
ben all « Alllagssorgen vergessen . Nur so bekommt Deutschland
die Männer und Frauen , die es braucht, di« sür idr Valcrland
immer kümpsen und stets sich selbst Velsen können. Die »Gum-
nasttk - Kurs« ' des Sporlamies »Kraft durch Freud« ' warten
auch aus Dich , ob du Handarbciler , Bauer , Künstler, Wisscn-lcdastler oder Hausfrau bist , ob jung oder all , alle verfolgenwir nur « in Ziel : gesund an Leib und Seele zu lein , nicht di«
mechanischen , « inseitigen, « lngerosteien . Bewegungcn' des Be-
russinenschen. der sich beul« schon vtelsach körperlich »alt und
verkalkt ' fühlt , wenn er begonnen bot, d >« . Dreißig ' zu über¬
schreiten , — sondern di« frei« , ungebunden« , lebet Glied um¬
fassend « Gesamtbewegung des Körpers läßt den Organismuswieder richtig arbeiten . Sie verbessert di« Atmung von Lungeund - aut , schafft Steigerung der KörperbewußtleinS und er¬
möglicht Hausbalten mit den Körperlichsten,

Darum: Hinein in di « Gdmnastik - Kurs « deS
Sportamts « . Krast durch Freude ' . — Betreibt
Sport,,,

Italien vor Finnland und Schweden!
V .e deutsche Mannschaft erreicht



7 ^ 0
Unsere Fubball-Voeschau für Sonnlas

gaiereNluüeVrievmme« t» »re « a» . Verlrrs» « r» Keritvga
Laierländek weiterIm MittelpunN de « Sporte « stebi morgen noch einmal

Garmilch Parlenkiraen Ti« legten Lieger werden ermittelt
und mir der seieriichen Siegerverlündung schließen di« IV.
Olpmpiichen Wintersplel « .

Dcsoalii inüsten wir un- auch beul« wieder mir der Bor«
schau sür die Spiel« unserer Fußballer und Handballer im Gau
Niederlachien etwas kurz lassen.

Im Vordergrund siehe» wieder di«
Spiele der Sauliga Mederfachfea

Füns Tressen sind angelevi. Ter Tabellensüdrer SLerder Bre¬
men pausiert. Ater der Zwei!« und der Tritt « der Rangliste
sieden sich gegenüber, Hannover 96 und Borussia Harburg . —
Ti« Hannoveraner , die nach der Niederlage Werter - wieder
grob« Aussiwi baden, Gaumeisier zu werd . n , müssen di« Bo-
russen Nar dismnzielen Ti« Niederlage der Harvurger beim
Tabellenletztenam vergangenen Sonntag isi nicht dazu angetan,
dar Spiel günstig zu beurteilen.

Sinirachi Braunlchweig wird aegen 06 Hllde«b«im aus
eigenem Platz wohl die Niederlage der Herbstleri« wieder wett¬
mache » , und auch Algermissen bar AuSslchicn , wenigslens dar
2 :2 de - vorsplelr gegen Arminia Hannover zu wiederbolen.
In Harburg verlor Komet gegen Ra >« nipori l :2. Ov «r dies-
mal in Bremen zu einem Lieg der . Kometen" reicht , bleibt ab-
zuwarien. Knapp mit 8 :2 Toren unterlag BsL Osnabrück »m
Vorspiel dem BiB 'Beine in Pein «. Zu Hau 'e sollt«, nach dem
groben (Mola gegcn die Harburger Borussen am letzten Sonn¬
tag , « in weiterer Punltgewinn möglich lein, der aber eine Ver¬
besserung des Tavellenslander nicht mehr mit sich bringt.

vergröbern vkv Sldeaburg «ad VSV
ihren V»rwrm»a7

Sin sehr interessantes Programm wcist dl« Bezirksliga der
Ttastel Bremen-Nord aus. Lparta Bremerbaven empfängt
Germania Leer . Wir rechnen mit einem unenlichietenen Aus«
ganz der Spiels . In Teimendorst dosst SuS aus Punkt¬
gewinn vom Militär LB Bremen, woran wlr allerdings weni¬
ger glauben. Osten ist der Ausgang der Begegnung Brema
Bremen—BIB Leb « . In der Hansastadr gibt « r dann noch « in
grohcS Lolalderbv : Lportsreund«—BLB , da - der Tabellen
sichrer noch nicht sür sich entschieden hat. Lin « Punkieindude
käme dem VfB Oldenburg sehr zustatten.

Llauwelh Gröpeilngen- BiB Oldenburg
Drei schwer« auswärtige Lpiele hat BIB noch. Blauweib.

Germania Leer und Lparta Bremerhaven . Nach Grbpelingen
geht « r morgen. Nach dem Srsolg gegen di« Bremer Sport¬
freund« rechnen wir auch mit einem Gewinn beider Punkt« in
Sröpelingen , wobei wir aber vorauLsetzen . dab unser« Blau-
weiben von der ersten bis zur letzten Minute ganz bei der
Lach « sind.

Sportfreunde Oldenburg- Stern Emden
Unl« r« Soldaten müssen nach Linden. Bor Wochen noch

sah man mit Bangen einer N«i >« zu Stern entgegen. Ohne
das immer noch recht beachtliche können der Ostlriejen zu unter¬
schätzen, wissen wir , daß st« viel von ihrem allen Glanz « in-
gebützt haben. Auch aus eigenem Platz wurde Ll«r» tezwun
gen. Klar war di« Niederlage gegen Militär Bremen am letz-t«n Sonntag . Haben die Loldaten morgen ibr« stärkste Mann¬
schaft zur Stell«, dann vollen wir aus günstiger Abschneiden.

Tabelle durch « ine« Lieg über di« Laterlünder weiter «vt»
bauen.

kur 76r- «fvr
Tie Blauwei »en haben eine erhebliche Formverhessterung

auszuweisen und gelten als Favoriten . Sie dürsten de» den
Rotweißen allerdings aus erheblichen Widerstand flohen.

Viktoria 2—Sporlsreunde 2
Selbst aus dem Bikioriaplatz sollten e « die Soldaten

schassen.
« s« Jungl !ga- B»L SS 2

Der Spitzenreiter wird den Jungligistcn keine Liegei¬
chance geben.

Gesellschaftsspiel TuS Bloherfelde—Tweelbäke
Die eifrigen Tweelbäler dürsten - egen die Bloherselder um

«in« Niederlage laum herumkommen

Punktspiele der unteren Kreisklafseu
Reichsbahn 2—VfL 94 4 TuS 76 3—VfL S4 5
Brake 2— Glück aus 2 Ohmstede 8—Lportfreunde 4
Sportsreunde 3—Viktoria 3 VfB 4—VfL 94 6

Fuhball der Schule«
Auf dem Friesenplatz trafen sich zum Fußballspiel die ersten

Klassen der Schulen Bürgerech - Tvnnerichwe«. Der Kamps
endet« 4 : 2 ( 2 :2) sür Donnerschwee. Trotz körperlicher Ueber-
legenheil der Bllrgerescher, siegle » di« Tonnsrschweer verdient.
In einem Handballlpiel , bar 5 :0 (8 :0) sür Bürgeresch endet«,
»eoanchieilen sich di« Bürgerescher.

3um SutzdaMampr veutsch 'aod—Portugal
Die deutsche Fußballelf reist am 21 . Februar , 9.30 Uhr,

von Stuttgart mit dem Flugzeug nach Barcelona . Di«
Fahrt nach Lissabon wird von trri auS am Momag , dem
24. Februar , mit dem Zug angelreten . In Madrid wird
übernachlei , so daß die Mannschaft am 25 Februar in Lissa-
bon einirisst . Damit die Spieler de - Gaues Lüdwest recht¬
zeitig zum Pokalendspiel in Frankfurt eimreffen , trelen sie
die Reis« vcn Lissabon aus mit dem Flugzeug nach Frank-
kurt an.

Schiedsrichter des Fußball Länderkampfer am 27 . Fe¬
bruar ist Escariin - Lpaiiicn.

ch
üortevdefuch örim vfv

Tchon wieder Universttllt Münster in Oldenburg
Nachdem die Münsteraner erst vor wenigen Wochen « in

FreundschasiSipiel gegen di« 1. Herrenmannschast d« S BIB

Die Spiele «« voumag
Linderspiel:

in Brüssel : Belgien —Polen
Gouliga Rieversachsen:

191 l Algermissen —Arminia Hannover
Eintracht Braunlchweig - Hg - ilde- heim
Hannover 96—Borustia Horburg
Komet Bremen —Rasensport Harburg
VfL Osnabrück - VfB Pein«

BrtirkSliga Liasfel Breuien -Rord:
vlauweiß Gröpelingen - VsB OldenburgSlern Emden — S Ports r. OldenburgBremer Lportfreunde —Bremer LpA
Lparta Bremerhaven — Germania Le«
SuI Delmenhorst —LV Militär Bremen
Brema Bremen —VfB Lehe

1. « reistlassr Olvenburg - OfifrirSland:
VfL 94 Oldenburg — TuS 76
SpVgg Aurich—Viktoria Oldenburg
VfL Rüstringen — WilhelmShavener SB
SpVgg Westrhauderfehn —Frista Loga

ausgetragen baten , erwarten di« BsBer am 2 -nni-aMann .cha, » wlider als Gegner : « in Zeichen dasür wi« wMsich die Münsteraner in Ottenburg süblen. Tas Äense :« nach ziemlich ausgeglichenem Kamp , der dura,
"

«..b°b«n Schn-« lebt « rsch'ver , wurde , unentschieten. L »» di.«,mal dürste der AuSgang des Tressens alt vollkommen oll»bezeichnst werLeru
O

1. SreUofteaer Sollenwetttawps
de» VIL von 1831

Am Sonnlag , dem 23 . Februar 1936, veranstaltet der «f»von 1v91 in seiner Turnbaü « am Lindenhoisgarlen «j««Hallenwcttkampf. der ossen ist sür all « Berein« t« r TeuiiLcoRetchsbundes sür Leibesübungen im Kreis Oldenbura -Lsi.srieSland und weiter sür Webrmachi- angebörige und Arbeit«,dienstmänner . GS lommen zum AuSira, sür Männer- l Le »,svrung. 2. Weiisprung . 3. Kugelstoß, 4 . Dreisdrung uiid «i»Dreikamps. tesiedend au» den zu l —8 -usgesührlen Uedlin.gen : sür Frauen und Jugendlich « . Jabrgang , 918 >9 und Jabr-gang 1920 21 . sind solgend« Einzelkämpse: Hochsprung , x«tt.sprung , Kugelstoß und « in Treilampf au» vorstehenden Ueb,^gen vorgesehen.
Bei gutem Wetter findet aus dem Platz dritter der Tun,,hall« « in Sprinter Treitamps über 80 , «0 und 75 Meier lun.Wester kommt « in Slratzenlauf über etwa 8 Kilometer UrHerren und Jugend > und st zur Turcbsllbruna.
Meldungen sür all« Kämpj« sind bei Serdaid Mülle,Stau 10 , einzureichen. '

Die Punktspiele der Handballer
Vir Spitzenreiter im Kamp!
Bier Spiele in der 1 . Sreisllasse

Die ersten Drei der Tabelle sieben morgen vor keinen
leichten Aufgaben, und e » ist gar Nicht ausgeschlossen , daß von
den Anwärtern der e .ne oder ander« , ms GraS be .tzen" muß.
In erster L.nie kürzte Vas Spiel BsL 91 — TuS 76 tnter-
«iiieren, aus dar wlr noch besonder» zu sprechen kommen." Ter Tavellcn,weile. Viktoria, sährt zur Lpvg . AurichAm letzten Soniuage gelang TuS ein 5 : l -Sleg gegen die
Ostfriescn aus deren Platz, dagegen verloren aber die Blauroten
7 : 0 beim WSV , Nehmen die Lstetnburger ihre Ausgabe ernst
und setzen sie sich bis zun setzten Minute ein, dann sollte ihnenetn Sieg gelingen.

Auf e . gencm Platze erwartet der BsL RüstrIngen den
WSB, der letzten Sonnlag sür die Ueberralchnng sorgte. Ter
AuSgang der Begegnung ist ossen.

Im letzten Spiel stehen sich in Westrhauderfehn der
Platzchesitzer und Frisia Loga gegenüber. An einem Siegeder Fehnijcr ist nicht zu zrveisei.it.

vlL »4- r «S 76
Wer gewinnt den Lokalknmps?

Wir sieben vor d :m letzten Lokal,Pies in Oldenburg indieser Saston. Nach den Grotzkämp .en BMoria —TvI , BiB—Sportfreund « und BsL — Billoria s.eigl morgen die BegegnungBfS 9 4—Tu 2 7 6. Wird auch die,er Kamps mit einer Ueber-
raichung enden«

TuS 76 schlug Viktoria 8 :0. In einem Spiel , daS di« Sr-
wariungen nicht « rsülll« . gewann P,B über Sporttreund « 2 :0,und di« letzte UeLerraichung blieb der Begegnung BiL - Vik¬toria vorbedatte» , indcnl bi« Blau -Roten den Tabeueniührer5 :2 üderrannlen.

Sroßkampjstimmung herrscht morgen nachmittag auf demSportplatz an der Ale . anherstratze. BiL 94 verteidig« sein«führende Position und will sie Wetter ausbauen und ke .estigen.Das gelingt aber nur durch « inen Sieg . — TuI 76 wird ver¬
suchen , die Vorspieiniederiaae mit 5 :3 Toren wettzumachen und
durch « inen Sieg de» 1 . Platz in der Tabelle zu erreichen.Der Einsatz beider Mannschasten wird groß sein . Di« Vor¬aussetzungen sür « inen Großkamps sind gegeben , zumal beit«
Mannschasten in stärkster Besetzung am « :«», TuS also auchmi, Gg. Wiese . Im Leger de « B,L ist man optimistisch ge¬stimmt, trotzdem unierschatzi man den Gegner nicht . Man weißaber auch , was der eigenen Mannschaft zugeiraui werden darsund erwartet einen Tieg. — Nach den letzten Ersolgen siehl dieTuS - Mannzchasi ihrerieii » mit Ruh « dem Kamps «nigegen.der sie vor die schwerste Ausgabe stellt.LS wird zwestelioS « in erbitterter Kamps werden. Serbat die besten Aussichten ? Line Voraussage ist schwer zu «res¬sen. obwohl auch wir uns nicht der Ansicht rerlchlietzenkennen,daß dem BsL di« besseren Aussichten eingeräumi werden müssen.Hasten wir , Laß beit« Mannichaslen sich «inen harten,schönen und satten Kamps liesern und. daß auch da» Publikum
sich im Rahmen des . Erlaubien " telvegi. Ta « Spiel beginntum 8 Uhr aus dem Platz an der Aleranderstraß «.

Sie Spiele der 2. Srettlloste
In der 2. KrciSkkass « herrscht wiederum « ln umfang¬reicher Punkisptelbetrieb , Das Programm hat im einzelnen

folgendes Aussehen:
Scharrel 1 — Ohmstede I

In Schareel steht der Tabellenlührer Wied « vor einer
schweren Ausgabe; hier heißt «» auf Sieg spielen und Varallen Dingen mit stärkster Elf an«r« :en , wenn ein Lieg geschasstwerden soll.

Brak« 1- Slütk aus 1
Nach dem lilerraschend hohen Tieg über den Spitzenreitermüßt« es auch über den Tabellenletzte» selbst l» Brak« zu«ine « Punktgewinn reichen.

zwischenahn 1—Frlesapthe 1
Li » Ammerländer dürft«» ihr« Spitzenstellung l» her

Sportfreunde beim Tabellenführer — BIB tritt in TrlmeiHorst gegen Jahn an!
Sebr .lnteressant zu werden verspricht auch da« Programm

der Handballer . In der Bezirlsklasse irissi TuI Arsten ausden MTV Hastedt. Mit e .ncm 2 -eg« der Arfter aus e .gencm
Platze darf gerechnet werden Wen g Aussichten auf Punkt¬
gewinn bat Komet Bremen im Spiel gegen den TB d. Badn-
bosSvorftadt,

Vor keiner lsrchtcn Aufgabe sieben unsere Soldaten , die in
Delmenhorst gegen peiz Labeüensubrer, DBB , aulretcn . Sport«
freunde wird wobl In diesem Spiel kaum um ein« Niederlageberumtommcn.

Das Spiel OTB gegen Werder Bremen kommt nicht zumAusttag , da di« Bremer iampslos zugunsten unserer Olden¬
burger aus die Punkt « verzichtet haben.

gad> velmeohor*« oder VTV?
Wer wird Meister?

Den Hödeprrnkl erreichen bi« Spiele der 1 . Sreisklass« indem Zulammeittreuen der te .dcn Tabeüeneriten, Jahn Te-men-
horst und BTB . Das Vorspiel verloren d . « Otdeovurger zuHaus« inapp mit 6 :5 Toren. Wenn man di« Spiel « beiderMannschazten >n der Zwischen;« », verso. g« hat, daun muß man
sagen, daß sie sich in ihren Leistungen kaum nachsrehen . DerBLB gebt morgen einen schweren Weg, und unser Wunschbegleitet ihn. dab er di« Schlappe im Vorspiel dadurch vergebe«
macht , daß er mit Einlatz le .ncs ganzen Könnens um den Siegstreitet. Bedenken haben wir nur noch insosern, daß da» Spielvon einem Deimenborster Sch.edsrichier geieiiei wird . Es wärezweifellos richtiger, h .erzu « .neu auswäri ^ cn Spielleiter zu-zuzlehen.

Da» Wetter an diesem Tage angesetzle Spiel TuS 76—TV
Eversten wurde aus nächsten Sonnlag verlegt.

VfL 94—Dclmenhorster TB
Auf dem Jabnplatz « sieben sich diese belden Mannschaftengegenüber. Nur mit einem Tor Untersch .ed verlor BsL dasVorspiel in der Linoieumftadt. Holsen wir . daß tm Rückspiel«in Sieg gelingt. Da» Sp .el beginnt um 3 Uhr.

ArettmeMerschafl im Frauen«Saadball
Wer gewinnt den Titel-

Wie wir gestern bereit« gemeldet daben. finden am Sonntagaus dem - aarenesch d . e Lnische . dungsspiei« um dl« Kreis-me .fterschazt statt. Es bewerben sich BsL 94, TuS 76 , ILWDetmenborst und Germania Leer.
Im ersten Spiel sieden sich um 10 Uhr BfS 94 undTuS 76 gegenüber. Wer wird diesmal da« bessere End« sürsich bebauen ? Beide Mannzchasien stehen sich in ihrem Könnenkaum nach . Der Sieg wird sicher levr knapp auslauen . Wem er

»uillllt, ist kaum vorauszusagen.
Im » weiten Spiel stehen sich DLW und GermaniaLeer um ll Uhr gegenüber. In d .elcm Spiel dürste Leer di«desteren Anssichten daben.
Um 4 Ubr finde» dann da« Enischeidnna - spiekberSiegermannschaften statt . Der « relsmetfter «rwlrdt dt « Be¬rechtigung. an den Spielen um di« Bezirkt meist,eschast teil«zunehmen.

oidraburger Vereine weiten
Fußball:
VfB 1897 Oldenburg

1 . — Blauweiß Lröpellngrn 15 Uhr In Br «« «»
Jungliga — V,L 94 2. SÄ Uhr Vj« -Plo,
2. — TuS 76 2. S^ O Uhr TuS -Pla,4. — DsL 94 6 . II Uhr BsB -Plo,
Jugend — BsL 94 Jugend 13.30 Uhr Friesenplatz

MTB „ Sporisrriinde-
1 . — Slern Emden l5 Ubr in Emden
2. — Viliotta 2. II Ubr Viktvtta-Pla-3 — Vtlioria 8. 9L0 Uhr Pilwriapiay

BsL von 1894 Oldenburg
1 . — TuS 76 1. 15 Uhr Aleranbersttaße2. — BIB Jungltga 9 30 Uhr VsB -Piatz
4. — Reichsbahn 2 . 13.10 Uvr in Saadlrug
5. — TuS 76 8. II Uhr TuS -Plotz
6. — VfB 4 . Il Uhr VIB -Plotz
Jugend — VsB Jugend 13.30 Ubr FriesenplatzL Knaben — Pittorza 2. Knaben 10 Uhr Bilwrla-Pttt

TuS von 1876 Oldenburg
1. — VsL 94 l 15 Uhr Alexantersttaße
2 . — PzB 2. 9L0 Uhr TuL -Pla»3. — VsL 91 5. N Uhr TuS -Piay
Jugend — Viktoria Jugend 10 Uhr Dtkioriaplatz

Viktoria Oldenburg
1. — Aurich 1 . l5 Uhr in Aurich
2. — Spor . freunde 2. ll Uhr Bikioriaplatz8. — Sporisreunhe 3. 930 Uhr LillottaptatzJugend — TuS 76 Jugend IO Uhr Vil .on-pl- tz2 . Knoten — BsL 94 2. knalen 10 Uhr Vili- tt-pla»

Ohmstrder Sport und Durnvcrcin
1 . — Scharrel 1 . 14.45 Uhr In Scharrel3. — Sportsreunde 4 . 9L0 Uhr Müggenkrug

Reich, «bahn -Turn- und Sportverein
2. — VsL 94 4. 1310 Uhr in Tanbkrug

TB Glüch aus Oldenburg
1. — Broker Sportverein 1. 14 45 Uhr In Brake
2 — Brater Sportverein 2 . 1810 Uhr in Brak«
1. Knaben — Bloherfelde 1 . Knaten >4 Uhr in Bloberse"
2. Knaben — « ioherselde 2 Knabe» 13 Uhr in Blohers«» '

TuL Bloherfelde
1 — rweelläke 1 . 15 Uhr In « loherselbe
Schüler — Tweelhale Schüler ,6L0 Uhr In BloherM'
1. Knaben - Glüch aus Knalen 14 Uhr m «
2. Knaten — Glück aus 2 Knaben lS Uhr i» Lloheiiel-

Twceldöker Sportklub
1. — TuS « lohrrselde ,5 Ubr In vloberselde
Schüler — TuS Bloherjeld « 1630 Uhr in Bl- heM«

Spsrttrmt «Kraft harch Sreaöe
kute , Sonnabend: . ,, ,Lchw . mme» von 20.00 bis 21 .30 Uhr (Flaue

Lullttgra«--

Wir Sportler imd Luruev
,-» « el» heut. ,« Dienst, de« Deutsch » « eich,Hundes für da, groß, sczlal« Werk de, Fahrers « » ^
deutsche» Bolle « » »

für das WinlerhWtoerk
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Hauptpreis-Veeteiliilig für Bullen auf dem Butzviehhof
GlSuread verlaufene veraaftalumg der oideadurger Serdduch-Gesellfchafl -

Vemerleusweete Fortschritte in der Sucht - Starker Besuch
' Die bedeutendsle züchterische Veranstaltung der Oldenburger
Hi opar », Gesellsa,ajr ist d . e alljuhrlich einmal ftat .sindend«
Haaplpre . L-Pe " er1uilg sür « allen . Aus dieser « eranstallung
wird da » allerbeste Maietial an Pale . »irren , das im Herd
bachöezirl vo . Händen ist , , u einem sriedliche » Wettbewerb
nach Form und Leistung zusammengesührt . Der so ge-
wo . n« >» Ueberblicl über den Tland der Hochz -ucht ist um-
saffcnd und läßt klar erkennen , wie es um die Rindviehzucht
lm Hrrdbuchbezirk steht . Di « gestrige Hauplpreis -Veiteilung
aus dem Nutzviehhcs erbrachte erneut den Beweis , daß die
diiuddiehz :chl sich in den letzten Jahren ganz bedeutend ge¬
hoben Hai » nd erheblich verbessert worden ist . Das siel be-
sende,s bei den jüngeren Bullenllassen aus . die prächtig in
der Form waren und sich in einer Ausgeglichenheit des
Tkp » zeigten , daß man der Herdbuch - Gesellschaft und ihren
unermüdlichen Züchtern zu dem überragenden Erfolg nur
herzlich begliichwünschen kann.

Rillt allein die go m hat sich gebessert , sondern Vor¬
witze d auch die Leistung . Und das letzter « ist von wesentlicher
Bedeutung und gibt gerade heute tm Rahmen der Erzcu-
guugkschlecht den Ausschlag . Wenn auf der vorjährigen
- oupipreis - Pcrteilung nur lv Leistungspreise vergeben wer¬
den konnten , so konnten doch gestern schon iS Leistungspreise
aus fast die gleiche Anzahl von Tie en zue kannt werden,
lat selten gute Ergebnis in der gesteigerten Leistung kommt
aus die zielbewußle Arbeit der Zuchtleitung und der
Körungkkcmmtssion , die sch bei ihrer Auswahl s„ r die
Zullt Immer nur von dem « inen Gedanken der Erreichung
der Höchstleistungen aus der ganzen Linie leiten läßt . Wo
als» alte B illen durch Abkören auSgeschaltet worden sind,
da lez dazu die dringend « Notwendigkeit vor . um eben die
jüngere und wesentlich bessere Generation zum Vorteil des
EesanuergebnisskS für die Zucht einsetzen zu können.

Unbestritten war die gestrige HauptvreiS - Berteilung für
Bullen die beste , die di « Oldenburger Herdbuch -Gesellschaft
bislang abgehaltcn hat . Mit soviel überragend gutem
Bullenmaterial schon nach den wenigen Jahren intensiver
Zucht auswarten zu rönnen , ist ein Ergebnis , das alle Er¬
wart ngcn übe trifft und im Hinblick auf die demnächst
stalisindende Reichs iLhrslandS Schau in Frankfurt a . M . zu
den allerschönsten Hoffnungen berechtigt.

Ter gewaltige Besuch der Veranstaltung aus dem
Lande kennzeichn « - auch äußerlich die hervorragend « Be¬
deutung der Prcisvcrleilung . Mit großem Interesse wurde
die il - hrit der Preisrichter von Anbeginn an verfolgt und
fand die ungeteilte Zustimmung der Massen , die sich dem
gerechten Urteil ohne Einschränkung anschloß . Mit sicherem
Blick erkannte die Körunackommission (bestehend aus den
He ren Bauer Johann Mühlenbrock. Dwoberg (Vor-
fhendcr ) , Bauer Wilhelm Lüerßen. Großwührden , und
Tierzullidirektor s) r. Schimmelpfennig. Oldenburg)
die Lpitzcntiere in den einzelnen Klaffen . Tie Reihenfolge
der Preisträger , die in dem großen und übersichtlichen Ring
ans dem offenen Mark . platz durch Rangieren getroffen
ward«, ergab sich dann von selbst . Bei dieser Gelegenheit sei
tiochir.als betont , daß die technischen Einrichtungen des Vieh¬
hofes sch wieder einmal bewährten und eine schnelle und
reibungslose Abwicklung der DswertungSarbciten gewähr¬
leisteten. Sllön die übersichtliche Ausstellung , n den
Liallungen der Viehhalle zur Konkurrenz eingctros-
selten 73 Tiere war übersichtlich und einwandfrei.
Die die Viehhosverwaltung mit ihren Mitarbei¬
tern zum Gelingen der Veranstaltung beigelragen hat . so
hat a -ch die Reichsbahn kein « Mühen ge

' cheut . » in den Au-
und LbtrauSstort der hochwertigen Zuchttiere schnellstens
und s cher durch zusühren.

Laß es gestern sür den Viehhaf einen g ' oßen Tag gab.
kam auch durch den ü « . füllten Wagenplatz zum Ausdruck.
Aber auch diese Anlage war dem Massenbitrieb gewachsen.

Wie cs immer der Fall ist . wenn die Oldenburger Herd-
bnch .Tesellschast eine ihrer hervorragenden Veranstaltungen
abhäl », so war auch gestern die Zahl der Ehrengäste wieder
recht groß . Neben der Pferdezucht ist eben die Rindviehzucht
di« hcchweriigste züchterische Leistung unserer Oldenburger
Bauern , die deshalb auch die unbedingte Beachtung seitens
der Allgemeinheit verdient . Unter den Ehrengästen bemerk¬
ten wir den Krcisleiter Engelbart, Ltadtrat vr . I » n-
germann, Landesveterinärrat l )n Lhlenbusch,
Lchlachchofdirek or Or . Steenken, von der Landcs-
bauernschaft und den angcglicdrrten Verbänden : Hanpt-
abtnl mgsleiter I , Bürgermeister Hinrich Abel, D et ' orf,
TtalSlci ' er II , si>r. Lindeck » . HauptaüteilungSleitcr III,
Roloss, den Vorsitzenden der Landwirtschaftlichen Ge¬
ns"

« .,schalten . EhmerS, Lbrrsandwirt ' chaslsrat Krog-
mann. von der Fries

"
scheu Milchviehzsichter - Ve -einigung

Tierzuchtdireltor vg Hültinger, Jever . Tierzucht-

inspeklor Dirks. Cloppenburg , den Vorsitzenden der
Lchwarzbuni - Züchter Vndoldenburg , Meyer, Lancum,
den Vorsitzenden des Schaszüchter -Verbandes . Kloppen-
bürg, Rodenkirchen , sowie den Vorsitzenden der Hessischen
Absatz -Genoffenschaft sür Rindvieh , Or , Christians.
Darmstadl.

Ter Sieger des Tages war der Bulle „vachmann ' der
rau Wwe . Tabken, Reuenkrug «, auf den als den
« sie » LetstungSbullen der Staats » Ehren¬

preis entfiel . Der Preis lTtaats -Shrenpreis ) für den
di « beste Nachlzucht liefernden Bullen tonnt « gestern noch
nicht verteilt werden TaS wird nach genauer Prüfung in
den nächsten Tagen erfolgen . Wie hoch die zur Auszahlung
kommenden Geldpreise sind , steh , im Augenblick noch nicht
fest , da sie gegen früher wahrscheinlich erhöh , werden . Fest
steht nur , daß die Form , und die Leistungspreise in allen
Klaffen gleich hoch sein werden , was früher nicht der Fall
war.

ä Formprets«
Klaffe I : Bullen , vor dem l . Juni 1932 geboren.

Vorgefühl« 9 Bullen , von denen 7 einen Formprets und
S einen Leistungspreis erhielten . Gesanilurretl: Gut.
la - Preis : Kat .-Rr . 7. Alarm Nr . 33294 , geb . 15 . S. S2. Der

Bulle « rhtelt vorher bereits 10 Preise , darunter S erst « und
einen StaalSehrenpreis . Besitzer und Züchter : Carl Cor¬
nelius, Mürrwarden.

Ib -Preis : Kal . - Nr . l . Herold Nr . 9827 . geb . 15. 10. Z0. Der
Bulle erhielt srüher bereits 12 Auszeichnungen , darunter
4 erste , einen Smaisehrenpreis und « inen Nachzuchlprei « .
Besitzer : August Meuze. Friejchenmoor . Züchter : Heinrich
Wich mann, Ranzenbüttel.

2a Preis : Kaü -Nr . L Agitator Nr . LLl70 , aeb , 16. 12. ZI . Der
Bulle wurde srüher bereits viermal prämiiert , und zwar
u . a . mit einem ersten Hauptpreis und einem Zb- Nachzucht-
prels . Besitzer : Fr . Abel, Habbrügge . Züchter : Johann
Ltnnemann, ktrchltmincn

2b-Preis : Kal .- Nr , S. Atlas Nr . »ZZl2 . geb . 6. 4,32 . Der Bulle
wurde früher schon achtmal preisgekrönt , u . a . mit 4 ersten
und einem 2c-- Nochzuchipreis . Besitzer : Bullenhalmngs-
Genossenschaft Hahn . Züchter : Bruno Kegi« r, Visquard.

Za. Pr « ts : Kal . - Nr . 2. Hajo Nr . 9837 . aeb , 24. 1l . »Ü. Der Bulle
ist bereit - mit 4 Preisen , nämlich drei ersten und einem
StaalSehrenpreis ausgezeichnet . Besitzer : S . Achgelis
und Genossen. Schweiburg , Züchter : Hetno Koop-
mann. Bettingbühren.

Zb-Preis : Kal . - Nr . 4 . Jsenbrant Nr 9998 , geb . 2. 9. ZI . Der
Bulle erzielte srüher 5 Preis «, davon L erst «. Besitzer : G.
Wehlau, Phiesewarden . Züchter : Job . Cornelius,
Havendorf.

Ze -Preis : Kal . - Nr . S. Installateur Nr . SSSO , geb . 12. 9 . Zl . Der
Bulle ist fünfmal preisgekrönt , darunter zwei erste Preise.
Besitzer : Wwe . Bremermann. Reu -Holzkamp . Züch : er:
Fr . Oelisen, Tchweiturg.

Klafft ll : Bullen , i» der Zelt vam 1. Juni 1932 bis Zl . Mai
1933 gebaren.

Dorgesührt 18 Bullen , von denen ll « inen Formprets und
4 « ine » Leisrungsprets erhielte » . Gesa miur teil : Recht gut.
la -PreiS : Kal . - Nr . 22. Bauherr Nr . lZS71 , geb . 15. 2. 33. Der

Bulle erhielt früher bereits 5 Preise , davon 3 erste und einen
2a NachzuchlpreiS . Besitzer : Bullenhaltung « . Genos¬
senschaft Nord st « dinge » . Züchter : Cun Leilen,
Ranzenbüttel.

Ib -PreiS : Kai - Nr . 10 . Alemanne Rr . 33100 , geb . 12. 8. 32. Ter
Bulle Hai schon 4 Preise , davon 3 erste , erhallen . Besitzer:
Landes - Verstcherungs - Anslalt Oldenburg,
Heilanstalt Sannum . Züchter : Kurt Tan Herr, Beckum.

2a -PreiS : Kaü -Nr . 21. Berrhald Nr . 13946. geb . S. 2 . 33 , Ter
Bulle Hai einen 3. Anaeidprets « rbalten . Besitzers H.
Lorßcn, Kalenkamp . Züchter : Hi Krepe, Nadorst.

' b -Preis : Kat .-Nr . 15.» Ammerländer Nr . 3342Z, geb . 8. 11 . »2.
Ter Bulle erhielt bereits 4 Prämien , tavan eine erste . Be¬
sitzer : Heinrich Spark « , Hurrel . Züchter : G . Wenke,
Bettingbühren.

2c- Preis : Kal .- Nr . 19. Benno Nr . 13873 , geb . 9 . 12. 32. Der
Bulle Hai bereits zwei erste Preise erhallen . Besitz « : Otto
Stolle, Holzhausen . Züch .er : D . Stegens, Schlüte.

tw -Preis : Kat . - Nr . 20. Berner Rr . 13875, geb . 9. 1. 33. Ter
Bulle « rhlelt früher schon 4 Preis «, darunter einen ersten.
B - sitzer : H . D a 0 ck w a r d t . LschensteLl . Züchter : He .niich
Schmidt. Ranzenbüttel . . ^

Za-PreiS : Kal . - Nr . 24. Balduin « r . ZS !6S, geb . 24. 2. Z3. Der
Bull « ist beretis viermal preisgelrönt , davon dreimal mit
einem ersten Preis . Besitzer : S . Ltnnemann. Vielstedt.
Züchter : L . B . Oeilen. Düke . „ » -

Zb - Preis : Kat . -Nr . 18. Bachmanu Rr . Z31S2. aeb . 2. 12. 32. Der
Bulle bat bereits 4 Preis «, darunter zwei erste , errungen.
Besitzer : S . Barkemever. Neuhatten . Züchter : Lab¬
ten, Neuenkruge . Ter Bulle vachmann ist der beste
Letstungsb ull «. Die Züchterin Wir « Tablen erhielt
dasür gestern den Staalsehrenprels.

Sc-Preis : Kat . - Nr . 11. Akzent Nr . 33436 , geb . 8 . 9,32 . Vier
Preise , darunter zwei erst «, sind srüher zuerkann , worden.

Besitzer : Rudolf « oeppen, Ipwege . Züchter : Will«
Wessels. Abbehau ' ergroden.

Zd Preis : Kat .-Nr . 12. Arndt Nr . »3369^ geb 28. 9. 32. Tret

Vas VrSmiiemagSsTrgebiitt
Preis«
Staats

sind vorher zuerkannt , darunter 5 erste und einen
taaiSehreiipreis . Besitzer und Züchter : Heinr . Mönnich,

Svuggewarden,
Klaffe lll , Bulle » , l» der Zeit »am l . Juni 1932 bi « 31 . Mai

34 geboren.
vorgesührt 27 Bullen , von denen 15 eine » Formprets und
< einen Leistungspreis erhielten . Gesamturreil:

1a

reise enlsielen vorher aus dielen Bullen . Besitzer : H . M.
kückens, Hiddigwarden . Züchter : Gustav Harber « .

Süllwarderburg.
Ze -Preis : Sar . - Rr . 1». Ablader Nr . 33373 , geb . 1 . 10. 32. Neun

Ganz
vorzüglich.

reis : Katz - Rr . 29. Balorbo Nr . 13997, geb . 7. 7. 33 . Ter
Bulle hat bereits drei Preise , davon zwei erste , erhallen.
Besitzer : Waller von Essen, Rastede . Züchter : Tb.
Francksen, Ruhwarden.

lb -Preis : Kal . -Nr . 42. Chevalier Rr . 14219 , geb 23. 12. 33.
Zwei Preis « sind srüher zuerlanni , darunrer der 1a Aiigeld-
preis . Besitzer : Bullenhaliungs - Vereinigung
Lbbehauiergroden. Züchter : T . Lüers, Bcckhauseu.

lc -Preis : Kai . -Nr 40 . Brutus Nr . 11032 , geb . 10. 11 . 33 . Zwei
Preise , darunter e .ncn ersten , bat der Bulle schon erhalten.
Besitzer : Tiaiks und Horst mann, Norderschweiburg.
Züch .er : C . Cornelius Mürrwarden.

Id - Preis : Kar . Nr . 34 . Burvogl Nr . 14073 , geb . 25 . 10. 33 Fünf
Preise , barumcr zwei erste und ein Ehrenpreis , sind früher
zuerkann , worden Besitzer : Gerhard Martens. Harricr-
sand , Züchter : Johann Schröder. Hammetwardersauo.

2a -Prets : Kal .-Nr . 44 Caruso Nr . 14147 , geb . 28 . 1 . 34 . Einen
ersten Angeldpreis hat das Tier bereits erhallen . Besitzer:
Bulle nhaliunasaenossenschasr Nordersee-
I e l d. Züchter : Friedrich Münder, Hiddigwarden.

2b -PreiS : Kal . -Nr 31 . Clio Nr . 14187 , geb 7 9 33 . Fesselung - -
Prämie und einen I . Preis har der Bulle schon erhalten.
Besitzer : Hinrich Wieling, Bookhorn . Züchter : Reinhard
Mengers, Bieren

2c- Preis : Kat . - Nr 36 Bronzierer Nr . 14084, geb . 30 . 10. 33.
Zwei Preise sind früher zuerkannl . Besitzer und Züchter:
Ticdrich Kruse, Heide.

3a - Preis : Kal . -Nr . 28 . Bernauer Nr . 14025 , geb . 1 8. 33 . Zwei
Preise , davon ein erster , sind bereits zuerkannl . Besitzer:
August Engelbarl. Ganderkesee . Züchter : L. Sün-
necke, Wehrderhöhle.

Zb-Prels : Kar . - Nr . 43. Cäsar Nr . 14144 , geb . 5. 1 . 34. Früher
den 1 . AnaeldpreiS erhallen . Besitzer : Georg Helms, Ösen.
Züchter : Marlin Böttcher, Hiddigwarden.

Ze - Preis : Kai . - Nr . 46. Camaletto Nr . I4I49 , geb . 18. 2. 34.
Früher den 3. Angeldpreis erhallen . Besitz « : Slierhal-
lungs - Vcreinigung Wüsling. Züchter : Ticdrich
Wäisen, Schlitte.

zd -Prets : Kal . - Nr . Larus Nr . 14247. geb . 14 . 4 . 34. Zwei
Preise bereits srüher zuerkannl . Besitzer : H. Tange¬
mann und Genossen , Barel . Züchter : Heinrich Fuhrkeu,
« chweikntrg .

"
Ze -PretS : Kai . - Nr . 49. Cimber Nr . 14291 . geb . 14,8 . 34. Lwek

^Preise früher erhallen . Besitzer : Gerhard Rogge. Leuch-
lenturg Zsich :er : Johann Schrieser. Sannau.

3f - PreiL : Kal . -Nr . 52 , Cbormeister Nr , 14310. geb , 5,5 . 34.
Früher schon den 2b -Angeldpreis erhalten . Besitzer : Fr.
Brügge mann, Norderholzermoor . Züchter : Fr . Mün¬
der, Hiddigwarden.

3g - Pre !S : Sat . - Är . 54 . Lheruslerfürst Nr . 14304, geb . 21 . 5. 34.
Besitzer : Hinrrch Ge bleu, Neusüdend «. Züchter : Ad,
Abel. Ohe

Zh. PretS : Üal . - Nr 4L Magnet Rr . 14235 , geb , 10,3,34 , Be¬
reits 2 Preis « erhalten . Besitzer : Georg Abel, Brettors.
Züchter : Johann Mlddens, Wester marsch.

Klaff « kV , Bullen , in der Zeit vom 1. Juni 1934 bis 30 , No-
vcmbcr 1131 geboren.

Vorgesührt 19 Brillen , von denen 10 einen Formprets und
« ln Bulle einen Lcistunaspreis erhielt . Gesamiurletl:

Sehr gut.
la -Prels : Kat . - Nr 65. Caluno Nr , 14398 , geb . 3,11 34. Früher

Besitzer : A , Steenken und
H Hadeler, Treuenseld.
143 - 4 , geb , 14,10,34 . Beretts

wei Preise , davon « inen ersten erhallen , Besitzer : W,
B i e le j « » d , Burhaver Mitteldeich , Züchter : T , Bruns,
Po enburg,

2a - Piets : Kat .-Nr , 59 Laltus Ni , 14357 . geb , 17, 10. 34. beslpt
den 2d Angeldpreis . Deüver : Hermann - cuies, Heid-
kamverleld , Zllch 'er : Johann Busch , Butterburg.

2d Prei « : Kal -Nr . 56. Lhorsän ' er Rr , 14314 , geb , 18, 7 . 34.
desstzt den Fesselung - - und 2c-2lngelLpi « lS , Besitzer : L,

leeren Redensarten

^ erwirkt rnan siek Iceins

7rennde . II7^ kH. Kat soviel treueA .n-

iränyer yesnnclen . weil sie als kervor-

^ayend ynte und kelcörninlieke 2iya-

cette ain »kesten lur siek selkst sprielit
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VedrenS, Bookdorn , Züchter : Rudolf Srabhorn,
( lslleldersand «.

2 . Prei « : Not . Nr . 64 , Cagilus Nr . 14437 , geb , 2. 1l . 34 . besitzt
den ld -Äiuxidprei » , Besitzer : LIiervällunas Genossenslvafr
» lrchkimiileii . Züchter : Pros . Iw Bur » . Belliugbllvren.

2d Preis : klar . Nr . 7» . Desiauer Nr . 14321 , sieb, 18. 11 . 34 . Be¬
ster und Züchler : Eilen Wem len, Lebmden

3a Preis : « at .-Nr , 33 , Cardiss Nr . 143(13 , geb , 2. 7 . 34 . besitzt
den lc -Ansi« idpr « is , Besitzer : August Lpark « . Maidulch,
Züchler st . B , Harder » , Dwoberg,

3b Preis : Nar . - Nr . 66 . Eomt « Nr . 14,399, ged . 7. II . 34 , Be¬
scher : Lilerbaliungs -Vereintguitg Wllsting . Züchter : HanS
29 ichmann, Nanzcndüllel,

»c-Preis : Kat - Nr , 71 . Eagisia Nr . 14408 , ged . 23. II . 34 . dat
bereu » 2 Preis « erhallen , Besitzer : H . Achgelis und (Ge¬
nossen , Lchweivurg , Zück» . : strau zurJübrden, Jllvrden.

3d- Pr « is : Kat . Nr . 73. Tinglcr Nr . 14463 , geb , 2. II . 34 , Be¬
st der und Züchter : Gustav Harbers. Lüllwarderburg.

*
Den Aüchterpreis für den besten Leiftungdbullen

in Form eines Staat » . Ehrenpreises hat Frau

Witwe Dabken . Rcuenkruge , sür den Bullen » at . -Nr . 18
svachmann Nr . 33432 ) erhallen.

*
R . LriftungSprris«

la -Preis : Kat -Nr 18. Bachmann Nr . 33432 . Besitzer : « V a r.
l « mev « r. Neuballen . Züchter : Wwe , Tabken, Neuen-

Id -Preis : « at .-Nr 11. Akzent Nr . 33436 . B «sch' r : Rudolf
« oeppen. Zpweae , Züchter : Will » Weisel » . Abbe-

1c-Prei « ^ » at !.
'
Nr . 32 . « ewobner Nr . 14053, Besitzer : Moritz

Hüper » , SsenSbammergroden . Züchter : I . » avier,

Id -Preis -
'
^ lat .Pir . S. Atlas Nr . 33312, Besitzer : Bullenhal-

tungS - ttzenosseiischaft Havn , Zücht . : B . stegt er , Bisauard.
le -PreiS : » at .-Nr . 34. Burvogl Nr 14073, LXsitzer : Gerdard

Marrens, Harriersand , Züchter : Johann Schröder,
Hammelwardersand . . ^ . . .2a -Pr « iS : « at . -Nr . 2. Hajo Nr . 9837 . Besitzer : H . Achgelis
und Genossen , Lchweiburg , Züchter : H . Koopmann,
Bettingbüdren . „ ^ .2b-Prei » : « at .-Nr . 39 . Crispin Nr . 14192. Besitzer : Bullendal-

lungr -Genvsienichast Eidewarden , Züchter - «» .» », « n . Rudwarden .
^ Sr « ,

2c-Prei « : » at .-Nr . 48 . Magnet Nr . 14235 B- n . . .Abel, « rettor , Züchter : I , Midden '
,« ^ .^ » »

2d- Pr « iS : » at .-Nr . 30 . Carus Nr . 14247, Besitzer - ^
mann und Genolsen , Züchter : Heinr . stubrrsi,
bürg .

" - orren.
2e-Preis : » at .-Nr . 20 . Berner Nr . 13875, Besitzer - s, -»warbt, Aschenstedt , Züchter : H . Schmidt3a . Pr « is : » at .-Nr . 1 . Herold Nr 9827 . « eiltzer -

^
Aen ^ ^ i,

strieschenmoor , Züchter : Heinr . Wich mann Ran ^ nü ?.
" -

3b -Pr «,S : « at .-Nr . 29 . Balordo Nr . 13997.von Essen. Rastede . Züchter : Th . Si» nck7 . it LWarden . ' " - ^ u«.
3c-Preis : « at .- Nr . 68 . Tress Nr . 14341, Besitzer - Run .». ,lungs Genossenschaft Nordstedingen , Züchter-Weil an dt. Presen aus Fehmarn .

^ >r°»an« i
3d-PreiL : « at .-Nr . 38. Costa Nr . 14374 Besitzer m ,seid, Burhaver Mitieldeich , Züchter : D , Bruns w - ,bürg . '
3e-Pr « >s : « at .-Nr . 22 . Bauherr Nr . , 3871 . Besitzer-

tungS -Gen - ssenschast Nordstedingen , Züchler - uu, , p . ?
len, Ranzenbüliel . ' ^ 4i>
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Unverminderte » Kausinterelse am Aktienmarkt
Die Börse Ist ln der letzten Wocde ln ein etwa » ruhig « '

re » gavr Wasser geraten , wat angesichts der vorangegan¬
genen levdastcn Unisave und der damit verbundenen Kur » ,
steigerungen durchaus verständlich ist. An der auswärts ge¬
richteten Tendenz dat sich mdcsien nichts geändert . Das zeigen
auch d e von uns in der letzten Zeit »st zitierten Börsen-
kennzlsiern , die nach dem letzten Bericht des Statistischen Rcicds-
amtes sür Aktien einen Durchschnitt von 93,73 gegenüber 93,03
in der vorangcgangencn Woche ergaben . Das Interesse der
Bankenkuiidschast wird nach wie vor wachgevaltcn durch die
alltäglich vorliegenden Abschlüsse deutscher Jndustriegesellschaf-
ten . di« last ausnabmslos einen günstigen Eindruck hinter¬
lassen haben . Diele Tatsache stützt naturgemätz sehr stark die
hinsichtlich noch aussiehcndcr Abschlüsse gehegten Erwartungen.
Neben den erwähnten Adschlukmeldungcn , die sich meist un-
m . ttclbar in erhöhten Käuscn auswirktcn , trugen Feststellungen
allgemeinerer Art , wie , . B . über die Entwickelung des Arbeils-
einsatzcs im Januar , zu einer nachhaltigen Fest .gung der zu¬
versichtlichen Grundstimmung der Börse bei . Bei der Be¬
urteilung der zahlreich vorgenommenen Tlvidendcnerhövungcn
sür das avgclaiilene Gcschästssavr Ist man sich darüber Nar , Hatz
diele zum Teil eincn Niederschlag der besonders lnlcnstvcn
Beschäjttgung gerade der Jnvcstltionsgllterlndustricn darstellcn,
und datz nach Ersüllung de« vordringlichen Bedarses lm
lausenden Jahre mit e .ncr ruhigeren Entwickelung gerechnet
werden muh . Die Abschlutzzissern lassen jedoch erkennen , datz
man die Dividendenausschüttungen bereits unter Berücksichti¬
gung derartiger Erwägungen vorgenommcn bat , so datz auch sür
die Lukunst mit einer Beibehaltung der jetzt erzielten Rendite
zu rechnen ist.

Besonderer Beachtung ersreuten sich im zurückliegenden Be-
richtsavschnitt wiederum Monlanwcrte . Neben den Aktien der
Vereinigten Stahlwerke , die au « den bekannten Gründen erneut
ca . 4 Prozent gewannen , galten Mannesmann als neues bevor¬
zugles Papier . Auch vier glaubt man zlenUlch zuversichtlich
mit der Wlederausnahme der Dividendenzahlung rechnen zu
können , nachdem der lm Vorjahre erzielte Reingewinn von
rund 3 Mill . RM vorgetragen worden war . Da indessen mit
einer Bekanntgabe der -Abschlutzzissern kaum vor Ende April zu
rechnen ist, dürsten vorläufige Schätzungen über die voraussicht¬
lich« Tividendciiböhc zunächst noch ziemlich wertlos sein . Jeden-
salls konnte die Aktie e .nen etlva gleich grotz : n Woebengewinn
wie die Vereinigten Stahlwerke erzielen . Diese Entwickelung
trug naturgemäß zu einer Festigung sämtlicher Monlanwerte
bei . Für Eleklrowerte hielt zunächst cbensalls stärkeres Kaus-
liiteresse an , zumal das Abschlutzwerk der SlemenS -Konzern-
Gesellschasten die schon srüher bekanntgewordenen Gewinn-
ergebnisse nachhaltig unterstrich . Später trat hier GlattstellungS-
bedürsNi » ein , so datz d -e erreichten Höchstkurle nicht ganz bc-
dauptet werden konnten . Eine Ausnahme bildeten AEG , die
besonders »n den letzten Tagen ln groben Beträgen gehandelt
wurden und einen neuen Höchststand von ca . 4l? , Prozent
erreichten . Anhaltende Käufe kcnnzelchnetcn auch In Vieser Woche
wieder den Markt der Nabelwcrte , die indessen nicht so sedr tn
Erwartung günstiger Abschlüsse getätigt wurden , vielmehr mit
jcncn Transaktionen zusammen,äugen , als deren Vorläufer die
groben Ausläufe ln den verschiedenen elnschläglgen Aklienwerlcn
anzuieden sind . Von den inleressierlen Grotzsirmen der Kabel-
tndustrl « scheint insbesondere die Kabelwerk Rdevdr AG eine
weitere Angliederung ins Auge gesatzr zu haben . Ten grötzlen
Wochenknrsgewlnn vatken Vogeldrabt mit einer Steigerung um
11 )4 Prozent , während Deutsche Teleson und Deutsche Kabel
einen solchen von nur je ca . 5 Prozent zu verzeichnen batlen.Neben den obengenann -.cn Papieren bliedrn Papier - und Zell-
ftosfwerte , Braunloblenaktlen sowie Tarlspaplere weiter gesucht.Aus den genannten Gruppen sind insbesondere Aschassendurger
Zellstoff splus 3 Prozent », Deutsche Erdöl — vier rechnet man
mit einer erböbtcn Ausschüttung — (plus 3 Prozent ) und
Elcktriziiäislicscrungcn «plus 4 Prozent ) zu erwäbncn . Bet
verbäiinismätzig kle »cn Umsätzen konnten schlicftllch noch Conti
Linoleum um 9 und Deutsche Linoleum um ca . 4 >i Prozentböher schlicken.

Am Markte der zu S t n d e I t s k u r s e n gehandelten Aktien
standen in der ersten Woch - nbäiste Grotzbanlen im Vordergrundde « allgemeinen Jnleresies . Dieses staute jedoch bis zu einem
gewissen Grade ab . als die Adca vcrlautbarcn Uetz, datz bet
ihr mit einer Wicdcraujnavme der Dividendcnzabiung nicht zurechnen sei. Wcnn die jür einen solchen Entschluß maßgebendenGründe auch rc .neswcgs verallgemeinert und etwa aus d !« dreiGrotzbanlen angewandt werten können , so war doch « in rein-
stchlmungsinätz .ger E .nslutz aus die Umlatzlättgkett in dielenWerten nick », zu verkennen . Die Schlutzkurse der Vorwochekonnten indessen trotzdem bet Commerz -Bank um 2 Prozent,TD -Bank und Dresdner Bank um ca . 2 !4 Prozent überschrittenweiden . Mit kiLstigeren Kuisbelscrungcn sind am « asiamarkienoch Knorr «plus ll Prozent, . Zeitz -Jkon ( plus 8 Prozent ) .Tüsleldorser Hoesel -Braueret «plus 7 Prozent ) und Norddeutsch«Trikot splus 6 Prozent ) zu erwähnen . Allerdings fehlten auchnicht Einbutzcn , so bet Söhlmann Stärke smlnu » 10 Prozent)und Rheinische Spiegelglas ( minus 13 Prozent ) . Lst mutztenan einigen Tagen in einzelnen Werten stärkere Zuteilungenvorgenommcn werden , wenn , wie , . B . bei Goitfr . Ltndnersplus 6)4 Prozent, . besonder » günstige Abschlubergedntsii de-könnt würben.

Am Rentenmarkte waren tnteresianl « Bewegungenauch tn der zurückliegenden Woche nicht zu beobachten . Di«Jndexztfler de» Statistischen R «lch»amte » dar aber auch hier« tue lctch«« Steigerung auf 95,16 l93,13 ) ersadren , wa » daraufschließen läftr , datz der anhaltend leichte Geldstand dem MarktImmer wieder » äuser zusübrt . Im variablen Verkedr konntenst» « Ilbesiv bi« aus 110.40 «110» Prozent erholen , die Komm ».
nalumschuidung «anielb « ebenfalls um 10 Pf , auf 87 .15 bessern.Lebhaster « Nachfrage entwickelte sich an einigen Tage » für

— Kleine Anlagen in festverzinslichen Werten
Wiederaufbau,uschläg « sowie Rci -bSschuldbuchsorderungen . Die
mit einer Zusatzverzinjung ausgcstaitcie 4pro ; cntigc Reicds-
anieihe von 19li4 war im Hiuvück aus den dcrannahenden
Ausschüttungstcrmin ebenfalls etwas lebhafter gesragr . Leichten
Kursschwankungen waren Jndustrieovligationen unicrworsen.
Immer wieder wird hier die Möglichkeit einer Zmssenkung
besprochen , wobei man jedoch der Ansicht ist, datz entsprechend
den Gepflogenheiten früherer Zetten , in denen die Jndustrie-
Lbitgationcn immer >4 Prozent höher als die übrigen Anleihen
verzinslich waren , der Latz bei enva 3 Prozent liegen dürste.
Mir Recht wetft man darauf bin , daß sowobl bet den Psand-
briesen als auch den öfsentlichcn Anleihen « in « kollektiv« Siche¬
rung bzw . eine Garantie der öijeniitlden Hand vorbanven ist,
während bei den Jndusrrie -Lbitgationcn der Besitzer , selbst
wenn eine dvpothekarische Sicherstellung vordanden ist, aus
Gedeih und Verderb mit einem einzigen Uniernedmen ver¬
bunden ist. Wcnn auch die Fülle geling sind , in denen Teile
des Kapitals verloren gingen oder Zinsen gestundet oder erlassen

werden mutzten , so liegt darin eine etwas geringer « Sicherheit,di« ihren Ausdruck in einem erhöhten Lins linden mutz.Ter Geldmarkt zeigt « eine weiter autzerordenllich W.sige Verfassung . Das starke Angebot kurzsrisr .ger Gelder sühnezu einer Senkung der Blonkoragesgeldjätze dt« aus 2)4 Prozentvieisach wird dieier Lay aber nur als . offiziell - angesehen ii
daß uian zum großen Teil auch darunter ankommcn ionme
Für die kurzfristige Anlage wurden sämtliche veisügbaren Tim
gekauft . Neben Privaldtrkonien , für die unveränderter Sah »o»3 Prozent galt , erfreuten sich dabei Rcicvssivaeanweiiunse»beider Gattungen großer Bellcbrvett . An den tniernatio-
nalen Devisenmärkten hatte die Bereitwilligkeit der
amerikanischen Schatzamtes zu Goidabgaben sedr bald den Er-
soig , datz der bis davin aus den bekannten Gründen unter Tn,«
stehend « Dollar eine Erholung ausweiscn konnte . Das englische
Pfund vited in der Tendenz weiter scsi, nur in den letzten Tag»trat im Zusammenhang mit der Tollarbescstigung diesem sege«.über ein leichter Rückgang ein . Bei den Goidvaiuicn ist eben¬
falls eine ziemlich stetig « Entwickelung zu verzeichnen. Be¬
sonders fest lag der Schweizer Franken , wävrend der HM».
dische Gulden eder leicht « SLwächcneigung erkennen lieb, lluii.
mäbig trat diese Entwickelung aber kaum in Erscheinung.

Delmenvorft. 14 . Febr . Lcbwetnemarkt . Auftrieb : I1S7 Tiere,
in der Hauptsache LechSwochenferkelvon ausgesuchter Qualität , weniger
Läuferschwetne. Preise : fterkcl 5— 6 Wochen 15— 17 RM da- Stück,da- Pfund 0.70—0.75 RM . 6—p Wochen IS — 20 RM da- Ltück . da-
Pfund 0 .60- § .br> RM . 0—W Wochen 21 —23 RM da- Stück, da- Psund
0.55—0.58 RM . 10—12 Wochen 24 — 26 RM daS Stück, da- Pfund
0.48— 0 .50 RM . ausgesuchte Zpitz. nware döher. abfallende Ware unterNoti ) . Läuferschwetne 25—40 RM . gröbere billiger . Größere Aufkäufewurden in Richtung Rbein -Ruhrgebiel und dem benachbarten Bremen
verladen . Handel recht flau . Ueverltand . Lrarke Nachfrage für Herr-schwetne. bezahlt je nach Gewtch» 43— 50 RM für den Zentner Lebend»
gewicht.

Hamburg . 14 . Februar . Lchweinemarkl. Auftrieb : 4495 . davonau - BeobachtungSgcbieien 982 . Preise : a) 55 , bl ) 54 . b2) 53 , e) 51.ft 49 . Lauen , fette Specksauen 53 . andere und Eber 49 . Handel : zu¬geteilt.
Berlin . 14 . Februar . Schlachtviebmarkt. Auftrieb 1241 Rinder.

1772 Kälber. 3511 Lchase . 7584 Schweine. Preise : Ochsen 42 . Bullen
42 . Kühe 27 —42 . Färsen 42 . Fresser 37 —42. Doppellender 85—100.Kälber 83—62 . Lämmer und Hammel 30— 53 . Schafe 22 —43 . Schwetne
48 .50— 54 .50 . Sauen 4^ .50—53,50. Verlauf : Rinder a) und b ) verteilt,sonst glatt . Spitzentiere über Notiz . Kälber glatt . Schafe mittel.Schweine verteilt.

Norbdemiwcr Lion», Bremen , Aachen beimk, tZ, L Azoren » als,nach dem engi, » anal — Abana beimk, 13 . 2 , Dover pass , nach Bremen— « egina nach SUdam ., Südasrila 13 . r , Durban nach Bneno » « irr«— Chemnitz nach Nordam, , Goifd , 13 . 2. Philadelphia — Columbusnach Südamerika Rs, II . 2 . Neuvork nach Havana — Erlangen beimk,14 . 2, Einswarden — Franken beim«, 13 , 2. Hamburg — « neisena»heimk. 14 , 2 , Kobe — Solar nach Lftasten 13 , 2, Ouelsanl » als . nachOran — Köln heimk, 43, 2, Pari Pille nach Durban — Minden nachKuba , Goifd , 13. 2 , Havana — Orolava beimk, 12 . 2. FiniNerr « pass,nach Hamburg — Raimund Edarlerreis « s, ALL, 12 , 2 . Burgas nachVarna — Rdön Edarierd , nach Nord -Brai , 13. 2 , cueslanl pass , nachLas Palmas — Wiegand nach Sols » . , Austr. 13. 2 . Melbourne nachPort Kembia,
- amdurg « mrrita Linie ' einlchlicsma Demich « „Ural, und KoSmo«.Linien .) cilkUfte Nordamerika und Golshlsen : Lsiri » heimk, 13 2.BiSbop Rv-k patz, nach London — Westküste Nordamerila : Porilandbeimk. 12, 2, von Los Angeles — Westküste Südamerika : Karnak auSg,12 , 2, von Buenaoentura — Saarland ausg , 14, 2 , von Valparaiso —Südalrika , Australien , Niederl . -Jndten : Dlatzsurl ausg , 13. 2, in An >-wcrpcn — Leuna aus », 12. 2, in Melbourne — Mene« heimk, 12 , 2.von Baiavia nach Padang — Hamm beimk, 13 , 2 . von Batavia nochBinlang — Freidurg heimk, 13 . 2 . in Amsterdam — - alle au « g. 12 . 2.in Nordenham — Heidelberg auSg . 13 . 2 . von Lue > nach Zabang —Qstasien: Duisburg heimk. 12. 2 . vo» Colombo nach Port Ludan _Havelland ausg . 13 . 2 . in Lake Charles — Ramses - » Sa . 13. 2 . inPort Laid — Burgenland auSg. 13 . 2 . oon Rotterdam nach Pari SaidLeverkusen beimk. 13 . 2. von Kobe nach Schanghai — Ruhr heimk13 . 2. in Manila — Rheinland auSg . 13 . 2 . in Schanghai — Frieslond11 . 2. in Sion — Preuben auSg. 13 . 2 . vo» Schanghai nach Isingiau— Hindendurg aus ». 13 . 2 . von Pokohama nach » obe — Lidenburgheimk. 12. 2 . Luessani vast, nach Antwerpen.Drillich» Airila Linie» . >Waernttttin >L >ni« — Druisch« Ost-AIrita-Linie — Hamburg -Bremer Afrika-Linie . ) Westafrlka- Wolsram aus « .13 . 2 . viisstngcn vast. — August Leonhardi heimk. 13 . 2 . Fintsterre vast— Süd - und cNasrika : Muanio ausg . 12 . 2 . Fintsterre pass . — Nlasiaausg . 13. 2. von Genua — Usambara au«». 14 . 2 . in Rotterdam —Udena heimk. 13 . 2. von Port Ludan.

Rod . M . riomoi , sr. . Hamburg , « licanie 13. 2. Malaga, - mm— Barcelona 12 , 2. Pillane vast. Bremen na» Genua , AuSr, - ha,»13 , 2, Hamdurg — Cartagena 11 , 2. Savona nach Valencia s, Q , »-1-reise — Laiania 13 , 2, Hamburg — Genua 11, 2, Füllst« » M,Emden nach Eastellon , Ausr . — Girgenii 13 , 2, Livorno nachAusr , — Livari 11 . 2. Hamdurg nach öaiania . Ausr . — Malaga li . pValencia nach Hamburg . Heimr . — Eastellon 11. 2. Füllst« » »ajs.Hamburg nach valania . Ausr . — Lavona 14. 2. Cannelo, Heimi. -
Spezia 13 . 2. ginisterre pasi. Carlagena nach Hamburg, Heimr, -
Darragana II . 3 , 'Palermo nach Valencia s, L , Heimr, — riaoari
11 . 2, Fintsterre pasi, Hamburg nach Aiecanle, Ausr . — Livorn » l(.2. Malaga , Ausr,

Deuischr DampttchissadriS Gescllschair „Hanio", Bremen, Fraomlrllausg . 13. 2 . von Coiomvo — LichlenseiS 13. 2. Anlwcrven — Naan-
leis 12 . 2. Jamnogar — Rolenscis 13 . 2 . Rotterdam — Schiniill
ausg . 12. 2. von Jossa — Sonea 12 . 2 . Sevllla — Sladieck ausg. u.
2. Luesionl pasi. — Treuensels 13. 2. Bunder Sdahpour nach Kom»— Iriscls dcsmk . 13 . 2 . Port Satd — Wariensels 13. 2. Anrwrwr» -
Werdenscls heimk. 13. 2 . von 2<orl Said — Wolssburg 14. 2. Hamdmi

DampsschtssadriS Wescllschasl ..Nepruu ". Astttlles 13. 2. Lissabon -
Aia» 13 . 2. Malaga nach Sevilla — Avolla 14. 2. Cullcra — Lrisii
13 . 2. Antwerpen — Delta 13 . 2. Carlagena nach Bremen — Im«
13 . 2. Rotterdam nach Rostock — Euler 13 . 2. Anlwcrven — - Mi
13 . 2. Gandia nach Earragena — Hermes 13 . 2. Anlwerpen — - Ml»
14 . 2. Eastellon — Kevier 14 . 2. Lporl » — Kilo 14. 2. Saniander -
Kronos 14 . 2 . Hamdurg — Leander 14 . 2. Eucsianl »als . nach »nl-
wervcn — Leda 13 . 2 . Lobilh » asi . na» Rotterdam — cs !ar sirledü»
14 . 2. BrunSbUllci pasi. nach Kopenhagen — Psulo 13. 2. BruilSbinei
pasi. nach Kopenhagen — Pollux 13 . 2. Rotterdam nach Vrrmm -
Rbca 13. 2. Rotterdam nach Kiel — Triton 14. 2. Danzig - ilrnnns
13. 2 . Hollenau pasi. nach Bremen — Penu » 14 . 2. üiin nach !»«mr-
dam — VisurgiS 13- 2. Rotterdam nach Aachen — Vulcaa 12. 2,
Hollenau » asi. nach Rotterdam.

Argo Reederei AG, Bremen . AlbalroS 14. 2 . Hüll nach Vilm » -
Alk 14 . 2 . Holtenau pasi. nach Anlwerpen — Amista 14. 2. - emberi
— Bussard 14 . 2. Gdingen — Falke 13. 2. Bordeaur — Gorun 11. 2.
HeisingsorS noch Bremen — Geier 14 . 2. Rotterdam nach » iga -
Greis 14 . 2. Hüll — Meis« 14 . 2. Hamburg nach Kings-Lon " - « >-
ianda 13 . 2. Aniwervcn — Rabe 13 . 2. SwlprnUnde nach Roll -r«-»
— Reiher 14 . 2. London — Schwan 13 . 2. London — Vtiurgil 13 2
Rotterdam nach AarduS — Zander 13. 2. Bütt » na» Bremen.

llnierwrier Reederei AG . Breme ». Schwandet!» auSg . i3. 2. Itz s >-
T . 33 Gr . W. gern. — Fechenheim ausg . 7 . 2. Frederilshavn ball . -
Gonzenheim 11 . 2 . Rotterdam — Bockcnbcim heimk . 12. 2. von ME
video — Griesheim heimk. 7 . 2. »on Saivefton — - edd-rnbeim -er«.
10 . 2. 28 Gr . N . KL Gr . W. gem. — Kelkheim ausg . 10. 2. rs «sr, s.
18 Gr . w . gem. — Eschersheim 13 . 2. von Dbamshavn.

F , A . » innen u . Co .. Bremen . Christel Vinnen heimk 14. '
Rükmcr« Linie, Hamburg , Ursula RickmerS ausg , 11. 2 ab Aign

— Dcike RickmerS aus ». 13 . 2. ab Porr Swrllendam — Claas Ma¬
nier« auSg . 12 . 2 . ab Nokobama . ,Oidklidur , Poriugtestsche Dampsschiil» Rdcderei, Homburg. Sebm
12 . 2. von Ltsiabon noch Bilbao — Hanna Cords 13 2. von La
runa nach cvorlo — Lebu 13 . 2. von Seuia nach Meiilla — Hbmr«
13. 2 . von Casablanca nach Mazagan — Ceuia ausg . 13 2- m Lb»
— Tanger ausg . 13 . 2 . in cporlo.

« chisssorrledr in cidenburg iLiau ». Der GUIerumIchlag am
hiell stch auch gestern weiter aus seiner beachtlichen Hbde . Sing«»">
und geltzsch , ist da« MS . Cornelia - Mi , 1i« r rrabrgen -chr -»»
Ludwigsdasen , das ML Morgenstund - Mil 2!> I . Drahigrsirchi
Ludwtasdasen . da« MS . Henriette » mit 2»> D . Persil aus DUsiNb-ü
das MS . Magda - mil 6st I . Weserkies au » Hoda. das RS .- a»° '
ms , 33 T . Sand au » Farge , da« MS . N-plun » mtl 4 . T , Zum , °
Braunschweig sowie die Schule , O R l » Mi » 80 T- Tors aus via-r-»-
sehn.
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Bergmann Eiekir
Bert Handelsgei.
Bremer Vulkan
Bremer Wollkamm
Cdade.
Comm .- » Privai»
Conlin . - Caoutq
Conl Linoleum
Daimier -Ben,
Deuiich » B u DiSk
Deuisch » Conii -G»
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Hania Damps .Harpene» Bergbau
Hirschkupler . .
Hoeich Eisen , ,Ille Bergvau . . .» aiiw « >ch»r« led»n
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Schule der Deutschen Arbeitsfront
Autogenes Schweißen - Aluminiumbearbeitung - ElektroschweißungIm Ziinoenourg-Volytechnitum

„Z usätzliche Berufsschulung " — das ist nicht
nur ein Lchlagworl der neuen ZeU, sondern dieser Begriff
kennzeichn" eine » alionalpolilische Notwendigkeit . Er steh«
in engem Zusammenhang mit de » beiden anderen Begriffen:
Qualitätsarbeit und Leistungssteigerung Aus allen Gebieten
erstreben wir zielbcwußt die Verbesserung deutscher Er¬
zeugnisse.

Tie Deutsche Arbeitsfront ist unablässig bemüht , dem
Mensche» der Arbeit — ganz gleich ob Handwerker , Kaus-
mann oder was sonst — das Rüstzeug zu geben, um dem
Ziel näherzukommcn. Manche Volksgenossen habe» , den Vor¬
teil sür sich und die Volksgemeinschaft erkennend, bereits
Gebrauch gemacht von den umsassendcn und vielseitigen Maß¬
nahmen . Mag einer in seinem Fach ein noch so tüchtiger
Meister sein , er kann immer noch hinzulernen , zumal die

arbeiten , was sür Abwrack- oder Abbauaufgaben von großem
Nutzen ist.

*
Parallel zu den obenerwähnten Schweißkursen bietet

die Schule der Deutschen Arbeitsfront gegenwärtig eben¬
falls im Hindenburg -Polytechnikum einen Kursus sür
Aluminiumbearb eitun g . Das ist eine wichtige
Schulung , besonders sür die Handwerker der verschiedenen
Mclallbearbeitungswerkstälten in Oldenburg und Um-
gegend. Es liegt im Zuge der Zeit , daß Leicht metall mehr
und mehr in Gebrauch kommt. Man braucht dabei nicht
bloß an Luftschiffe und Flugzeuge zu denken Freilich ist es
in der Hauptsache die Lustsabn , die als erste und in un¬
geahntem Ausmaß Leichtmetalle in verschiedenen Verbin¬
dungen anwendet . Aber auch in vielen anderen Wirtschafts¬
gebieten sindet Aluminium Eingang . Wie es gewonnen
wird , was sür eine Festigkeit es besitzt und was man alles
aus Leichlmetall herslcllt, das zeigt eine

Aluminium -Schau,
die in einem eigens dafür bergericbteten Hörsaal der Inge-
nieur Akademie an der Willersstraße zusammengestelll ist.
Nicht nur die zahlreichen täglichen Kursusteilnebmer , son¬
dern alle Interessenten werden dort von Fachleuten auf-
gcklärt über die weittragende Bedeutung des Leichtmetalls
für die Volkswirtschaft . Außerdem machen die Meister

Aus Stadt und Land
" Oldenburg . IS. Febr . 1936

Heute Platzkonzert der vahnschutzkapelle
Kursustcilnchmer beim Schweißen

Technik ständig sorischreitet und der Wettbewerb die höchsten
Anforderungenan jeden Schassenden stellt.

Im Kreise Oldenburg Stadt hatte die TAF in diesem
Vinter u . a . Schweiß kurse im Gange , die von zahl¬
reichen Handwerker» jeden Alters mit Interesse wahrgenom-
mcn wurden. Diese Reihe sand gestern abend ihren Abschluß
mit einem wertvollen Fachvorlrag über das Brenn¬
schneiden. Ter Vortragende , Professor Karch aus
Köln Teutz , vermittelte den Kursusteilnchinern nebst weiteren
interessierte» Zuhörern eine Uebersicht über den heutigen
Lund des Brennschneidens , eines Verfahrens , das in In¬
dustrie und Handwerk bekanntlich eine unentbehrliche Er¬
gänzung der Schweißlechnik ist . Naturgemäß hat das Ar¬
beitsamt ein erhebliches Interesse an der Schulung bzw.
Umschulung der Berufstätigen aller Art ; deshalb war
vr. Schütte als Vertreter des Arbeitsamtes Oldenburg
anwesend. Das Hindenburg - Polviech ulk um, die
vorbildliche Studienanstalt sür zukünftige Ingenieure , die
ihre Werkstatteinrichtungen für die Schweißkurse zur Ver¬
fügung stellt , beherbergte gestern abend die Versammlung
im L Saal , und Studienbaurat Wiecking sprach Ein-
sührungsworle zu dem Vortrag von Professor Karch.
kreisberufswaltcr Schweikher leitet die Organisation
solcher Schulungen. So wirken Arbeitsfront , Jngcnieur-
akademie, Arbeitsamt und Gcwerbefindcrungsstelle zusam¬
men. Schon jetzt sei auf die weiteren Schweißkurse hin-
gewieien , die in nächster Zeit neu angesetzt werden ; baldige
Anmeldung bei der Schule der Deutschen Arbeitsfront,
Peter- Ecke Grüne Straße , Zimmer 4 , wird warm empfohlen.

Ter mit lehrreichen Lichtbildern illustrierte Vortrag
stellte die höhere Wirtschaftlichkeit des Brennschneidens her¬
aus. Es handelt sich dabei bekanntlich um ein Verbrennen
stau Schmelzen des Materials . Der ganze Vorgang wurde

Aus Anlaß der heute beginnenden Plaketten¬
sammlung sür das Winterhilsswerk durch die
Vereine des Reichsbundes sür Leibesübungen und des Lust-
sporlverbandes gibt die Bahnschutzkapelle Oldenburg in der
Zeit von 17 .15 bis 18 .30 Uhr beim Kandelaber an der
Langen Straße ein Platzkonzert mit folgender

Musiksolge:
1 . Mussian -Marsch.
2 . Jubel -Ouvertüre.
3 . Parade der kleinen Braunhemden , Charak¬

terstück .
4 . Zwei elsässische Bauerntänze Nr . 1 und 2
5 . Schatzwalzer aus der Oper „Ter Zigeuner¬

baron " .
6. Alte deutsche Treue , Armeemarsch . .
7 . Helenen- Marsch.

Carl
Bach

Gießmer
Merkling

Joh . Strauß
Arantzen
Lübbert

Die Sportverbände im Dienste des WSW
Verkauf der Führerplakette

Durch Veranstaltung von Spielen haben sich die ver¬
schiedenen Sportverbände in diesem Winter bereits mehrfach
sür das WHW eingesetzt.

Durch den Verkauf der Führerplakette stellen sich die im
Reichsbund sür Leibesübungen zusammengeschlossenenSport¬
verbände , einschließlich Lustsportverbände , erneut in den
Dienst des WHW.

Heute und morgen, am 15. und 16 . Februar , wird
die Führerplakette im Straßenverkaus zu erhallen
sein. Die in Metall ausgesührte Plakette mit dem Bildnis
des Führers zeigt eine sehr gute Aussührung . Der Ertrag
der Sammlung ist für das WHW bestimmt.

Oldenburger LandeStbealer
Theaterkanzlei,

Fachmännischer Unterricht an der Maschine
rwlnahmen (2) : Wöltte

so klar dargestellt, daß er auch von Laien verstanden worden
wäre . Vielseitig ist die Anwendungsmöglichkeit des Schneide-
bienncrs, und noch immer wird sie

'ausgedehnt aus kleine
wie große Metallbetricbe , sür Handgebrauch und maschinelle
«eiäijgung. Besonders in den Forschungslaboratoricn von
Griesheim wird das Verfahren ständig verbessert. Die Bilder
ftigten neuzeitliche Tchneidcbrenncr und ihre Handhabung,
«an» aber auch eine Unmenge von Beispielen sür die An¬
wendung in Industrie und Handwerk . Nicht nur in der un-
« horten Zeitersparnis liegt der Vorteil des autogenen
Brennschneidens , sondern es wird au » das Verziehen des
Materials — bei richtiger Anwendung — völlig vermieden,
«ußerdem werden etwa vorliegende Materialschler sofort
mannt . Selbst unter Wasser kann man mit Schneidebrennern

Heute:
„Das Glöckchen des Eremiten"
Einmaliges Gastspiel Carl Ostertag vom Staats-
theater Bremen als Sylvain

Morgen nachmittag:
Geschloffene Vorstellung für die Hitler -Jugend
„Panamaskandal"

Morgen abend:
Letzte Aussührung
„Tie Fledermaus"
Die Partie des Alfred singt Erich Witt« vom
Staatstheater Bremen

Dirnstagnachmittag:
Einmaliges Gastspiel der
„Struwwelpeter - Bühne"
Nicht nur den Kindern , sondern auch den Erwachsenenwird
die Struwwelpeter - Bühne frohe Stunden bereiten. In
bilderbuchgetreuer Dekoration und stilechten Kostümen und
Masken scheinen die darstellenden Schauspieler tatsächlich
dem weltbekannten Bilderbuch entstiegen zu sein. Und
wenn gar in den Zwischenpausen ..Kasperl' persönlich
«nicht etwa als Puppe ) seine lustigen Späße treibt , nimmt

reude und Jubel kein Ende , und obendrein nehmen die
leinen noch manche gut« Lehre aus den lebendigen Ge-

schichten mit nach Hause.
Freitag:

Das große lustige Ereignis!
Drei Stunden Tränen lachen mitGuftavJarobh!
Der Liebling des deutschen Rundsunk «.

RS - Kulturgemetnde:
Heute für die dritte Sonnabend - Gruppe : „Das Glück-
chen de - Eremiten " .

und Gesellen in der Lehrwerkstätte praktische Versuche
aller Art und gewöhnen sich so an die Bearbeitung des
neuen , wunderbaren Werkstosses. Die Werkzeug« und
Maschinen dafür sind anders als bei der Eisenbearbeitung.
Was die Festigkeit betrifft , so haben Prüfungen im Labora¬
torium der Akademie ergeben, daß die Festigkeit des Alu¬
miniums der Festigkeit von Spezialwalzeisen entspricht.
Das Vorkommen des Alu bzw. des Grundmatenals „Bau-
xit" ist größer als dasjenige der Eisenerze , nur ist die Ge¬
winnung des Leichlmetalls , die mittels Schmelzelektrolyse
erfolgt , abhängig vom Preis sür elektrischen Strom . Z . B.
vier Kilogramm Baurit ergeben zwei Kilogramm Aluorvd
oder Braunerde , die durch elektrische Energie letwa 25 Kilo-
Wattstunden) gespalten wird und dann ein Kilogramm Alu¬
minium ergibt . Die sehenswerte Aluminiumschau sagt mehr
als viele Worte , daß Leichlmetall in Deutschland in steigen¬
dem Maße verwendet wird , und daß die einschlägigen
Handwerks - und Wirtschaftskreise seine Bearbeitung kennen
sollten.

Schließlich seien noch die ähnlichen Kurse für Elektro¬
schweißen erwähnt , die — ebenfalls unter Leitung von
Studienbaurat Wiecking und aus Veranlassung des
Kreisberufswallers Schweikher von der TAF — lau¬
fend durchgefiihrt werden , und zwar bat dafür die Strom«
verforgungs - AG, die solches Scbweißversahren kürz¬
lich aus der Elektroschau vorsührte , ihre Einrichtungen zur
Verfügung gestellt.

Die Schule der Deutschen Arbeitsfront erwartet weitere
Teilnehmer , die ihr fachlichesKönnen vervollkommnen wollen
zum Ausbau ihres eigenen Betriebes und damit zum Auf¬
bau der deutschen Volkswirtschaft . — 8 —

LandeSorchesler
Da « ursprünglich sür kommenden Montag angcsctzte

sechste Anrechts - Konzert mutz um eine Woche verschoben
werden.

Deutsches voUSbildungSwert
BolkSbildungSftätte Oldenburg

Heute, 16 .00 Uhr , im Singsaal der Mittelschule, Mar-
garetenstraße : Veranstaltung der Oldenburgischen Ar¬
beitsgemeinschaft für Vor - und Frühgeschichte: Licht¬
bildervortrag von Or Schroller , Hannover : „ G e r-
manen der jüngeren Eisenzeit : Sachsen,
Chauken und Friesen " .

Sonntag, 11 .00 Uhr : Führung durch das Museum
für Naturkunde und Vorgeschichte unter Leitung von
Museumsdireklor Michaelsen und Or. Schroller.

Montag, 20 .30 Uhr , Oberschule: Letzter Vortrag von
Franz Mantey, dem Mitarbeiter von Professor
Wempe : „Aus dem Tagebuch der Erde . Die
Entwicklungsgeschichte der Lebewesen
auf der Erde bis zurEis -zeit ". Lichrbildervortrag.

Dte Deutsche Arbeitsfront
NWH NSG ..Kraft durch Freude"

^ Kreis Oldenburg -Stadt
Kurzfahrten

16. Februar : Hamburg 101)
Fahrpreis 4,00 RM.

Wandern
16 . Februar : Radfahrt nach Schierbrok

Tresse» mit den Kreisen Bremen und Wesermarsch.
Abfahrt 9 Uhr vom Kasinoplatz,
Rückkehr gegen 19 Uhr.

16. Februar : Spaziergang nach Nadorst
Abgang 14 Uhr Kasinoplatz.
Rückkehr gegen 19 Uhr.

IabreSbauptversammlung
der Ortsgruppe Oldenburg der eben».

Kriegsgefangenen
Die Ortsgruppe Oldenburg der Reichsvcreini-

gung ehem . Kriegsgefangener hielt gestern abend
im Hindenburg - Haus ihre Jahreshauptversamm¬
lung ab . Lrtsgruppensuhrer Engelke stock gedachte nach
allgemeiner herzlicher Begrüßung in eindrucksvollen Worten
des von Judenhand ermordeten Landcsgruppenleiters Pg.
Gustlosf und des verstorbenen Kameraden Bümmer-
sted « , denen die Kameraden « in stilles Gedenken weihten.

Anschließend wurde der Jahresbericht erteilt , aus
dem hervorging , daß die Kameradschaft voll und ganz im
Geschehen der neuen Zeit steht und alle Kraft auswendet,
um die ihr gestellten Ausgaben in Gemeinschaft mit allen
staatsbejahenden Organisationen und Verbänden zu erfül¬
len. Der von Kamerad Ri » rersen vorgetragene Kassen¬
bericht zeigte einwandfreie Amtsführung und sparsamste
Bewirtschaftung der vorhandenen Mittel . Aus Antrag
wurde einstimmig Entlastung erteilt.

Heber die erfolgreiche Tätigkeit der Schützengruppe
erstattete Schiebwart Hanken, der ebenso wie der Kassen¬
wart Rittersen sür seine Tätigkeit Tank und vollste
Anerkennung fand , eingehend Bericht . Mit besonderem
Nachdruck wurde dabei sür die Beteiligung am Schisßdienst
geworben.

Sehr erfreulich waren des weiteren die Ausführungen
des Kameraden Battermann über das „Heim Elsa"
in Sandkrug , das als besonders vorbildlich innerhalb der
Reichsvcreinigung gilt und den Kameraden als Erholung - -
stätt» schon sehr viel Segen gespendet hat.

Den Abschluß der arbeitsreichen Tagung bildet « die
Vorführung des Filme« über „Deutsch « Kriegs-

OK 8i « vi « I ocksr onlsgsn >e,oll « n , immsr >, « r «s « n
5i . mi » m,in » n stßöb . In gut b « «ti,n » - n «l »« i»
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gefangene ln aller Welt *
. Tiefer in seiner Art und

Wirkung einzigartig « Hilm zeigte in packenden Bildern all
die viele seelisch , Not , den unentwegten Kampf der Lol-
daten hinter Stacheldraht gegen Unbill und Willkür, und
oifenbarte damit den starken Willen dieser Männer zum
Teutschtum. zum Sieg über alles Artfremde.

Gerbard-VakenhuS-AuSslellung
im Augusteum

Tie Freunde des Werks bildender Kunst und des hei¬
mischen Künstlers wird es intcressiieren . das, die Ausstel¬
lung am Sonntag zum letzten Mal « gcössnei sein wird.
Alle Freunde de » Kakenhusschen Werke» rressen sich am
Sonntag zwanglos im Augusteum zur Besichtigung
der Ausstellung. Ter Meister führt ! Niemand
bleib « zu Hause. Tressen 1 l Uhr vormittags!»

* Zur Illll Iahrseier der oldcnburgischcn Landes¬
vermessung wird Sonntagvormitlag II Uhr eine Kartcn-
ausstellung im Groben Saale des Schlosses er
öffnet. Zu diesem Zeitpunkt findet « ine Führung durch
Landeskuliurrat Ra lös statt . Tie Ausstellung ist zwei
Wochen lang , bis einschl . Sonntag , den l . März , während
der für das Landesinuseuin geltenden Besuchsstunden ge¬
öffnet . Zur Ausstellung gelangen die wichtigsten historischen
Karten des Landcsarchivs und Beispiele für die Vogiei-
karlcn . Bon allen während der letzten Illll Jahre entstande¬
nen Karlen sind die charakteristischstenPläne ausgestellt . Tie
General - und Spezialkarlen , Gcmeindekarten und Stadt¬
pläne . Verkoppcliingskarlen und Bovenschätzungskarten
wechseln ab mit Kupferplanen , Lilhvgraphicslcinen nud be¬
wunderungswürdigen Kartenzeicbnungcn und Handrissen.
Ter Besuch der Ausstellung kann allen technisch und heimat¬
kundlich Interessierten nachdrücklichst empfohlen werden . —
Tie Illll - Iahrseier der Olden burgischen Landes¬
vermessung findet Montag , den 24 . Februar , vormittags
111 Uhr , im Großen Schloßsaal «nicht — wie Ursprung
lich angesagt war — im Landtagsgebäude ) statt.

* Alte Bekannte im Rundfunk . Am nächsten Freilag,
14 .15 Uhr , singt Edith Delbrück sSopran ) im Reichs-
scnder Berlin . Es handelt sich um Unterhaltungsmusik der
Kapelle Hans Bund , die durch Gcsangscinlagcn von Edith
Delbrück besonders interessant gestaltet wird . Am gleichen
Tage , Lll.1 l) Uhr , wirkt im Reichssender Breslau in der
Abendveranstaltung der bekannte Earl Hein, Carcll mit.
Hier wird ein leicht beschwingter Abend unter dem Titel
„ Leichtsinn ist beut ' Parole * gegeben, der unter der Gesaml-
leitung von Richard Odda steht.

* Verlegung des Meldeamts für den Reichsarbeilsdienst
Oldenburg I ( 1451 . Dar Meldeamt für den Reicksarbeils
dienst Oldenburg I ( 115 ) bat seine Büroräume vom Pfcrde-
markl 16 «Kaserne 1IK) nach dem Wafsenplatz 17
( Schulbaracke) verlegt . Telephon Nr . 5544.

* Ministerialrat Oslendorf II Abteilungsleiter Innen
Ministerium . Ministerialrat W . Ostendors l > in Oldenburg
ist zum Technischen Leiter der Abteilung U «Wege- und
Wasserbau) des Ministeriums des Innern ernannt worden.

* Treue in der Arbeit. Heute begebt Fräulein Charlotte
Grimm idr Läjäbrigcs Jubiläum bei der Firma G . Horn,- Achternstraftc. 25 Jahre lang ist sie in cinetn und demselben
,Geschäft als Verkäuferin tätig.

* Sonntagsrückfahrkarten nach Quakenbrück. Wie unS
daZ Llovdreisebüro mitteilt , hat die Reichsoabndirekrion
Münster (Wests . ) genehmigt , dab ab 20. Februar Sonntags¬
rückfahrkarten von Oldenburg nach Quakcnbrllck eingeführt
werden . Tie Reichsbahndirektion Münster ( Wests . ) hat hier¬
mit den wiederholten Wünschen der Reisenden entsprochen

* Neuer Lagerschuppen im Hasen. Tie Schuppen und
Lagerplätze im Gebiet des Oldenburger Hasen» sind im
letzten Jahre sehr nachgesragt worden , weil durch die Ar«
beitsschlachten und die Inbetriebnahme des Küstcnkanals die
allgemeine Wirtschaftslage sich ganz bedeutend gehoben hat
und deshalb werden sür die Bewältigung des Güterum¬
schlags geeignete Lagerräume benötigt . Bereits jetzt sind
neue Lagerplätze abgetrennr und eingeteilr worden , um die
Ansprüche zu befriedige» . Jetzt wird ein neuer Lagerschuppenim Hafcngelände gebaut , und zwar sür die Firma Ianßenund Bohlen , die hier ein neues Holzlager neben dem bis¬
herigen Sperrbolzlagcr eröffnet . Es handelt sich um den
Neubau eines zweistöckigen Holzschuppens, der von dem
Bauunternehmer T . Lehmkuhl erbaut wird und der in der
kommenden Woche in Betrieb genommen wird.

* Tie Oldciiburqtsche Begräbnis » mristütiiingskailc biellam Freitagabend ibrc diesjährige Generalversamm¬
lung ab. Ter l . Vorsitzende der Kasse , Herr Henye, er-
stallet « den Jahresbericht , dem u . a . zu entnehme» ist. daß die
Kasse im abgelausenen Jahre in insgesamt 103 Tterbesällendie Leistungen der Bcgräbniskasse an die Hinterbliebenen gewübrte . Im Jabr « 1S34 vetrng die Zahl der Siervesäue ll>7,wäbrend sei« der im Iabre 1022 erfolgten Gründung der Kall«in insgesamt I4ll4 Sterbesäüen di« Kassen -Leisiunge» gewäbrtwurden . Tie finanzielle,, VerbäUnissc der Kasse können alsgünstige bezeichnet werde» . Es kommt dieses auch durch denUmstand zum Ausdruck, daß dem Reservefonds ein weitererBetrag zugeführl "-erden konnte . Nach der Erstattung desKastenberichts und des Berichts de » PrüsunqsauLIchusleSwurde dem Vorstand« Entlastung erteil » und ibm der Tank fürdie Führung der Geschäft « zum Ausdruck gebracht, Hingcwie-sen wurde noch daraus , daß durch die im vorigen Iabre statt-gesunden« RUckr-erstchcrung. d >« bei der Oesseiiilichen Lebens-
Versicherungsanstalt Oldenburg zum Avschlub gebracht wurde,deu Mitgliedern rin Rechtsanspruch aus die satzungsgemäßenLeistungen der Kasse gesichert wurde . Ti« mit dieser Rückver¬
sicherung gemachten Erfahrungen können als gut bezeichnetwerben. Ti« Begräbniskall« kann in diesem Jabr « auf « in
IIILdrigcr Bestellen zurückblicken : st« ist « ine der ersten Kastendieser Art , die in den Iabrcn der Nachkriegszeitim Oldenbur¬ger Land« ins Leben gerulen wurde . In dem abgelausenenJahre sind ibr 108 Mitglieder neu bcigetrcte» .

* Besichtigungen des Nutzviehhosc» am Stau haben in
den letzten Tagen durch Vertreter de » ReichsministeriumS
de » Innern , Berlin , und durch den Reichsnährstand Berlin
in Gemeinschaft mit dem Hauptadteilungsleiter III der hie¬
sigen Landesbaucrnschast stattgesunden . Tie technischen Ein-
richiungen sind aus ihre Zweckmäßigkeit und daraus geprüft
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Wetterbericht des AelchsmitMM
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Tie HoaidiuikdiUcte wird nunmehr durchatlanistchen « trdel« rat « adgebaul.
diele« Itet » lieg, am gretia , Uber rchouland undsüdliche tzutnirömungen -tn beträchtlicher Tempera,ura„ ,n .« . ,

" °
ist . Unter « cdiet wird am Lannadend an d«, « renie d»,lamkett dtetrr » ordrtngenden Warmlust liegen, rradrendvan slandinavtscher » aiilust lidertiute , wird . Wir duven . *
unstchercm « euer und raschen « cnderungen ,u rechnen . lü>
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Amtlicher Wlcher Wltterimürberllbt
der wetierktatton Landeädauernschatt Otdenduri

UniersuchungSom , und Forschungsanstai,
Beovachiuna vom 15, Februar. 8 Uhr morgens

Barometer Lustremperai . Windrian Ntrderlchl Niedr e,
mm c « l«to» u. Stärke mm Erdboden-; ,«755.2 — 1. 4 80 4 <I.g - 25

Am Vortage
Lufttemperaturen Sonnenlcdetndauer remvermur

Höchst« Ntedrtgste tn Stunden ,n i w Bodeniiä,
22> — ll.5 0,3 z

Lonnenausgang
Lannenuniergang 17 .38

Am 16 . Februar 18 .16:
7 .<2 Uhr Mondaufgang 2.57 Udr

Mondunlergang lii .A

Hochwasser: Oldenburg «.27 , 21 .17 : EtsNeid 747 2«!«'Brake 7.27 , 18 .17 : Aordenbam 8 .52 . 19 .12 : Wilbelm»daven 6.07, zzH

worden , ob sie den bvgieniscben Ansprüchen genügen . Bei
der letzten Besichtigung Habel , Marktsragcn der verschiedenen
An ebenfalls eine Rolle gespielt.

* Tie Schweinemast mit Zuckerrübe» steht im Vorder¬
grund des allgemeinen Interesses , um dadurch die Schweine¬
mast zum Teil von der Inanspruchnahme ausländischer
Fiilicrniilicl unabhängig zu machen. Verschiedene Schlacht
ergebnisse erbrachten den Beweis , daß die mit Zuckerrübe»
gemästclcn Schlachrschwcinc ein sehr günstiges Verhältnis
zwischen Fleisch und Speck haben . Das Fleisch ist von be
sonders fester Beschaffenheit. Diese Ergebnisse geben die
Berechtigung , die Rübenmast weiter auszudchnen.

* Vcrkchrsunfälle infolge der Glätte gab es gestern an
mehreren Stellen der Stadt . Tic Fahrzeuge kamen durch das
vorübergehend herrschende Glatteis auf den Straßen ins
Rutschen und drückten dann die seitwärts fahrenden Fahr
zeuge, meist Radfahrer , a » den Bordstein . Tie meisten Fälle
sind ziemlich glimpflich verlausen . Lim schwersten belrvsscn
wurde ein Radfahrer in der Kurve des Hciligengcistwallsneben den , Spielplatz der Handelslcbranstalten , der von einem
Personenkraftwagen , der ins Rutschen kam, ersaßt wurde
und dessen Fahrrad dabei demolier » worden ist,

* Dicbstahlschronik. Gestohlen wurde , vielleicht schon vor
einigen Tagen , das in der Mühlenbume an der Elisabeth-
straße liegende rote Padvelbool mir eincin elsenbeinfarbigen
Verdeck . Tas Paddelboot war an dem Bootsanlcger be¬
festigt. — Bei der Kasseeschenle am Stau wurde ein dort
abgestelltes Herrenfahrrad Bismarck gestohlen,

* Grober Unfug wurde in den Nachtstunden an der Ecke
Willersstraße und Tonnerschweer Straße verübt , indem hiereine eiserne Einfriedigung und die anschließende lebende
Hecke schwer beschädigt wurde . Es ist allerdings auch mög¬

lich . daß ein Auto gegen die Einfriedigungen gesaust jzund die Sachbeschädigung verursacht batte.
* Bon der Straße . Gestern morgen gegen g Uhr wuikein alter Mann am Schloßplay , der die Straße über-

querte, von einem Motorradfahrer ersaßt und zu Badr»
geworfen . Er kam ohne Verletzungen davon. Ter Mainhatte das Warnsignal des Fahrers überhört . Ter »ahm,der selbst zu Fall kam, verletzte sich nicht unerheblich . — En
Radfahrer wurde gegen 11 Nbr Ecke Gaststraße und Tbramwall infolge falschen Ausweichend an gefahren.Ter Radfahrer stürzte und zog sich Haiitabschürsiingenzu. -
In der Nadorstcr Straße wurde ein Radfahrer, dnhinter einem haltenden Wagen vorfubr , von einem entgegenkommenden Motorradfahrer angefabren . Ter Radsabm
wurde verletzt : der Motorradfahrer geleitete ihn zum Arzt— Ecke Achtern- und Ritterstraße gab es gegen 8 Udr wieder
einen Zusammenstoß zwischen einem Auw und
einem Motorradfahrer . Tas Motorrad wurde n»al dm«
lierr . Ter Wagenführer und der Motorradfahrer eiiüM
sich über den Schadenersatz.

» verein Mr tüeflllgclzuch» UN» vogcttchuy , u cidenUui« In
Berlrelcr des Veretiisvorsttzenden . Herr Bei ei » , wnnie Mumm»
abend un »Htndcuburg -HauS " viele Iüchlerkamcraden und Tamev be¬
grüßen . Im Anlchluß an die Berlclung de » PiowIoOs übe , die A«b-
resbauviverlammiung wurde milgeletil , das> dem langjährigen ?>:-
einSmilgiied Sladn an Ulelle der ibm von der ReiwSIachsaiasi
slcllungsgestügelzllchlei derlievcnen Mvernen Nadel, weil er eine iod,
schon vor tangeren Iadren erdreli , iedl die aoidcne Nadel »eiügn
erbiitr . Uchloircrweitlcr Heinrich Harms, der als tzdrenmiiaiied U-
sonders bearützl wurde , verlprach dem Verein auch weiierdi » «nn
Kräsie zur Vertagung zu Nellen. Sin neue« Mtiglied wurde autaeeee-
men . Tie Prämien sllr lictktgen Bcriammiungldetuch werden in in
nächsten Vertammlung auSgebändtgi werden. Kur die Landelarwdi »-
fchau stnd Mure November alle drei Hallen des städllschen tziebbeit
gesichert worden . Weil tür die große Uchau diel « ät>a »>- lei,al den!»

Kun-aang durch die Heimat
Oldenburg. An der Eck« Ofener Straß « und Artillerie

weg wurde ein Radfahrer von einem Personenautoerfaßt und zu Boden geschlendert. Ter Radfahrer wurde dabeiio schwer verletzt , daß ihn der Wagenführer ins Krankenhausbringen mußt« .
Ipwege . Starke Nachfrage batte das Nutz - unv

Psahlholz und auch da» Brennholz ans dein Holzvcrkaus de»Bauer » Gerd Köster . Sowohl die erzielten Preise als auch die
große Zahl der Käufer «über l ««ll > lassen die Auswirkungen der
Holzschlagbestiininuiigc» klar erkennen.

Mansie. Seinen 8 2. Seburtstaa beging geller»hier unser Opa Renken, unser unermüdlicber Alter , deriiiimri nocb frisch und gesund ist. Tie Hölljerei ist immer nochseine Lieblingsbeschäsligung: was es an Wagcnrcparatureiiober dergleichen gibt, wird von ihm mit liebevoller Sorgfalt« rtevig».
Toröbolt. Tie NSTAP , Ortsgruppe Torsbolt , ladetbeute abend zu « lncin großen Volksgeineinlchasis-avrnd « in , dessen gesamter Reinertrag dem WHW zuslicße»soll . Ein großartiges Programm ist zusammengeslellt. daß alleBesucher idr« Freud« finden werden. Selbstverständlich wirke»auch unsere Sänger mit.
Ib 0 r st . Ibren 8 8. Geburtstag konnte gestern bierdi« Witwe Greise Brakenbosf feiern. Sie ist die ältesteEinwovnerin von Ihorst . Trotz des hoben Alters ist WitweBrakenbosf körperlich » nd geistig verbällnismäßig noch sebrrüstig. Tas Torf nahm an ibrem Sbrenlag herzlichen Anteil.Hude . Tic Einiopssammlung am letzten Sonntagerbrachte die Lumme von 245,85 RM . Gewiß wieder ein autcrErsolg.
Elsfleth. Ai» Sonntag wird der Gottesdienstvon Missionar Klutz aus Leipzig, welcher in der folgende»Woche in verschiedenen Gemeinde» des Oldenburger LandesMissionsvorträg « ballen wird , abgebatten werden.
Elsfleth. Tie Turner und Sportler , d. h Mitgliederde » Elsslether TurnerbundeS . des SegelklubS und des Schützen¬vereins , werden am Sonntag auf Anregung des Reichsbundessür Leibesübungen sür das WHW Plaketten verlausen.Brake. Freitagmorgen 8 Uhr passierte der Kreuzer» Köln* auf seiner Reis« na» Bremen in langsamer Fahrtunsere Stadt : das stattliche , 147 Meier lang« Schiss , aus de »,Ncli auch ;>v«i Braker besindcn, machte « ine» hervorragende»Eindruck. Ti« Mannschast war voll in Arbeit.Brak « . Am Sonntag sind« » tn Brak« « in Leb rtag sürv>« Turnerinnen im südlichen Teil der Welermarlch statt.Frau Schab ow wird die LogesgvmnaNik zeigen , di« bei denL Ivmplschcn Spielen als Vorführung gcdrackii wird und siewirb von ibrem Aufcnlbalt in Berlin im Reichssporiseld« er-zählen. Tie Lebrarbeit beginni morgens 8Zi Uhr.

Nordenham. Fabrikarbeiier Ocken verbrannte «ih m
Zlnkbüiie-Beiricb der Meiauivert « « inen Fuß mil Ilümgem
Zink, io daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußt«.

Nordenbam. Bei Sliedtenkron subr ein Person«»'
wagen in « inen breiten Graben , wobei der Wagen «rvevuo
beschädigt wurde.
verletzt. . . . . ..Blexen. Für ihr« Arbeiter will di« Firma Hcrxmigcn
und Harmlen Stadtrandsiedlungen bauen . Pm»« '
meister Or. GerVeS nabm die Verteilung der zur Venusm»
siebenden Plätze vor . Gebaut iverdcn soll schon in nächster 3«»
in Blererivurp und in Blere » . ^Rubwarden . Im SA - Pokalschi « b « n si«SU
Sturm Rubwarden mit 31« Ringen . .Schwei. Hier subren « in Auw und ein Motorrad!
lammen . Beide Fahrzeug« gerieten in den Graben. wove> °«
Auw sich überschtug. T >« Fahrer wurden zum Glück nur «ew

Varel. In einer gemeinsamen Sitzung der Turn - >1
Sportvereine wurden Vereinbarungen dabingeben » geirom
dab nunmebr au» an zwei Abenden in der Wo «dc «n b"
schen Turnballe an der Windall«« rrgelmäßis« 7 » ' ".stunden seitens der Feierabendorganisalion .Kran
Freude " durchgesübrt werden. Dazu liegcn der«»» ««»« "
große Anzahl Anmeldungen vor . .

Jever. Ein K l 0 0 > s chi« ß« r w« tt ka mvl wür °«
zwischen den Ortschaften Oldorf und Middoge » usgen g-
Sieger wurden dabei di« Midvoger mit einem Vorsprung
1 Wurf und 8 Meiern.

Jever . 83JabreaIt wird hier morgen der stM
Schubmacher Gerhard Eilers, der früher viel« I « «"
Moorwarsen wobnr« . ,Telmcnv 0 rst . Wie in ganz Teuis» Iand, so I°n» -u
in Telmenvoist am Tage der Beisetzung de» Landesgr r
leiicrs Gustlosf « in Generalappell
N«n der Partei de « Kreises Telmenborsi statt.
gandaleiicr van Kempen « rö >sn« i« na » bem
marsch den Appell. Kreisschullingsleiier Lebmdusin
des ermorde,« n Landesgruppenlettcr ».

Emst « ck. In Ecktterbvi , dranni « gestern bei rem
Franz Zurbak« ein WirtschasiSgeväude ab . 1s >°

^ kedroschen ivcrden, wozu der Benzinmotor klargemnast
Aus unbekannter Ursache erfolgte « ine Erpioswn in ni ^ ,stand das Gebäude in Flammen . Tas » >« » konnte «e»
sverden. loienMolbergen. Zwei neue Kirchengloä«
nach «in< m Beschluß des Kirck,enau « schuss « S sur
Pfarrkirch« beschafft werden. Am Ostersest sollen d >«
die tn Bremen gegossen iverben. erstmalig benutztwcrv^sillber« dritte und schönst« Glocke wurde von » er «eine
Weltkrieg« abgettrser».
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Fünfzig Jahre Spar » «nd Varlehnslasse Essen
^ Februar fand zu Esten i . O . die schlichte , aber
würdig « Feier des 50jährigen Bestehen - der Spar , und
Darlehnskaste «GmbH , Esten , unter starker Beteiligung der
Mitglieder statt . Die Landesbauernschaft Oldenburg und
der Verband der oldenburgischen landtvirtschastlichcn Ge¬
nossenschaften war durch Verbandegeschäsi - sührer Zrabs-
leiler l> , Schreiber und die Oldenburgische Landwirt
schasi - bank durch Direktor l ) r. Werth verirrten.

Der Vorsitzende , Bauer AlberS. übergab nach Er-
osfnung der Veranstaltung die Leitung dem Vorstand - mit
glied und Orlsbaiiernführcr Holters. Holters begrüßte
die Anwesenden , insbesondere die Herren aus Lldenburg,
dann den Bürgermeister und Bezirksbauernführer Alberding
und de » Inhaber der Molkerei Esten , die in diesem Jahre
ebenfalls ihr öUjähriges Bestehen feiern kann.

Bauer Holters schilderte an Hand der Gründungs¬
protokolle das Zustandekommen und die Entwicklung der
Spar - und Darlchnskass « und brachte die Dankbarkeit der
jetzigen Genossenschafismitglieder gegenüber ven Gründern
, um Ausdruck . Tie Spar , und Darlehnskaste Essen ist nach
den Spar , und Tarlchnskassen Löningen und Steinseld die
drittälteste Spar - und Darlehnskaste im südlichen Olden¬
burg . Ti « Anregung zur Gründung ging von dem späteren
Landwirtschaftlichen Verein aus , dem Freiherr von Rös¬
sing vorsaß . Rach Vorverhandlungen am 5 . November
und 11 . Dezember 1885 erfolgte die Gründungsvrrsamm-
lung am 16 . Februar 1886 . Ter Geschäftsanteil wurde da¬
mals aus ia RM festgesetzt.

Orlsbaiiernführcr Holters schilderte mit bewegten
Worte » , wie aus den Protokollen ersichtlich ist , daß die Un¬
terschriften , die erst mit fester Hand geleistet worden waren,
im Laufe der Zeit mit zitternder Hand geschrieben wnrden,
und daß jetzt von den damaligen Vorstands und Aiifsicbis-
raismitgliedcrn keiner mehr am Leben ist . Ter Toten wurde
durch Erhebe » von den Plätzen dankbar und ehrend gedacht.
Besonders erwähnt wurde der einzige noch lebende Mitbe¬
gründer der Genostenschaft . Bauer Theodor Büter in
Hagel , dem es wegen seines hohen Alters nicht möglich war,
selber an der Jubelfeier teilzunehmen . Es war ihm aber be.
reits einige Tage vorher ein Diplom als ehrendes Andenken
übergeben worden . Weiter erhielten Diplome der Vor¬
sitzende , Joseph Alber« als Tilberjubilar . und Johann
Baske, der auf das 33 . Amtsjabr zurückblicken kann.
Ehrend genannt wurde weiter Ludwig Schade , der als

Sohn des ersten Rendanten Georg Schade schon 1688 bi«
Protokolle der Genossenschaft geführt hat.

Bauer Holters forderte auf , in treuer Volksverbun¬
denheit mit der Geuostenschast in Zukunft weiter mitzu-
arbeiten.

Direktor Or . Werth überbrachte die Grütze und Glück
wünsche von der Oldenburgischen Landwirtschaslsbank . Er
wies daraus hin , daß nach Angliederung der südoldenburgi-
schrn Spar - und Darlebnskasscn an di « Oldenburgisch « Land
wirtschaslsbank im Zuge der Rationalisierung 1i»33 die ge-
meinsame Arbeit sich reibungslos vollzogen bat und dankte
dem Vorredner für die anerkennenden Worte für die Olden
burgische Landwirtschaslsbank . Die Mitgliederzahl der
Spar , und Darlehnskaste betrug im Jahre 1S35 171 , die
Bilanzsumme in 1934 933 763 RM . Ter Umsatz von einer
Hauptbuchseile stellte sich im Jahre 1934 aus 6 148 823 RM.
Die Spareinlagen haben vo » 3» 1 WO RR ! im Jahre 1932
aus 4l5ÜOO RM im Jahre 1935 und die Zahl der Buchun
gen von 9100 im Jahre 1933 auf 18 400 im Jahre 1935,
also innerhalb von drei Jahren um mehr als 100 Prozent
zugenommcn . Tie Entwicklung der Spar - und Darlehns
lasse in den letzten Jahren ist in jeder Weise als erfreulich
zu bezeichnen . s) r. Werth ging dann » och auf das Ent
schuldungs - , Erbhof - und das Rcichskreditgescy ein und be¬
tonte , daß auch die Spar , und Darlehnskaste aus der Beste
rnng der wirtschaftlichen Verhältnisse nach dem national¬
sozialistische » Umbruch Nutzen gezogen hat.

l ) r. Schreiber überbrachlc die Grütze und Glück
wünsche der Landesbauernscliast Lldenburg und des Ver¬
bandes der oldenburgischen landwirtschaftlichen Gcnostcn-
schaslen . Er wies daraus bin , datz gerade in letzter Zeit eine
Reibe von Genossenschaften des Verbandes ihr 50jährigcs
Bestehen feiern können . An Hand der geschichtlichen Ent
Wicklung des landwirtschaftliche » Genossenschaftswesens und
unter Zugrundelegung der Reichsnährstandsgcsctzgcbung
legre er die Stellung der ländlichen Gcnosseufchaftsorgani
sation innerhalb der Gesamtwirtschaft beim Wiederaufbau
unseres deutschen Vaterlandes dar . Zum Schluß forderte er
zur treuen Mitarbeit an dieser Wiederaufbauarbeit auf.

An die Vorträge dieser drei Redner , die alle mit gro^
tzem Beifall ausgenommen wurden , schloß sich ein Zusam¬
mensein der anwesende » Mitglieder a » , bei dem die älteren
Mitglieder aus ibrer Jugendzeit » nd damit aus der Ge¬
schichte der Genossenschaft in herzlicher und lebenswahrer
Weise berichteten.

wild » nd RenanISaffunaen zu deschltetzen und wavrIHetnIiöb au«
von « -« varveietnen ieibweite , u » etwaslen. Um die « orarbetlen

,«»»tlita erledigen zu können, loden Au« sle0ung1leUer und di«
wmeicn « emier in naa>iicr Verla,runiun , dellimmi werden . — An
d» liiareriiaen « uSlvracve wurde ieilgeitclu . dal, , -von -,n, »e Allane,
»ulen «roruien lallen «aoen , um dle ln Bewindung mit der cwmptade

» ngull >»3« llaulindende Weli -Seilllgelauslrellung ,» Leipzig ml,
lerilgen tungilerei , vetwicken zu rönnen , l- ine « nlcage . ab 2tcr von
naadlaianen durch HUdnerglu-ten ervrlUe, werden können, wle ft, aus-
7u,l -«en und ivöicr aulgeicd , weiden , tonnre Eduard sollte, dellen
« ,rl llber stalancn und andere « ejlergellllgel tuizlta , ln unlercn
-lach»» » » ' besprochen wurde , davln beantworten , datz di« Brut um «,

!mer Hubnerglu-te mellie» « eriolgrelch ill . Tt « tunge » Aagdlalanen
eninnacln l,ch bei rlwllger -tzttcge recht gut . Vor dem AuSIebe» lind lie
,» einem Selondcic» Raum allein zu dalren . Tann bleldkn Ne nach dem
->a«le«en auch »eile , zulannnen , al« wenn ge nach und » ach einzeln
äntgeledl werden. « I» « orniuiler Ni Buchweizen, Htrse . Mal « . Ruvle»
und Serbe zu relchen, al« Grllntuiicr wird der logenannie Hübner-
lwwarm iHodnarlk, gern genommen Schon mlr ach , Lioche» können dle
langen Aaadlalanen au «gelcdi werden , crlne UnlerdaUun , Uber Hoch-
llagenltn «elchlob dle lnrerellanie « usivrache.

*
» i>ande» dtbl>oldek . Verleihbar werden vom 2t . Februar ab —

Tounerkungen vom 17 . Februar an:
- H. L>. Scheidt. Ter ÄrdeltSdtenll. eine Wlllensöutzerung der

dealichen Äugend.
- Verla Tuip . German,Ich , Geschichle in, girundritz.

z Han « Hadne . Ta » vorgeichlchlltche Europa. « ulluien.
Völler und nialien . 2 . Äuii.

z kill - « aberg. T,e Tvvologte der nördlichen riretlörle.
ä Teuliche H e Ich » ge ich ich re in Tokumenien . ivtS — tttst . Ur-

künden und Ällenilinke zur inneren und ankeren Poillik de » Teul-
iwen die,che « . Hr« g . van Iodanne « - oplscid. « d . 1— ».

x » adenoort «, Ter lolale Krieg.
7. H. Vogel, Erleb,Ufte und Seipröche ml» Hindendurg. Sr.

inner» ,igen.
!> V . Rliler. Ter Kampf um den Srdraum . Kolonien vom « Ucr-

, um di « zur Gegenwar,.
SH . Tveldmann , vkuvrrevter und Raum Westfalen. Lid .,

S,aü, »g. IN.13.
ti>. W. Mengcrr. Magdeburg in der deulichen Seichtchle.
il . !>. Freelmann. Ter Tom zu Fulda.
I - Sullav Ruidntng , Urkundenduch » er Kirchen und Lrt-

Ichaiien von Lüdoldcndurg . — Cid . Urk .-Buch. g . Bd . —
N. « ldrech , Fantze,̂ Ter Wundervogel . grteiiiche Märchen, cid .,

- chulze. 1955.
, z. « . Neubau«. Teuliche Fagdalieriftmer.
Ii . - . Burgemelkrer. Ter Si ll le rkran « p o rk mit Stiendahn und

ilrailwagcn in Teulichland.
IS. » , llöitler. Eintuprung in d,e « al al o g tu n de.
17. E. Weiidi . Lennmenlalc « in der Soll de » IZ . Aadrdunderl « .
I». H. Silmraib . Ter Wellirteg im iranzöliichen Roman.
IS O- Wmckclmaun, scrnieh . z >del . sine vollslümllche Tar-

ilellnng.
N . S . Schumann. Liegende» Leben. Ttchlungen sllr eine Semein-

tchösl. Lldenburg . Sialltng . 1935.
An die Handdidlioloek wurde emgellellt , nichl » erletbbarl:
.'I Tie Stotzen Teuliche». Neue deulicde Biograp - ie . Bd . 1. 2.

*

Sechs Monate Gefängnis und 3V00V irm
Geldstrafe wegen Devifenvergehens

Oldenburg , 14 . Februar.
In dem Deviseuprozeß gegen den am 27 . März 1887 in

Middleswarfe » geborenen Jacobus Daun, wohnhaft in
Jever Grasbaus , wurde am Freitagnachmitiag nach sccbs-
emhalbslündiger Verhandlung von dem Landesschöfscn
gericht, dessen Vorsitz Amtsgerichisrat von Döllen führte , das
Uricil gesollt . Gegen den Angeklagten wurde wegen eines
Tevisenrergchens in Tateinheit mit Erschleichung einer De¬
visengenehmigung erkannt auf : Secks Monate Gefängnis
und ZOOiiO RM Geldstrafe , bei Nichtbeitreibung sür je
MAS ! je ein TagGcfanguis , und Tragung der Kosten des
Lersahrens . Ter Verurieilte hat im März 1933 einen Be¬
trag von 25 000 RM über die Grenze nach Holland gebracht,
um dori Dollarbonds zu kaufen und sie zur Ablösung einer
Lvpoihck zu verwenden . Tann bat er die Genehmigung zur
Ablösung und zur Hereinnahmc der Bonds durch falsche An¬
gaben erschlichen . Der Antrag des Staatsanwalts hatte auf
Zwei Jahre sechs Monate Gefängnis und 58 000 RM Geld¬
strafe gelautet . In der Urteilsbegründung wurde darauf
bingewiesen , datz der Angeklagte voll geständig sei , es daher
nur aus die Strafzumessung ankam . Tie Tat sei im ganzen
nicht als besonders schwer auzusehcn , aber doch zu berücksich¬

tige ' ! , datz sie nach der Machtergreifung begangen wurde.
Wenn weiter damals eine wirtschaftliche Notlage des Be¬
triebes des Angeklagten anzunebmen gewesen sei , so war sie
doch wiederum nicht so , daß der Angeklagte nicht die Ge¬
nehmigung der Devisenstelle hätte einholeu können . Straf¬
mildernd wurde berücksichtigt , daß der Angeklagte einmal
nicht von vornherein die Absicht der strafbaren Handlung
hatte , datz er nicht vorbestraft war , und er sich zudem um die
deutsche Wirtschaft und Landwirtschaft verdient gemacht hat.

*
Wardenburg.

Gedächtnisfeier In der Ortsgruppe Wardenburg der
NSDAP . Anläßlich der Beisetzung des Landesgruppculeitcrs
Wilhelm Gustlosf waren die Mitglieder der politischen Orts¬
gruppe zu einer schlichten Traucrkundgebung in Oeljens Saal
zusammcngclommen . Nach dem Einmarsch der umslonen
Fahne erössnete der stellverliclende Lrtsgruppenleiter , Pg.
Haben aus Lirrel , die Versammlung . Er wies auf den Zweck
dieser Kundgebung hin und erteilte dann das Wort Schulungs¬
leiter Pg . Boblken, Eharloiiendorf , zur Gcdächinis-
ansprachc . Pg . Bohlkcn gedachte in ehrenden Worten des er¬
mordeten Landcsgruppenlciiers , eine « bisher unbekannten Ka¬
meraden , der getreulich an veramwortungsvollcr Stelle seine
Pflicht tat . Bei gesenkter Fahne klang das Lied vom guten
Kameraden aus . Tan » wies Pg . Bohlkcn in mahnenden Wor¬

ten auf die uns stets umlauernde jüdische Gesahr bin , die nicht
den einzelnen zu vernichten versuche , sondern die ihre Gisl-
pscile aus den Führer und sein Deutschland zu richten versuche.
Bei uns liegt es , noch fester zusamincnzusieheu und dem Führer
die Treue zu halten.

Petersfehn.
Unter guter Beteiligung seiner Mitglieder hielt am letzten

Sonntagabend die K r i e g c r k a m e r a d s ch a s i Pclcrsscbn in
ivrem Vereinslokal bei H . Winter ibren diesmonallicven Pslittn
appell ab , der vom Kameradscdasissüvrer Bruns geleitet
wurde . Nach Eintritt ln die Tagesordnung konnlen zunächst
mcbrcrc « aineradcn ais neue Mitglieder ausgenommen werden.
Im März d . I . lann die Kameradschasl das Fest tvrcs 49-
jährigcn Bestehens feiern . Aus vielem Anlatz ioll Sonnabend,
den l l . März , ein großer Kaineradsevastsabend abgebailen wer
den durch Ausführungen , Konzen und Tcuiicven Tanz . Am
§ eidengedenkrag , 8 . März , soll wieder gemeinschaftlicher Kirch¬
gang statrstndcn : wenn noch lonsttge Anordnungen sür den Tag
kommen sollten , werden die Grnppcnsiivrer Meldung erstatten.
Der Kamcradschasissübrcr gav vetannl , datz der Besuch dieser
monatlichen Appelle wie auch der sonstigen Veranstallungcn
Pslichl eines jeden Kameraden sein mühe , widrigensalls bei
niebrnialtgem unentschuldigt « »! gehlen der Austritt aus der
Kameradschaft erfolgen müsse , wie es schon in verschiedenen
Kameradschaften gang und gäbe Ist.

Der TonfUmwagen der Gausilmstelle Weser -Ems in Ge-
nieinichas « mit der NSG » Krast durch Freude " war mal wieder

Slellfkleitkirde rase-eilitrilung (werktags).
Deutschlands, » der : 800 : Glockenspiel , Dogeslpruch

« horal . ft. ltl : Gymnastik N .15 : Seeivellerberichü 11 .55:
Weiler. 12 .55 : Ze,,ze,chen . 13.00 : Glückwünsche. >3 .45 : Nach,
ruhten!» ensl. 15 .00 : Programmh, » weise . Wetter , Börsendienft.
^
900 : Kernspruch , Wetter , Nachrichten . 22.00 : Nachrichtendienst.

» 45 : S «ewett« rher,chl.
Nelchssenber Hambrrrg » ab R « be » se » ber:

8 .00 : Thoral , Morgrnspruch . Morgengymnastik . 8 .25 : Wetter.
7 .00 : Weiter . Nachrichten . 7 10 : Baueinsunk sautzer Monlagsj
8 .00 : Weiler . HauSsrauenfunk . Markt und Küche. 8 .15 : Funk¬
stille. 11 .50 : ikisbciicht . 12 .00 : Wetter - und Binnenschissahrts-
beichte . 13.00 : WAter . 13 .05 : Umschau am Mittag . 14 .00:
Nachrichten . 15.00 : Börsensnnk . 15.40 : Schiffahrt . 18.45:
Hasendienst . 18 .55 : Weiter . 20 .00 und 22 .00 : Nachrichten.

Relchssender Köln: 8 .00 : Choral , Leibesübungen
7 .00 : Nachrichten . Choral , Morgenrus . 8.00 : Kalenderblatt . Ze,i

Wetter , Dasserstand . 8.10 : Frauenturnen . 8 .25: Sende¬
pause . 10 .00 : Zeit , Nachrichten . Wasserstau » . 13 .00 : Mutags-
meldungen I . Glückwünsche. 14 .00 : Mitlagsmeldungen ll . 15.45:
Wirtschastsdienst . 19.45 : Momentausnahmen . 20 .00 und 22.00:
Nachrichtendienst.

Zeichenerklärung:
SchF . : Scknillunk . KSt . : Kindcrstund « . JA . : Jugendfunk.

CSt . : Eiternstunde . BA . : Bauernfunk . FSt . : Frouenslunde.
Ä. : Vortrag . tNachahmung und Nachdruck verboten .)

eonntag , den 16 . Februar.
^ kl chss , , hu » g e n : 18.30 : Schlutzfeler der lV . Olym-

poche » Winterspiele 192« im Llympia - Lchisladion ia Sarmijch.
P- rtenkirchen.
, ^

De u t f chl a n d s , n de r : 8.00 : Hambar « er Hosenkoniert.
BF . .- U,r bestimmen den Futterplan u . a. — 9.00 : Sonntag-

« 0k,e, , hn« Zorge ». «Einlage : Besuch bei ArShlichS .j 1000:
Iltergenleier der Hitlerjugend . 10.30 : « asik- lische Kar,weil.
NM : Unterhaltungskonzert ; zwischeitdurch bis gegen 1500:

au » Garmisch - Partenkirchen . 18.00 : Melodie and
ochythmos. 10 .80 : Lieder , Berichte und Erlebnisse um di « Reichs-
« vssiellung „Schule und Luslsahrt " . 20 .00 : « usikrtzpretz. 22.00:

- Port . Nachrichten . 22.30 : Eine klein » Nachtmusik.

22 .45 : Seewctterbericht . 23.00 : Wir bitten zum Tanz . 24 .00 : Adal¬
bert Lutter spielt.

Reichslender Hamburg: 8 .00 : Hamburger Hasen,
kanzert . 8.00 : Zeit , Weller , Nachrichten . 8 .20 : Gymnastik . 8.45:
Sunstspiegel . 0.00 : Musik am Lonntagmorgen . 10.00 : Morgen
feier der HZ . : Befehlen und gehorche,, . >0 .30 : Einkehr am Aeier
tag . ll .15 : Begeisterte Jugend fHörszen « zum 25. Todestag von
Friedrich Zoielhagenl . 11 .30 : Ein Mustkant wallt ' fröhlich sei».
12 .00 : Die Wehrmacht musiziert im Dienste des WSW . 13.00:
Zeit . Wetter 13. 10 : Musik am Mittag . 14 .00 : Unterhaltungs-
« ustk, zwd . Berichte aus Garmisch -Partenkirchen 18.00 : Land
an de, Elbe . 18 .00 : Wir spielen zum Tan, . 19. 40 : Svort
1955 : Wetter . 20 .00 : Musik- Expreß . 22.08 : Nachrichtendienst.
22.30 : Tanzmusik.

NeichSsender Köln: 8 .00 : Hamburger Vasenkonzert.
8 .00 : Zeit , Wetter , Meldungen . 8 .05 : Funk ins Blaue . 9 .1 >:
Männerchorkonzert . 8.55 : Meine Stücke großer Meister . 10.30:
Loblied des Meere » — Bläser - Kammermusik des jungen Kom¬
ponisten Walter Jentsch . — Der georgisch« Dichter Grigol Ro-
bakidse erzählt . 11 .45 V . : Hier spncht der Berufsberater . 12 00:
und 13. 15 : Mnfik am Mittag . t3 .00 : Ein Wort an die Hörer.
>3 .10 : Glückwünsche. 14 .00 : Unterhaltungskonzert , zwd . 14.00:
Sonderbericht vom Spezial - Sprunglauf . 14 30 : Schluß - Spiel
Eishockey. 18.00 : Karneval ln Münster . 19. 15 : Sporivorbericht.
20 .00 : Tanzmusik . 21 .00 : 10. Meisterkonzert : „Das Lebensbuch
Gottes " sOratariumj . 22.00 : Zeit , Wetter . Nachrichten . 22.30:
Nachtmusik.

Mntaa , den 17. Zebruar.
au d fe n de r : 8 .30 : Frähllch « Rargeamustk.

s9 : Morgenftäubchr ». 10.15 SchF : Der Schneemann >Fr «i nach« ndersenj. li .30 BF . : Bäuerlich « Heimkultiir . 11 .40 VF . : Sind
° » ' ei Verlust « nötig ? 12.00 : Musik zum Ritt - , . 14.00 : Aller.

»°n Zwei bis Drei . , 5 . 15 : Basteln und Bauen . 15.35 : Die
Oungen m>m Hohen Venn tKurzhörfpie » . 18 .00 : « ustk am Nach-

mi, Eint . Iiz .00 : Gute » Abend , guten Abend . Ihr Leute,
. . 18.20 : « rodle Sr « mir uu » ster» Er einmal

lei , « ,r , unbeutfchen Kritikastern in » Ohrs . 18.35 : Da » vuch-
v ' Ivrechungswesen in der Reichsschristtumskammer . 18.45:
« oortsiink. 19 .00 : Ada « coutra Suu feS spielen »i« . L» ft >«e»

Akk - rbeon »" >. 19.40 : Deutfchlandccho . 20.10 : känbticher Reigen
( bäuerliche Luitrj . 20 .45 : D- S «ratze Retz sein Zeitberichi von
brr Verschwärung um Maria Stuarts . 22.30 : Beethoven : va-
eiatiaurn r - moll . 23.00 : Wir titteu zum Tan,.

Reichsseaber Hamburg: 8.30 » . 7 .10 : Margenmufik.
8 45 : Wocheneingangs - Lpruch . 10.15 : Ein Geldstück wandert
sHörspie » . 10.50 : Rustk zur Verkpause . 12 . 10 BF . : Da » Ia d-
wirtschaftliche Lehrlingswelen « in » und setzt . 12.20 : u. 13.15:
Schiotzkanzert Hannavee . 14 .20 : Rustl - Iische Kurzweil . 18.00:
« ustk am Nachmittag . 17 .00 : Weuu b» Rordweftftör « » rauft
sHSrsalgej . 17.45 : Albert Sllmenreich sPIaudereij . 18.00 » . 10.00:
FrShllcher Alltag sbunte » Konzerts . 10.45 : Fnnkscha, , 20 .10:
Au » deutschek Seele . Singend — Kl >n,end — Roreenlchneyden.

21 .iO : Er soll da » Sterben unterlass -» seine niedersächstsche Eulen»
spiegcleis . 21 .30 : Ilnterhaltungsmustk für Klavier zu vier Hän¬
den . 22.25 : Musikalische » Zwischenspiel . 23.00 : Klein « Abend-
musik.

Relchssender Käln: 8.30 : Frühtonzeet . 1015 V . :
Hier spricht der Bcrusebeiater . >0 .35 : Was brachte der Lport-
sonntags 11 .50 BF . : Bauer merk aus . 12 .00 u . 13.15 : Schlotz-
kanzrrt Hannover . 14 . 15 : Rätselfunk 14 .45 : Tchla<htvichmarkt-
berichte. 18.00 : Froh zu sein » ebars man wenig . 17 55 : Scmii 'e-
notierungen . 18.00 : An « beliebten Opeeu 10.45 V . : Hier
spricht der Beru ' sberater . 20 .10 : Moutagabrnbausgab «, zwd.
Wochenschau. 22.30 : Funkappell alter Frontsoldaten . 23.80:
Nachtmusik.

Tlenstaa , den18 . Zebrnar.
° „

D " Nch > su » , « u » er: Arbhllch « « orgeumufik.
^ 7.

- Mor ^ uftändchen . 10. 15 : Varmisch -Pailenkirchen (« in
« iickbsick für di« Jugend, . 10.45: Fröhlicher Kindergarten.

Bauern . Funk : Welch. Kartofselfarl « ist sür mich
richtig« » 12 .00 : Mustk zum Mitiag . 14 .00 : Allerlei « ugr , ,r rvirip » » ,- - - -- - - - 7" " 7-"-
Zwei bi« Deel . , 5 . 15

^
KZ » Die Geschchie vom kleinen 14.20 : « ustk . lssche I8M : « » sik zur K- s,«. stunde:

« § - i ' 'chr >s.en,cha7 , 8 .00 : « ustt - R - ch» ' " ° st Ans Opee . " . - . ' 7.M : du
^

stund« : Re . ,- ' ,lde - «. n . .
^

u .s»en

li^ P « klastisch , Tanzweise » sür Gel, ' uu » » lauler . « ausmanns . ^ i»
'
^ eid 1,00-^ 0 - Poll »,sch« Zrituu - Sschau. 18.40 : Zwischenprogramm . teu . . . Lu « Drittens 18E0 . Muß ! , »« Aeierubeu ». 1Ü.OO.

10 00 : NuterhaltungSmustk . 10.45 : Drutschlaiidecho 10 55 : Die
Ahnentafel . 20 .10 : Boris Godunow , 2. Teil smuflkalische« Volks-
» romas . 224« : Eine kleine Nachtmusik. 23.00 : Wir bitte » zu«
Duu^

« ,ich » se » ber Hamb » » « : 8.30 ». 7ck0 : « or^ umustk.
1015 - Aus »er Reeperhahn sHörbi «» von einem alten HaiKnverks.
, 050 : « ustk „ r Werkpause . U . ,0 u . 13.15 : « ustk am Mittag.

Wir Mädel singe» . 10.30 : Wie Tante Liesch nach H- mbur,
reifte (Erzählungs . 10 .45 : Hier sprich» der Fortschritt 20.10:
Ein Maskenball ( Oper » o » Verdis . 22 .30 : Unterhaltung », »nd
Volksmusik.

R « ich,s « » » er KOI » : 8.30 : Krsthkou^ rt . 10.15 : Da»
Sudetenland in den Augen großer Deutscher . 12.00 uub 13.13:
Di « Werkpause . 14.15 : » llrelr « »ou Zwei » I» Deel . 10.00 : Uu-
tee freiem Himmel seine bunte Folget . 17 .45 V . : Hier spricht
der Berufsberater . >8.00 : Mnsik zu« Feieradenb . 20. t0 : Faftel-
aueu » zesammel ( KarueoalS -Rinisenb » » , « u« Kittus . LL^ Ou
Kurzschristdiktat . U4 >0 : Spanisch 22.45z En - lisch



kn unserem Ort und gab tm Saal « des Gastwirt » H . Winter»
hirrftidsr („Schützenhos "), da « beliebt « von Karl Froehlich
verionsümte Lustipiel . » rach um Jolamhe "

. Die NachmlttagS-
»»rsteuung . die hauptsächlich sür di« Kinder angeftvt ivar , und
auch die Abendvorstellung ivaren dermalen überfüllt , daß viel«
Zuschauer sich mit einem Stehplatz vegnüaen mutzten . Lang-
anhaltend « Lachsalven ver einzelnen Szenen bekundeten di«
Beisulligkeil der Aufführung «,, . Außerdem wurden noch ge¬
zeigt u . a . di« bisherigen Filmaufnahmen von den diesjährigen
Olvmpiscven Spielen in Garmisch -Partenkirchen , di « auch viel
Beifall fanden . In einem Schlußwort dankt « der OrtSgruppen-
lciier der NSDAP , Pg . Sanders, den Vorführern und den
Besuchern und versprach , dab demnächst d«r Tvnsilmwagen
nochmal « wicderkommcn würde , um Vorstellungen zu geben,
was allgemein mit Frcuden vegrützt wurde . Nachdem der HI-
Iugendleiier , Pg . Stöver, für di« HI geworden Halle , leert«
sich der Saal und all« schieden mit dem Bewußtsein , einen ver¬
gnügten Abend verlebt zu baden.

Eine Irauerfeter für d«n durch Meuchlerhand gefallenen
Pg . Gustloss , di« ja an allen Orten abgehalten wurde , fand
auch hier am Mittwochabend im Saal « bei G . Mever statt , Er-
schienen waren auf (Einladung die Ortsgruppe der NSDAP
mir ihren sämtlichen Gliederungen , di« Freiwillig « Feuerwehr,
die Kriegerkameradschaft Petersfehn usw . D« r Ortsgruppen-
leiter der NSDAP , Pg . Sanders, eröffnet « die Feier . Un¬
ter den Klängen des FadnenmaischcS fand der Einmarsch der
Fabnen statt . Nachdem ein Teil der Wiederbolung der Trauer¬
rede abgcbört war — er konnte nicht ganz avgebört iverden,
weil der Radioapparat nicht funktioniert « — , hielt Pg . Neu¬
bau S « A<es«crs»ede « ine länger « Ansprache . Mit dem drei¬
fachen Sieg Heil aus den Führer und Reichskanzlei Adols
Hitler und Absingen des Deutschlandliedes und deS Horst-
Wessel -Liedes fand di« erhebende Feier ihren Abschluß.

Ipwegermoor.
Die dicsmoirirtliche LrtsgruppcnVersammlung der

NSDAP Ortsgruppe Ipwege im Birkenkrug stand unter
dem Zeichen der Jahresbilanz, . Ortsgruppenleiter Pg.
Juchim unterstrich die praktisch geleistete Arbeit , und der
Kassenwalter Klockgelher beleuchtete die siranzicllen Ver¬
hältnisse. Dabei könnt« er berichten, daß dem WHW als
Ucberschußdes letzten Deutschen Abends rund 350 RM über¬
wiesen werden konnten. Im übrigen wies der Orts-
gruppenleiter schon jetzt auf den sechsjährigen Geburtstag
der Ortsgruppe im März hin . Dieser Festtag soll unter Be¬
teiligung aller angeschlossencn Organisationen und Forma¬
tionen ln würdiger Weise ausgestaltet werden.

Westerscheps.
Sein diesjähriges Stiftungsfest seierte der Männergesang¬verein Westerscheps am Sonntag in Harms Gasthos in Oster¬

scheps . In reichem Maße halte die Einwohnerschaft der Ein¬
ladung zu diesem Sänacrscst Folge geleistet und jo konnte der
Liedcrvaier Gerhard Frerichs in seiner kurzen, markigen
Ansprache, in der er besonders die Pslege des deutschen Volks¬
liedes gebührend unterstrich, ein vollbesetztes Haus begrüßen.
In Verhinderung des Pereinsdirgenien Hauptlehrer Rohlss
hatte liebenswürdigerweise Lehrer Mever, Edewecht, die
Leitung des Ehors übernommen. Tie Vortragssolge wurde
erössnci »lit dem Sängergruß und der zeitnahe» Weise . Es
ziehe » die Standarten ' von Grebner und dem „Nächtlich der
Krieger" von Wrede. Ter geschulte Chor verjügt über aus¬
gezeichnete Stimmen , die zu einem vollendeten Zusammcnklang
kommen , und die auch in der Bewältigung schwieriger Solo¬
partien den Anforderungen voll gewachsen sind . Von der Ge-
meinschastSlcistungdes EhoreS sind die beiden im Laufe des
Abends gesungenen Lieder „Die Rose nur " von Nast und „Tie
Mühle im Tale" von Wesseler besonders zu erwähnen . Eine
reichhaltige Ausgestaltung ersuhr die Vortragssolge durch eine
Reihe guter EoupletS, die den einzelnen Mitgliedern des Ver¬
eins reichlich Gelegenheit gaben, auch hier ihr Können unter
Beweis zu stellen . Zolovorträge brachten die SangesbrüderHeinrich Reil, August Hopp « , und Carl Hosfbuhr,
während die Sangesbrüder Johann Heißenberg, Wilhelm
LLttmann, Michael Fuß, Adols Weber, Artur Fittjeund Carl Hosfbuhr mehrere Quartette eindrucksvoll zuGehör brachten. Tie Begleitung besorgte Karl-Heinz Tiarks,Edewecht, bei allen Vortragsstückcn in bester Weise . Mit den
beiden Kanons „Lcewer dod as Slav " und „Himmel und
Erde"

, sowie dem ausklingenden „Gute Nacht " von Ulrich
fand die gelungene Vortragsfolye ihren Abschluß . Ein flotter
Sängerball schloß das diesjährige Stistungsfest ab.

Ekern.
Der Gemeinschaftsgeist traf hier besonders schön am

Dienstag , dem Tage unserer bäuerlichen Jugend , zutage.Tie NI - Frauenschast servierte den Jungens und MädelS
sowie den Leitern und Gästen — insgesamt waren es rund
200 Personen — in Krügers Gasthaus ein deftiges ammcr-
sches Kohlessen . Sämtliche Zutaten waren zur Verfügung
gestellt worden . Eine richtige Festtagsstimmung lag über
der Tafelrunde . Ter Kreisjugendwart Schwerdtmann
sGodensholt ) , Kreisbauernführer Fittje und Bürger¬
meister Roggemann hielten kurze Ansprachen.

Bad Zwischcnahn.
Singt und spielt für das WHW! Der große Abend des

Kampcrsehner Arbeitsdienstlagers findet am Sonnabend abendin Mevers Hotel doch statt. Tic Orisgruppenleitung der
NSDAP hat sich entschlossen , der umsangreichen Vorbereitun¬
gen wegen die Durchsührung doch noch zu gestalten, weil es
gelang, eine andere Veranstaltung , die für Sonntag vorgesehenwar , ausfallen zu lasten. Alle Zwischenahner werden alsoSonnabend abend Gelegenheit haben, di« vielseitige RAD-
Abteilung Kamperfehn zu bewundern.

Dänikhorst.Ein prächtiges Bild , das den Frühling kündet, konnte
man hier kürzlich sehen: die Schafherde aus dem Münster¬land , die nun schon über dreißig Jahre zu uns kommt undin Eggeloge und Jührdenerfeld aus die Weide geht, war an¬
gekommen. Die 250 Schafe gingen hier bei dem GastwirtTheilken in das Nachtauartier , um am nächsten Morgenihrem Ziele , dem Schajkoven des Klosterguts Jührdenerfeld
zuzustieben. Hier hat di« Herde bis Anfang Mai ihr Stand¬
quartier . Jedes Jahr , wenn die Schafherde ins Ammerlan»
zieht, ist der Winter meist überwunden.

TorSholt.Der Prämienhengft „Gunfried " ist von Bauer Heinrich
Hobbie von den Herren Gebken und Rohlss angekaust. Erkann der ammerschen Pferdezucht jetzt drei hervorragende
Hengste zur Verfügung stellen : „ Gerriet "

, „Sekretär " und
„Gunsried " ! „ Gunfried " ist ein Sohn des „Gern »"

, von dem
in diesem Jahre vier dreijährige Hengste ang«kört wurden;außer „Gunsried " hat auch s«in Bruder „Gundwin " eine
Angeldsprämie errungen . Die Mutter Gunsrieds ist die
Prämienstute „Doberta " des Herrn Fr . von Esten, Rastede;die Groß - und Urgroßväter „GunsriedS " sind sämtlich hoch-
geschätzte Prämienhengst «.

^ Ihausen.Direkte Verbindung mit OstfrleSland beschlossen, vertretde» Siedlungsamt «» weilten hier, um dt« Durchführung d
projektierten Verbindungswege» nach Ostjriesland zu lschließen . Der Weg wird in Verlängerung der Straß « JhorIhausen wettcrlausen und nach Klein-Sander führen . DStraße wird um dt« Jhauser Kapelle berumsühren, denn i
ltegl genau In der Verlängerung der erwähnten Straße . Sch,tu diesem Srühjahk so» « tt de» « rbetlg» degouneu Gerde» .

Huvch
Macht man et« Rundfahrt dlftch Ke viftschtedenen OrtB

grupprnberrlche , so gibt es lm allgemeinen nur ein aktuelles
Tagesgespräch : V«ranstaltung « n zugunsten Ix « vom FUvrer
Adols Hitler eingeletletcn WHW . So auch ln der
der NSDAP Hude , vor einiger Zeit wurden von der Lrb » -
gruppenleltung sämtliche Führer und Vorstand « d"

,
EMed * '

rungen und Vereine innerhalb der Ortsgruppe zu riner Be-
sprcchung «tngeiaden . Es wurde damals eine einstimmig « Mtt-
arveit zugestcdert . Vereine , die ihrer Eigenart nach lum unter¬
haltenden Teil beitragen , sind rührig am Proben , so da » Top-
peiquartett , der Turnverein , der Heimawcrein Hasbrok usw.
Auch wird es an plastischen Bildern und lustigen Darbietungen
aller Art nicbt mangeln . Die N2 -Frau «nscvaft wird im Zu¬
sammenhang mit den von ihr bcireutcn Organisationen für das
leivlicve Wohl aller Besucher aus da « beste sorgen . Es wird für
jeden etwas geboten , und man verbindet das Angenehme gleich¬
zeitig mit dein Nlltzltcven , wenn man der Parole folgt : Aus zu
dcn Veranstaltungen zugunsten des WHW am 22. Februar
bet Tönjes , tm BahnhosShoiel und Hinmeyer.

Zu Beginn der MonatSversammlung der NS -Fraurnschaft,
Ortsgruppe Berne , wurde mit dem Liede vom guten Kameraden
des ermordeten LandeSgruppenlciters Gustlofs gedarbt . Ter
Begrüßung durck» die Lrisgruppcnlcitcrin scviotz sich das
Franenjchasislicd an . In der Ableitung Volks » und Hau«
Wirtschaft sprach Frau Hatscher Lvcr das Lehr - und Anicrn-
jahr junger Mädchen im bürgerlicvcn Haushalt . Durch dies«
Sinrtcbtung erhalten di« jungen Mädchen gleich nacv der Schul¬
entlassung die Grundlage zur praktiscden HauSbalisührung . Im
Hinblick auf das vierjährig « Bestehen der Ortsgruppe am 22.
Februar hielt grau Müller eine kurze Rückschau auf die
ersten Kampsjahre . Zum Scviub der Versammlung gab Frl.
Riescb mit eindrucksvollen Worten einen Umriß vom Leben
und Kampf Horst Wessels für sein Vaterland . Am 23. Februar
jädrr sicv zum ftinfirnmal der Todcsiag dieses unvergeßlichen
Kämpfers für die Idee Adols Hitlers . Tas Horst -Wellei -Lied
und ein Sicgheil auf dcn Führer beschlossen dcn lehrreichen
Abend , zu dessen Verscvöilrrung der grauencbor wie immer
durch seine Lieder wesentlich beitrug.

Wesermarsch.
Gebührenpslichlige Verwarnungen . Im Bezirk des Amtes

Wesermarschwerden vom 15. Februar ab, wie auch anderswo,von den Polizeiorganen gebühreupslichlige Verwarnungen er¬teilt . Diese Einrichtung ist in erster Linie zur Hebung der
Verkehrsdisziplin geirossen worven. Hierdurch sind die
Polizeiorgane in vie Lage versetzt worden, ihren Ermahnungen
bezüglich leichterer Uebcrtrctungcn größeren Nachdruck zu ver¬
leihen als bisher . Zum andere» können aber auch dadurch
manche Härle» vermieden werden, für solche Uebenreiungen,die sonst durch den Erlaß einer polizeilichen Tirasversügung
geahndet werden mußien . Die Gebühr für eine polizeiliche
Strafverfügung beträgt nämlich mindestens 3 RM plus 1 RM
Kosten . Es ist also ratsam , daß, wenn jemand sich eine polizei¬
liche Verwarnung zirgezogcn hat , der Betreffende aber im
Augenblick nicht diesen Betrag bei sich führt , er diesen inner¬
halb drei Tagen beim Gendarmerieslandori gcsicn Empfang¬nahme einer Quittung abliesert. Die Gendarmenedeaniten sindnämlich angewiesen, in jedem Fall , wo die Gebühr für eineerteilie gebührenpslichlige Verwarung nicht eingeht, lieber
trelunasanzeigc zu erstatten. In diesem Falle hätte der Betref¬fende dann die höhere Gebühr von mindestens 4 RM zu ent¬
richten. Ucbcr die entrichtete Gebühr wird in jedem Fall eine
Quittung ausgestellt.

Burhave.
Tie Ein und Berkaussgeiiossenschaft der Butjadingrr Be¬rufsfischer dielt unter Vorsitz von Auktionator G . Boog ibr«

Gcneralversanimlung in Eordes Gasthaus ab . In der Fang-saison lS35 wurden abgeliesert : 29 318 Kg . geschält « Granat imWerte von 21201,19 RM und 285 919 Kg . getrocknet « Granatund Krebs « für 39 553,15 RM . An Schällöhnen wurden 0136,20RM ausbezahlt an hiesig « Einwohner.
Barel.

Zum Musikreiten schreibt der Kreisbauernführer Blohm:Am Sonntag , um 3 Uhr nachmittags , findet in der Reit¬
halle in Varel ein großes Musikreiten zum Besten des
Äinterhilfswerks statt . Tie umfangreichen Vorbe¬
reitungen und die gut eingeübten Darbietungen lasten er¬kennen, daß den Besuchern am Sonntag etwas ganz Außer¬
gewöhnliches geboten wird . Dressurreiten , Quadrille in
historischen Uniformen , Springquadrillen und Reiten der
Jugendableilung sind die Ereignisse des Tages . Zum erstenMal « steht in diesem Jahre das Pferd im Dienste des WHWdenn der Gesamtertrag der Einnahmen wird dem WHW zu¬geführt . Ich erwarte deshalb , daß die Bevölkerung ausStadt und Land , insbesonder « die Bauern und Landwirte
diese große Veranstaltung durch ihren Besuch unterstützen,damit aus diese Weise der heute noch notleidenden Bevölke¬
rung «in erheblicher Betrag zugeleitet werden kann.

Auswahl der Pferde für die RetchsnShrftandsausftcllungFrantsurt . Aus dem nördlichen Teil des Zucvtgcbtetes desVerbandes der Züchter des Oldenburger Pferdes wurdenfolgende Pferde für di « TLG . jetzt RcichsnäbrstandsauSstellung.in Frankfurt a . M . auserschen : Vorsüdrungsplay Varel . Ijäbr.Stule des Gerhard Lebmann , Brunne bet Varel . Vorfüdrungr-platz Jade : Aeltere Stute des A . Oeltjcn , Jaderaußendeich.Vorsührungsplatz Schweiburg : 3iädr . Stute des H . Fuhrken,Schweivurg.
^ euurr,r,rrn uus nnillfl ver DciskNUNglofss. In einem Gcneralappell der NSDAP , der aus oc>Schloßplatz abgehaltcn wurde und an dem sich die Politisch«Leiter, die SA , der Motorsturm und das NSKK , die HI urMHJ . das Jungvolk und der BDM rech, zahlreich beieilitcn und wozu sich auch die verschiedenen, dem ttvsshäuserbuvangeschlossenen vaterländischen Verbände eingesunden hattewurde durch dcn Lrtsgruppcnlciier der NSDAP , Pg LingVarel , in markige» Worten die feige Tat gebrandmarki urmit ehrendem Rachrus des Wien Parteigenossen gedacht DTrauermusik steifte die Siandartcnkapclle 19 . In der Friesisch«Welche , in Bockhorn . Neuenburg und Zetel fanden gleichfavschlichte , aber erhebende Trauerseiern zum Gedächtnis des Vestorbenen statt.
Monatsappell und Filmvortrag der großen « riegrrkamradschaft Varel . Im Mittelpunkt des im großen Saal dl. Allee-Hotel" abgehallencn gutbesuchten Monatsappells dgroßen Kriegerkameradschaftim Khfshäuserbund stand einVotrag uver . O stland" seitens des Studienrats vr . M i ch a e l s eVarel , der mt« Lichtbildern und einem längeren Film sei,hochinteressanten Ausführungen zu gestalten wußte und damreichen Beifall ernlele. « ameradschaftssührer Lotto gabseiner Begrüßungsansprache seine Freude über den guten Bsuch kund. Im Anschluß an den Vortrag wurde die Ehru,von 26 Kameraden, die der Kvsfhäuscr-Bewcgung , bzw. dKameradschaft io Jahre und länger di« Treue hielten, vornnommen. Diesen 26 Kameraden wurde mit dem Bild des Kv!Hauserdenkmals zugleich ein Anerkennungsschreiben des Budessuhrers Oberst a. D . Reinhard überreicht.

. Langendamm.Von der Reulegung und Verbreiterung der RcichsftrasDer Frost Hai der flotten Arbeit an der Neugestaltung dRetchsstraße Varel—Wilhelmshaven , die bekanntlich tm Zuder Strecke Waisenhaus Varel über Langendamm bt» ziStraßenabaabelung Borgsted« vollständig neuverleg« und v«breit«« wird Einhalt aeboten. « l« zur Lekenbrück « ist rStraß « bereit» fir und fertig und darüber hinan « auch sch,w halber Brette mehrere 109 Meter . Di« Baustelle ist sür h,Berkehr rech, erschwerend und die halbe Straßenseite für dlHiax stet» herrschende» gewaltige» Verkehr völlig unzulänglh

weShakb nur n > wünschen wäre , wenn sichbald ermöglichen ließ . Soson nach beendigtem
Pflasterung ausgenommen . wnd di«

2» Jahre Fräulein Maria -Schul, ,n
abend veranstaltet das Fräulein Marien -Lvzeum inanläßlich des 25iährig «n Besteveils der Schul « em.sehensseler ehemaliger Schülerinnen im Parlhaus , uHäven . Die jetzig« L«tt«rin der Anstatt . Frau Siudienb ^ ,

"'"
vr . Eggerking, üvernavm im Jahr « I9l « di« Lestu - - ^ "
Scvul «. Vor 1916 batte das Amt einer Direktorindiendirekwrin vr . Matz inne . In Verbindung mit de « s »? '"'
besteht noch ein Kindergännerinnenftminar.

Auf Einladung des Amtes fand tm Rathaus » »,„/ ?,I-
Lustschutzversnmmlung statt , zu der di« Bürgerin «!,OrtSgruppensühier des RLB . ferner di « Gendarmeriemöm .

^
und Beamte anderer Behörden im Amtsbezirk «st,a „^ °
waren . In grundlegend «» Aussllvrung « » über dendes behördlichen und zivile » Luftschutzes sprachenvon der Hellen. Rektor Hirt und Oberst » Gü ? ,n . , ^Oldenburg . Anschli «ßend wurden noch eine Reibe diesd,,^« che Fragen erörtert und geklärt . Reg . Assessor Osierwi,.als Vertreter des Amts , danl «« den Vortragenden lür bi, ^
lehrenden AuSsübrungen . ' '

Ein llnglückofall ereignet « sich an der von Petersieü/ ^ ,Garrel führenden Straße , wo das (stelpann des Bauern vdurchging . Hierbei geriet das Gefährt in den Slrabcnara^und » verschlug sich . Auch di « beiden Pserd « stürzten in Än m»Wasser gefüllten Graben . Als man di« Tier « aus ihrerbefreien konni « , war das unten liegend « Pserd deresizken. Der dem Besitzer entstanden « Schaden ist um Io aröd»,weil das Tier nicht versichert war .
"

WildrShausenEin Freund gedenkt des Landesgruppenletters « ul,,-»Di « Ortsgruppe WildeSvauien ver NSDAP beging zusamm«»mir allen Gliederungen aus dem großen Ratvauslaal ein« wiiidtg « Gedenkfeier für den meuchlings ermordeten Landeraruv-pcnleiter Gustlosf . Nacv dem Ausmarsch der Parteigenossen undder Kameraden der Gliederungen einschließlich der Per » «,»»-des ReichsarveilSdiensies aus KUbrcn « rössnete Organisaiions-leiter , Taudsiummenlebrer Earl Behrens, mj , einigen näsenden Worten di « einfache , aber würdig « Gcdeiiliwnd « r «mFavneneinmarfch folgt « « in ernstes Musikstück, geipiell von dmSA -Musikzug Wildesbauicn , dann nab » , Slurmdannar, > viDugg « , Grotzberzogin Elisabeth Heilstätte , als persönligxiFreund von Wilbelm Gustlofs , das Wort und gedachte der «in,fachen und gutmütiaen Menschen und nur weniacn bekannten
Parteigenossen Wildelm Gustlofs , der vom Flldrer « inen Poimin der Schwei ; zugewiescn crbalien batte . Ti « Fabnen i«nn«nsich zum Gruß an den Verblichenen , das Lied vom amen »anic-raden Nang aus , in das alle Antvesenden « instiinmien damgrüßte vr . Dugge seinen Freund Wilbelm Gusiloss, den er1925 in Davos als seinen und icdli .vien Menschen , aber au»als treuen Kämpfer sür den Aübrer und sein Deurschium len-
nen gelernt kalte . Mit dem Ausmarsch der Fabnengrudbeu
und dem Abmarsch der « iiizelnen Formationen wurde dieern«
Feierstunde beendet.

Ami den konzerttaf « -
lan , lurnter t,n „Haus WlteNnd"

Freitagabend fand in den Räumen de » , - aus Witlekind" dar -n>
gekündigte Pretstanzturnter statt . Das von Tanstedrei ll.
gelettele Tanzturnter fand mtt einem kur;en Hinweis aus dar MI-
dende Sestchl der neue» deuischen Tan,tunst und die naiiirii»« tz»
wegung im SUcichNang mtl der Musik sehr große Beleiltaung kn,
ersten Prei4 errang das Paar Frl . Paget» and Ge' reiler Har » !» .
Ten ,weilen Preis erbtet ! Frau und Herr Le in » ken und den drii,
ten Preis grau und Herr Äaede.

i . Klasse 16. Preußisch -Euddeutsch« (272. Preuß .) Klassen -Atteck
Ohne Gewähr Nachdruck veidoie»

Aus jede gezogen» Nummer sind zwei gleich hohe Gewinn«
gesalleii, und zwar je einer aus die Lese gleicher Nnmniel

lu de » beiden Abteilungen l uud ll

6. Ziehungrtag 11 , Februar INS
F« der deuligea Bonnltlagszlehung wurd« Gewinne über Idü M>

gezogen
1 Seait »»» z» 30000 vt.
2 » e- inn « , » tOOOO M
2 Dewin », za VOOOM
2 Sewinne za 3000 M.

10 vewinne z» 2000 M.
61 Gewinne za iOOO M

3SS0SS
2I713S
6082

» 1487
^

, 27888 t7t27 » 2IS2S7
— . . . . t027 , 211l3 3881 » 1SS3I 77797 IM991

? » H32 >76828 , 88008 >86183 IS8882 IS6820 IS68S2 2017 7 20Z«ai
2t8SS2 228866 237S10 23S830 2408IS 281338 2778tS 3061tS S1S1»
» 8118S 38S2S4 36S18S . „„„78 Gewinne j » 800 M . 8880 21880 2S018 80628 81873 71« !
S3773 S888I 10627t 10S238 t 18812 122281 >17289 ' 19030 188109
>89839 >78603 >87120 >93218 201710 20S8I8 212888 227838 23S22I
211727 281133 281832 271678 281031 308172 329878 337483 338097
339191 318332 388899 378180 398133 399011 .372 Gewinn - »u 300 M . 7928 12709 , 1291 2I2S128S >1 28181
27218 27230 29130 30012 30298 32813 33280 31011 37818 38°«»
II898 12031 12367 11218 18281 18792 18280 17611 18100 18S1°
19188 8211 « 88332 61290 81860 61878 82102 82288 S271I S7M7
87898 89312 89783 71321 7821 « 7907 « « 0822 81889 81710 «W81968 89211 « 9218 89337 90888 91768 938S8 98218 SS28S W797380 , 02117 103281 106811 107829 , 11738 111888 >. ' »1A '
, 19116 12328 « 1211 >8 , 2831 « 130930 1388S1 >37387 3S37S 3AU, 11320 , 1138 , , 18298 , 87108 , 88871 1621,0 >82,38 >68133 ISA», 71208 , 78880 179393 , 80123 , 88131 , 89118 18S1S6 >9229 « 1SW193888 I91S33 197108 >98889 >96919 199812 >99811 >99998 2003U>
200188 203378 208282 207998 209380 209979 2I006S 213887 2I11A222118 2228W 223169 22187 .1 2 ",' 021 226783 227711 228,31 2299»»
230918 2320,8 238888 238138 2 - ..'S32 211720 2139A217188 217818 21819 , 288228 28,107 27,099 276291 28338 « 29929,
29,178 29,7,8 298728 30000 , 306021 308138 308838 310008 91122°
3,8821 320827 32,238 322988 3301,9 331981 ZZ^ VI 338188 399°-°
31,283 31,788 31199 « 318331 3188 kl 317177 38021 « N0 - 3S 3SI99-
3882SS 386081 388672 38S2S8 389807 388019 3SLSI3 372W0 9?s » i
377710 382881 388780 387182 388289 3S9388 389919 389983 S9V« >
S90S18 391898 393810 39460,
Vn der heullge« Rachmittag -zlehüng « Uldeo Gewinne über 150 D>,

gezogen
. 2 Gew, »«« ^ , 0000 « . 206661 _ « »7. ,10 Gewinn « , » 3000 « . 17813 « ,02S 200917 3 , >« « RL7 «

^ ,, 2 « . » in ». M 2000 « . , ,S67 , 18081 , 79872 228781

^ Gewinn , p , 1000 » . , 01,1 237S1 27891 28818 ° 7M - Wj92183 I271S9 , 29173 , 81801 , 82183 >98809 201778 21117?
231800 21,118 211101 218828 286231 33I88S 3^ 83 , 3818,2

88 Gewinn « , » 800 « 79 « 28801 32382 11 >88 11288 «02M °
87988 796,0 , 06681 II22S8 , 22187 >23889 128R » >38« «
I8I83 » 180019 I7I620 >76771 191682 >92383 228771 23318 » ?
28871 » 283768 28833 « 2SS237 290139 302906 307873 318881 °

zg» IS83I 322888 336888 337192 317888 382338 378082 3SMN ^ A,2W Gewinn , p , 300 « . , 188 3198 8772 71 ".9 9A «r »
zz,z?1,278 1,888 12822 , 9889 21838 28883 2Rd1 23789 33 ?0U
biio«13189 19882 81730 876S1 88,91 8988 » 8S8S2 72821 70893

« 1271 88933 88873 « 9,03 91888 98833 98970 V83« S" N,E9SH7 , 0,987 , 01,s « , 01208 , 08887 >11211 >11212 >' M, 202«1,8879 >1970 « , 21130 , 22872 , 23031 I282SS 128898 UW, 30183 137831 I10I00 118712 11919 « , 82180 >8283 » 1881A,2,770183087 , 8322 « , 86989 , 88283 1883II , 7M7 , 71270 7? Ivo
, 77971 , 79882 , 88931 , 88287 IS9268 >89631 >93299 >»3« -

74,M, 99033 20I1I7 203107 208,00 2,982 , 2218SS 232801 2iuaw
212173 281793 28S37I 289813 28930 , 2738 1 279791 2801 °» 2
2S8803 2SSSS8 290211 293,00 2918S8 2983,1 297932 2883 «

z,ns7» 01187 308930 308192 310088 31I01S 2127 » 212828 2,3107 2,» 1998 « 328073 328090 32S2I1 329S3I 231872 2139SS 3a »
^ z70e?S

» 8178 , » 890, , 389981 380098 3« ,983 283797 3W07 , 27210 ^
« 10,2 3S2071 3S2277 263981 3« V« I « 2S8SSS 288887 28« - " - -
89820 « 29S83 « 397 «» » 29002»

Im Eewtnnrad« verblieben : > Gewinne zu t« ^
10-Xvkh 1 , , s. 8MM . S zu ft SMOO . lSzu ft
10Ü00z 17» ft » « tz. zu ft S0« h A« ^ ^

d Gyt » t« büft, ISS« V 1> « 0 «d



3. VkilüAk »»> Nr. 48 der ..Nachrichten Ille Stadt and Laad" vom Soimabead, dem 15. Aedrum lsss

Sec städtische Haushaltsplan rum Viertenmal ohne Fehlbetrag
Oessentliche Sitzung der Gemeinderäte — Förderung der Bautätigkeit

Oldenburg , 15. Februar.
Die Gemeinderäte der Stadl Oldenburg hielten gestern

abend eine ösfentliche Sitzung ab , in der es sich zunächst um die

Ucbcrnahmevon Aussallbürgschaften seitens der Stadt
Oldenburg

zugunsten der privaten Vautätigkett
handelte.

Oberbürgermeister vr . Rab « ling führt dazu etwa fol-
gendcL aus : Tie Vorlage dient der wetteren Förderung
desWohnungsbaus im Stadtbezirk . Durch Beschluß
des Siadlrais vom 22. Februar 1935 wurde der Sladt-
magistra , ermächtigt, im Rechnungsjahre 1935 seitens der
Ziadl Aussallbürgschaften für den Bau von Ein - und Zwei-
sainilienhäuscrn zu übernehmen , in denen die Baulustigen
selbst Wohnung nehmen wollen . Bürgschaften dürfen nur
sür Kleinwohnungen im Sinne der Grundsätze des
Reichssinanzminislersund des Reichsarbeitsministers über¬
nommen werden. Die Bürgschaften werden für Baudarlehen
übernommen , die an zweiter Rangstelle bis höchstens 75 v . H.
des einwandfrei ermittelten Wertes der bebauten Grundstücke
hypothekarisch gesichert werden Bisher sind Bürgschaften im
Gesamtbeträge von 392 000 RM übernommen worden . Bürg¬
schaften werden von den Baulustigen lausend Weiler be¬
antragt. Der für das Rechnungsjahr 1935 für di« Bürg-
schäften vorgesehene Höchstbetrog von 400 000 RM soll daher
aus 500 000 RM erhöht werden.

Für das am l . April 1936 beginnende Rechnungsjahr
1936 soll ein weiterer Gesamtbetrag von 300 000 RM

zugclasscn werden.
Tie Bürgschaften sind für die weitere Förderung des Woh¬
nungsbaus offenbar unentbehrlich . Sie sind sinanziell für die
Zladt unbedenklich , da die Grenze von 75 v. H . eines ein¬
wandfreien Wertes nicht überschritten wird.

Im Kalenderjahre 1935 sind im Stadtbezirk
451 neue Wohnungen geschossen

worden . Davon sind 9 von der Stadt , 10 von der Kläve-
mann - Zlislung und 136 von bei Gemeinnützigen Siedlungs-
Gesellschaft erbaut worden 249 wurden von Privaten mit
Hilfe städtischer Bürgschaften erbaut , und 47 von Privaten
ohne Inanspruchnahme der Stadt . Von den 451 Wohnungen
wurden durch Umbau 38 und durch Neubau 4l3 geschaffen.
Im Kalenderjahre 1934 waren im Stadtbezirk 287 neue
Wohnungen geschaffen worden , und zwar durch Umbau 112
und durch Neubau 175.

Tie Errichtung von Wohnungen durch Neubau ist also
im Kalenderjahre 1935 bedeutend umsangreicher gewesen

als im Borjahre.
Venn es möglich gewesen ist , den Neubau von Wohnungen
so wesentlich zu steigern, so ist das vorwiegend der Staat¬

lichen Kreditanstalt und der Landessparkaffe zu danken, die
die umfangreichen Mittel für die ersten und zweiten Hypo¬
thekendarlehen zur Beifügung stellen konnten.

Im Kalenderjahre 1935 wurden im Stadtbezirk
739 Eheschließungen gezählt

gegen 746 im Kalenderjahre 1934 , 561 im Kalenderjahre 1933
und 506 im Kalenderjahre 1932 . Sin Teil der für di« Ehe-
schließenden ersorderlichen Wohnungen wird durch Sterbe-
fälle und sonst durch Ausnutzung bereits vorhandenen Wohn-raumes beschafft. Immerhin ist festzustellen , daß auch die
umfangreiche Wohnungsbautätigkeit des Kalenderjahres 1935den ausgetretenen Neubedars kaum erreicht haben dürste.

Tie Wohnungsbautäligkcit wird weiter mit allen Mitteln
gefördert werden müssen. Für 1936 sind vor allem in
Aussicht genommen der Bau von Volkswohnun¬
gen durch die Stadt , der Bau von Kleinsied¬
lungen durch die Gemeinnützige Siedlung » Gesellschaft
und die hier erörterte Förderung der Privaten
W - hnungSbautätigkeit durch städtische Bürg-
schoflen.

»
Des weiteren beschäftigen sich die Gemeinderäte mit

den Finanzzuschlägen z-u den allgemeinen Strom¬
preisen für den Bezirk der früheren Gemeinde Ohm.
stede . Die Vorlage ist in den „Nachrichten" veröffentlicht
worden.

Sauöhaltsfatzung nebst Haushaltsplan
sür das Rechnungsjahr1SS8

Der Oberbürgermeister führt dazu auS : Der
Haushaltsplan sür das am 1 . April beginnende Rechnungs¬
jahr 1936 ist in seinem ordentlichen Teil« mit Einnahmen
und Ausgaben von je 7 216 140 RM gegen 7 528 052 RM
des Vorjahres ausgeglichen.

Es ist der vierte Haushaltsplan der Stadt , der in seinem
ordentlichen Teile keinen Fehlbetrag mehr ausweift.

Wenn wir den neuen ordentlichen Haushalt mit den ordent¬
lichen Haushalten der Krisenjahre vor 1933 vergleichen, so
beobachten wir vor allem folgende grundlegenden Verschie¬
bungen . Im Rechnungsjahre 1932 hatte die Stadt an Zin¬
sen 863 812 RM zu leisten. Im Rechnungsjahr « 1936 sind
an Zinsen nur noch 578 400 RM zu zahlen . Die Herab¬
minderung dieser lausenden Zinsbelastung ist in der Haupt¬
sache der

allgemeinen Senkung der Zinssätze und der besonderen
Zinssenkung durch die Gcmcindeumschuldung

zu danken. Ter von der Stadt für das Wohlfahrts¬
wesen geleistete Zuschuß belief sich im Rechnungsjahre
1932 aus 1847 016 RM . Im Rechnungsjahre 1936 beträgt

- Der Haushaltsplan sür ISS«
der Zuschuß 1 024 500 RM . Di« Senkung beruht auf der
Herabminderung der Aufwendungen sür
die Wohlsahrtserwerbslosen, die den ArbeitS-
beschassungsmaßnahmen und der Wirtschaftsbelebung zu
danken ist . Mit den erzielten Ersparnissen konnte zunächst
der lausende Fehlbetrag im ordentlichen Haushalt beseitigt
werden , der im Rechnungsjahre 1932 noch rund 600 000 RM
betrug . Ferner konnten Steuern und Gebühren
gesenkt werden . Tie Gcsamteinnahme der Stadt aus
Steuern und Gebühren belief sich im Rechnungsjahr 1932
auf 4 092 718 RM ; im Rechnungsjahre 1936 beträgt sie
3 761 800 RM . Obgleich das jährliche Auskommen cus ein-
zelnen Steuern , vor allem aus der Gewerbesteuer , beträcht¬
lich gestiegen ist , ist also

die Grsamtbelastung der Bevölkerung mit Steuern und
Gebühren erheblich geringer geworden
Tie Stadtverwaltung sieht eS als ihre Aufgabe an,

weiterhin auf allen Gebieten mitjedervertretbaren
Sparsamkeit zu wirtschaften . Sie ist daher bemüht,
einem Wiederanwachsen der Ausgaben auf den einzelnen
Sachgebieten , wo nicht unabweisbare Bedürfnisse vorliegen,
cntgegenzuwirken . Tie sür die laufende Unterhaltung der
Straßen , Wege, Gräben und Anlagen bestimmten Mittel,
die in den vorhergehenden Jahren stark eingeschränkt wor¬
den waren , sind etwas erhöht worden . Unter anderem
werden wieder sür «ine

Verbesserung der Berkchrsverhältniffe
Aufwendungen gemacht werden müssen. Bei den Gesamt¬
ausgaben für das Schulwesen ist ebenfalls ein« gewisse
Erhöhung zugelassen worden . Sie wird zunächst durch die
Vermehrung der Schüler , vor allem der Schüler bei den Be¬
rufsschulen , verursacht . Ferner sind Instandsetzungen
und Verbesserungen der Gebäude und Ein¬
richtungen vorgesehen worden , die nicht länger ver¬
schoben werden können. Tie notwendige Rücksicht aus di«
allgemeine finanzielle Lage , die den Gemeinden auch vom
Reichssinanzminister und vom Reichsminister des Innern
wieder mit besonderem Ernst auferlegt worden ist , ver¬
anlaßt uns , mit Sorgfalt darüber zu wachen, daß auch hier
gewisse Grenzen nicht überschritten werden . Bei der
Straßenbeleuchtung ist « in beschränkter Mehraus-
wand zugelassen worden , der sich bei der Belebung deS
öffentlichen Verkehrs als notwendig erwies . Für unauf¬
schiebbare Verbesserungen in der Städtischen Jugend-
Herberge an der Huntestraße sind 7000 RM vorgesehen.
Um einem dringenden Bedürfnis abzubelsen, werden die
Mittel sür die Feuerwehr etwas erhöht . Ein gewisser
lausender Mehraufwand wird durch die Ausdehnung deS
Kanalisationsnetzes der Stadt verursacht. Bei den
höheren technischen Lehranstalten ist durch

41 Fortsetzung Urtzeder-RechiSIchutz : Dret -Oucllen -Verlag . gönigrdriM (Be». Dresden)

Außerdem erzählt « er mir auch noch , daß seine
Minier am 12 . November verstorben sei , und daß er
sich also jetzt im Besitz dieses Materials befinde. Es sei sehr
interessant , meinte er . Er wäre aber bereit , es jetzt sehr
billig zu verlausen, denn er brauche dringend Geld , weil er
seinen Berus ausgeben wolle , um das Lokal seiner ver¬
storbenen Mutter zu übernehmen . Sie möchten chm avcr
möglichst bald Bescheid zugehen lassen, gnädiges Fräulern,
ob Sie für das Material Interesse haben . Meine persönlis«
Meinung geht dahin , daß Sie nicht viel Schwierigkeiten
haben weiden, in Besitz der Auszeichnungen zu gelangen.
Tonst scheint mir keineswegs ein abgefeimter Schurke zu
sein . Er ist lediglich ein geweckter Junge , der die ihm von
der verstorbenen Mutter gegebene Chance eines möglichen
finanziellen Gewinnes begreiflicherweise unter allen Um¬
ständen auswerlen möchte. Ich gebe Ihnen deshalb noch er .r-
mal seine Adresse an : Rom , Pia Fanagofta 34. Ich hoffe,

diese Mitteilungen nicht ohne Wert für Sie sind , gnä¬
diges Fräulein , und versichere Sie , daß ich Ihnen selbstver¬
ständlich auch weiterhin rn der Angelegenheit gern gefällig
sem werde. Für heule empfangen Sie meine herzlichsten und
meine allerbesten Wünsche sür ein glückliches neues Jayr.
ohr ergebenster Luigi Farrace .

"
Nach dem Verlesen des Brieses blickte sich der berühmte

-Urasverleidiger einen Augenblick im Raume um . Als er die
derdutzien Mienen der Geschworenen und die vor Erregung
Seröleten Gesichter des Publikums erblickt, gleitet ein Lächeln
!!" " seine Züge. Er ist mit der Wirkung seiner Eröffnung
sichtlich zufrieden. „Nach Kenntnisnahme dieses Briefes,
mene verehrten Herren Richter "

, beendet er seine Ausfüs-
Otugcn, „ist das beabsichtigte Testament des Ermordeten
wohl niemand mehr ein Rätsel .

" Damit verläßt er seinen
«erteidigcrplatz und geht mit Siegermiene zum Richtcrtisch,
um dem Vorsitzenden den Brief zu überreichen. Im Saal
aber herrscht jetzt « ine uenbeimliche Stille der Erregung,
viittcn in diese gespannte Stille hinein schlägt plötzlich oben
auf der Galerie mit lautem Knall eine Tür zu. Entrüste,
wendet sich alles nach dem Störenfried um , der da so wenig
rücksichtsvoll den Raum verlassen bat . Lange hält die Äuf¬
nung über den rücksichtslosen Galeriebesucher jedoch nicht
«n , denn man ist vollauf damit beschäftigt, den Eindruck fest-
»»stellen, den die Verlesung des Briefes auf den Angeklagten
gemach « hat. Dieser starrt , den Kops in die Hände gestützt,
°n »we>scl> zu Boden . Von Zeit zu Zeit entringt sich seinem
-» und« ein gequältes Stöhnen : .Zch werde noch verrück,.
'«> werde noch verrücktl" Nur schwer gelingt es dem gütigen

Dr Hausse - , ihn wieder zu beruhigen . Flotow , der
dem Angeklagten gelassen hat , fürchtet ernst-

da ^ dieser schlapp machen könne und daß die Verhanv-
>»» g dann vertag« werden müsse. TaS aber kann er jetzt gar
man gebrauchen . Nur jetzt keine Verschleppung ! Jetzt , wo
man so gut im Zuge ist . Zuvorkommend frag « er ihn daher,

Verhandlung noch , u folgen vermöge oder ob « r
" u» Iche, daß ein« klein« Paus « eingelegt werde. — «Ich

danke, ich brauche keine Pause , ich werde mich schon wieder
beruhigen "

, wehrt Stettner die Bemühungen des Vorsitzen¬
den um ihn ab . — Floiow , der mit dieser Antwort sehr zu¬
frieden ist , fühlt sich aus der Höhe der Situation . Er weiß,
was er will — , dieser kleine , scharfe Vorsitzende! Leine ganze
Aufmerksamkeit konzentriert sich jetzt auf drei Personen : aus
den Angeklagten , aus Hella Burger und vor allem aus diesen
Crewer ! — Ter Verdachlsgedanke von heute morgen ist noch
nicht in ihm zur Ruhe gekommen. In allen möglichen
Variationen spiegelt er sich in seinem Bewußtsein wider . Ist
es möglich, übereegt er zum Beispiel im Augenblick, was
dieser Crewer , dieser vertrau ' e und intimste Freund des
Senators , vorhin angegeben hat ? Daß er tatsächlich von
allen diesen Absichten und Unternehmungen des Senator»
gar nichts gewußt habe ? — Ihm , Flotow . erscheint es jeden¬
falls wenig glaubhaft . — Und deshalb bleibt chm auch das
ganze Verhalten des Mannes während seiner Vernehmung
verdächtig . Spricht so ein Freund über seinen grausam er¬
mordeten Freund , wie dieser Crewer es getan hat ? So lau
und so fast voll geheimen Vorwurfs ? — Verherrlicht ei»
Freund so den des Mordes am Freund verdächtigen Ange¬
klagten, wie es Crewer gleichfalls getan ? Er habe den aller¬
besten Eindruck von ihm gehabt , und unter gar keinen Um¬
ständen traue er ihm die Tat zu, hatte er gesagt. Seltsam,
seltsam , seltsam ! Und dann neben ihm der Angeklagte, der
selbst zugegeben hatte , daß er sich an dem Ermordeten rücken
wollte ! Dieser, ein Mannesalter lang von dem Ermordeten
gequälte , uneheliche Sohn —, und der Greis , der Jahrzehnie
unter den Wohltaten seines Freundes gelitten haben mochte.
— Ist der Rückschluß , daß beide in bezug auf den Ermor¬
deten gleichen Groll hatte» , nicht geradezu zwangsläufig ? —
Beide , Sohn wie Freund des Ermordeten , waren doch
Opfer seiner brutalen Energie gewesen. Wäre es erstaunlich,
wenn sie zu guten Verbündeten geworden wären ? — Dazu
als Dritte im Bunde : die Frau ! Eine Weibsperson mit über-
durchschnittlicher Intelligenz und Energie . Hatte sie von dem
Testament gewußt ? Aus alle Fälle bleibt ihr allzu große»
Interesse für die Vergangenheit und das Privatleben des
Senators verdächtig. Und wie kommt sie so rasch und mit w
untrüglichem Instinkt bei ihren Nachforschungen nach dieser
Vergangenheit des Ermordeten gleich aus die richtige Spur?
Ist sie von Crewer vielleicht nach einer bestimmten Richtung
hin aufmerksam gemacht worden , und hat dieser sie aus di«
richtige Fährte gehetzt ? Unwahrscheinlich wäre das nicht.
Man müßte Genaueres über ihre privaten Beziehungen zu
diesem Crewer aus der Zeit vor dem Mord wissen. Run , da«
wird sich ja bei der kommenden Vernehmung herausstelle«.
Eines ist ihm jedenfalls Nar . und darin wird seine Rechnung
sicher stimmen : Der große Komödiant Moravius kann nur
durch di« Initiative eines noch größeren LebenSschauspielerS
zur Strecke gebracht worden sein. In der Person Crewer«
aber glaubt er diesen gesunden zu haben.

Sein Verstand ist überwach und seine Nerven hat er
au«, «zeichnet in der Gewalt , all er jetzt Hella all Zeug,»

ausrufen läßt . Tiefe muß zunächst noch einmal den ganzen
Bericht Wirths über ihre Bemühungen wiederholen , die zu
den Ergebnissen geführt hatten , die in der heurigen Verhanv-
lung zur Diskussion stehen. Ter Vorsitzende läßt ihr dabei
weitesten Spielraum . Während ihrer reichlich ausführlichen
Erzählung unterbricht er sie nicht eine einziges Mal . Dafür
beobachlet er sie unentwegt . Hella macht es nichts aus.
Zündend und überzeugend ist ihre Rede , und sie kämpft um
den Nachweis für die Unschuld ihres Geliebten mit dem Ein¬
satz aller Krast . Es ist niemand im Saal , dem sie nicht im¬
ponierte . Selbst der weibliche Teil des Publikum - kann nicht
umhin , sie zu bewundern . Und sogar Flotow läßt sich
sekundenlang beeinslussen. Länger allerdings nicht! Er hat
in seiner langjährigen Juristcnlausbahn schon so groß«
Schauspieler hier stehen gesehenund reden gehört , daß er sich
nicht so ohne weiteres von Ton und Geste allein überzeugen
läßt , mögen diese auch noch so flammend und noch so ehr¬
lich — erscheinen. Nach reichlich einer Stunden bat sich Hella
endlich ausgesprochen. Aber damit ist die Vernehmung noch
lange nicht beende», denn nun fängt Flotow an zu fragen.
Und er fragt mit einer Ausdauer und Gründlichkeit, als ob
Hella gar nichts erzähl , hätte . Trotz aller Bemühungen findet
er jedoch in Hellas Antworten keine Lücke , durch die er in
das feste Mauerwerk ihrer wahrheitsgetreuen Angaben eine
Bresche schlagen könnte. Erst ganz zuletzt , als er es schon fast
aufgegeben hat , weiteres Material für seinen Verdacht zu
finden , bietet sich chm endlich eine Chance:

„Nur noch eine Frage , Fräulein Burger "
, erklärt er.

„Man sagt , Sie hätten in guten gesellschaftlichenBeziehungen
zu dem Zeugen Crewer gestanden. Stimmt das ? "

,Zn ausgezeichneten sogar"
, antwortet Hella.

,S » ausgezeichneten ? "
„Jawohl . "

„ Seltsam , mit dem Intimus deS SeniorchesS be¬
grüßten Konkurrenzunternehmens Ihres väterlichen WerkeS
standcn Sie in ausgezeichneten gesellschaftlichenBeziehungen?
Mußten Sie denn da nicht manchmal in der Unterhaltung
recht vorsichtig sein, um nicht ganz unbewußt kleine Ge¬
schäftsgeheimnisse auszuplaudern ? "

„O . nein "
, entgegnet Hella unbekümmert . „ Wir hatten

genug anderen Unterhaltungsstoss für unsere Gespräche."

„ So ? — Worüber unterhielten Sie sich denn zum Bei¬
spiel, wenn man fragen darf ? "

„Ach Gott , unsere Unterhaltungen waren ganz allge¬
meiner Natur . Onkel Crewer und ich —'

„ Wie, bitte ? "
. knallt FlotowS gellende Stimme in ihr«

Antwort hinein . „Habe ich recht verstanden ? Onkel Crewer
sagten Sie doch ? — Standen Sie denn aus so vertrautem
Fuß « mit dem Zeugen Crewer ? "

„Ach , wir hatten viele gemeinsam« Interessen ."

„Zum Beispiel in bezug aus Stettner — ? "

Hella ist einen Augenblick verblüfft . Warum Ist der
Mann denn so schrecklich nervös und erregt ? , denkt sie . —
Dann antwortet sie . im Ton noch immer erstaunt und de-
trossen:

,Ha , in gewissem Sinne auch in bezug aus meinen Ver¬
lobten."

(Fortsetzung folgt)



a

weiteren Rückgang de - Besuch - de - Htndenburg-
Polytechnikum- ein erheblicher lLinuahmeaussall ern-
velreien , der leider zu grundlegenden EinschränkungSmatz-
nahmen im höheren technischen Lehrwesen der Lladt nötigt.

Im Außerordentlichen Haushalt
ist die Beschallung eine - sünllen Kran » sür den Hase « »
betrieb und dt « Erneuerung der Saje in Aus¬
dehnung von ISO Metern vorgesehen . Die Mittel stehen - um
Teil aus Rüastellungen oder au - dem Ordentlichen Hau - Halt
bereit , zum Teil we . den sie durch Anleihe beschallt werden
mu sen . Di » Teilkanaltlaiion de - Stadtteil-
Ost e r n b u r g soll zu Ende geführt werden . Ferner ist die
Kanalisation der Alexander st ratze vorgesehen.
Auch sollen bei Kreyenbrück weitere Kanalisationen durch
geführt werden . Weiler « Slratzenbauten sollen
bei Kreyenbrück und bet Donnerschwee durch-
gesührl werden . Für diese im Zusammenhang mit den Bau¬
vorhaben de - Reichs stehenden Kanal - und Straßen¬
bau t e n stehen die erforderlichen Mittel au - dem Ordent¬
lichen Haushalt , au - Rückstellungen oder au « Anleihen zur
Verfügung . Soweit im übrigen noch Mittel vorhanden sind,
sind Kanalisationen und Stratzenbauten in
den übrigen Teilen der Stadt in Aussicht ge¬
nommen . In größerem Umsange beabsichtigt di « Stadt,
Weiler « Volk - Wohnungen zu errichten . Hierzu

sollen Reich - darkeken aufgenommen und städtisch « Mittel be-
reitgestelll werden . Verschiedene Verbesserungen LEuer-
melde - und Feuerlöschwesen sollen mit Hilse von
Darlehen und Zuschüssen der Landesbrandkass « durchgesührt
werden . Für den Bau der OberleitungSanlag « für den
Trollibu - v « rk« hr soll ein Teilbetrag aus vorhande¬
nen Mitteln entnommen werden.

Aufwendungen , di « di « Stadt auf sich nehme « muß , um
Arbeit - beschafsung und dauernde Wirtschaftsbelebung im
Stadtbezirk zu sichern , führen dazu,

daß die städtische Finanzlage noch nicht so
entspannt ist, wie die » zu wünschen wäre . Di « Stadt¬
verwaltung mutz weiterhin bestrebt sein , eine Hrrab-
mindrrung der städtischen Verschuldung
hcrdeizusühren , und , soweit möglich , dir Belastung
derBevSlkerungzusenle » . Unter diesen Um-
ständen bedarf die Stadtverwaltung allgemeine « Ver¬
ständnisses sür ihr » Bemühungen ein « sparsam « Ge¬
staltung der städtischen Ausgabenwirtschaft . Ich möchte
nicht unterlasse » , bei dieser Gelegenheit hieraus hiu-
zuweisen.

Tie Sitzung wird darauf mit dem Sieg -Heil auf den Führer
geschlossen.

3um Geburtstag des Gauleiters
Wettere Glückwünsche

Gauleiter und Relch - llattbalter Röder bat nach seiner
Nück.edr naa » OtMaoura zu aminen mit dem Laiide - liellenleiler
und Gaupropagandaleiler Schulze und Lrei - l« U« r En gel¬
bart Eet « '-« nd : ir genommen , di « zu iemein EevuitStag von
den Erzieherinnen des R2L « im Gau Weer -Sm - « ingerich-
te >« Spende von 4«n.(» KlciVung - slücken sür » lein,Inder zu be-
sicytigen . Aach dem Gang durch di« Au - slellung in der Deut¬
schen Oder,Lut « autzerl « tick» der Gauleiler « rjreut und autzer-
rrcenlliw ancrlciiiiend über diele « Hill - wert de - NSLB.

Am Donuererag rerjammeUen sich iäinliiche GauamiSleiter
und Krei - leiter im AdolfHitler -Hau - . Gauleiler - Siellverlr « :« r
Pg . Joel llterreichl « im Namen der Gauamislei :« r und Kret - -
leiter « men lunlwoll ausgejührlen Sammelvanb . StedingS-
«vre ' mit Bildern von dem Festspiel , vor allem von v - rlüh-
runzcn aus dem Bookholzberg . Lie .

'es Geschenk hat den Gau-
lei 'er besonder - « rsreur , weil di« Au - gestaltung de - Bookbolz-
terge - und di« Turchsübrung der Festchielaussübrung « in Werk
ist , da - der Gauleiler al - da - sein« betrachten kann.

Im Auftrag aller Mitarbeiter der Gauteilung und R «ich4-
siallbafterei im Adolf Hilter Hau - überreichte der BelriebS-
zelleirobmann Marlin von Häsen dem Gauleiler « in«

Schwarzwälder KuckuckLubr . — Ti « Wachmannschaft der Straf-
gesangencnlager bei Papenburg Udei «andi « dem Gauleiter « in
Album mir zahlreichen Bildern von der ost,ki « >ileben Lanb-
schasl. Ti « Wachmannichast besteht au « alten SA -Männern
de - Sau « - .

Ben der Kret - leitung Ammerland wurde dem Saulelter
zum Le .chenk «in Schinren , « in Roggenbrot und eine Flasch«
Korn überreicht . Bei der Ueberreichung wurde der nachfol¬
gende plaiidcuisch « Glückwunsch de - HI -Unlerdannsührer«
Ta ul « vorgetragen:

. Van Ammerland wt kamen sünd , lo bringen Jo Geburt - -
dagSkind , den Glückwunsch van us Lüe van ' Sann : daito schenk
wi , wat - wellbelannt : een echten AmmerlLnder Schinken , un
Kaxel - Korn darto ton Trinken . Wi bringt I » echte - Rog¬
genbrot . So lang Jo dat smeckr, beit - keen Not.

Gen Bild schentt Jo u - Jung - un TeernS . van «br schrill ck
veelmal » gratoleern . Ru mag Jo allen - bekamen god . Lat Ai
kregt wedd «r Kraft un Mot . u- to regeern maennjg Johr , bitt
Hitler - Wart i- sowie ! l !ar , dal us lern grömden mehr dwin-
gen kann , dal wünscht wi all Mann für Mann.

Ta , gab Jo god !"

Kundgebung der Sclsacuvpe Köwelamv ftie das WSW
Tie Ortsgruppe Röwelamp veranstaltet « gestern abend

im gut besetzten Ästoiiasaal « ine össentliche Kundgebung sür
den Kamps gegen Hunger und Kälte , die einen vollen Er¬
folg Halle . Tie - ist nicht nur auf den guten Geist zurückzu-
süyren , der dank der unermüdlichen Arbeit de - Lrtrgruppen-
leftcrs und seiner getreuen Heiser in der Ortsgruppe herrscht,
sondern in erster Linie das Verdienst des Redners , der « s
verstand , die Hörer in gerader Linie an den Kern der Sache
heranzusühren und sie in seiner schlichten , warmen Herzens¬
gute uns innerlichstem Nationalsozialismus enlsiietzenden
Vortrag im Innersten zu packen.

Orisgruppenleiter N « umann eröffnet « die Versamm¬
lung mit einem innigen Gedenken des jüngsten Blutzeugender Bewegung , Wilhelm Gustloss , an das er die Losung
knüpfte : » lieber Gräbern vorwärts ! "

Reichs stoßirupprrdner Pg . Behlen
ging in seinen warmherzigen Au - '

ührungcn , die wir leider
nur in kurzen Strichen und auszugsweise wicdcrgebcn lön-
nrn . von dem Verhältnis de - allen Kämpsergeschlechtt - zur
Jugend aus . Li « ist e- , für di « wir in den Kampf hinein-

gegangen und da - Vaterland gerettet haben . Wohl gab eS
srüher Menschen , die die deutsche Schande brennend suhlten,
aber sie waren zerstreut . Hitler sammelte sie und gab ihnen
ein klares Ziel . Die früheren Machthaber wollten selbst den
Kamps um die Zerbrcchung der Sklavenkeftcn nicht aus¬
nehmen ; vielleicht konnten unsere Kinder einmal wieder frei
werden . Hitler aber predigte : Wir müssen un - selbst frei
machen , und wir wissen , wenn er uns nicht befreit hätte,
hätte der Bolschewismus alles vernichtet , also auch unsere
Jugend , und nie wäre die Freiheit errungen . Wir haben
den inneren Kamps mitgcmacht , wo die alte Weltanschauung
in uns zerbrechen mutzte , und mancher hat sich heute noch
nicht aus den Banden des Materialismus und anderer An¬
schauungen der früheren Zeit frcimachen können . Wer
wünschte nicht , heule zur Jugend zu gehören , die zwar auch
stets um ihre Weltanschauung wird ringen müssen , aber
doch schon viel Weiler ist, da nicht das ganze Volk mehr um«
zusormen ist.

Die Jugend aber soll den inneren und äußeren Kampf
anerkennen , den ihre Eltern führten und mit Achtung zuralten Generation ausblicken . Redner wendet sich gegen di«

nur äußerlich Meichgeschalteten und geh « mit »t«n und seiner von lebendige , Ueberzeugunalfta, ^ "
Art aus da « Wesen de « Nationalsoziali - mu«
lag « der neuen Weltanfchauung ist der groß « von tzschaffen « und gewollte , au - grauer Vergangenheit^« lutstrom , der in jedem von un - ist und unseiner « luisgemeinschast . Wer ihn zur ^
Weltanschauung gemacht hat . sür den verschwind»

" "
.
"

Gegensätze de - Stande « , de « Besitztum - und de« R. kk!,bekenntnisses , der sieh , seinen Nächsten mit ° gn.Augen an . und der betrachtet e« al - seine eigen , Sa » ?

anschauung schmiedet Arbeitnehmer und Arbeit » . ,, . .
'

sammen zu wirklicher Gemeinschaft Redner streift : ? '
Umrissen da » gewaltige Schassen Hitler - , dessenHerrgott gesegnet hat , vor allem die von niemand Nirm ! ,, !!gehallen « Wiedergewinnung der Wehrsreiheit.der einse - ender Beifall und ein War , ergriffenen Tank zUVer,ammlung - letter - zeigten , wle sehr Redner den Anw' ,den , u Herzen gesprochen hat . Mi , einem lraftvollen « .Heil aus den Führer schloß Pg . N - umanndft ^
gebung.

« . M . Ti « Anschrist lautet : Reich - Ieltuna d« ,« rbeit - diensieS. Berlin - Grunewald . SchlNielsti- d,Sin P « ll , i, » . . Fü » rung « , . ugn i - «7b- ft«„ L '
^dem sllr Ihren Wovnor , zuständigen Ami - ba » p <mann dmOberbürgermeister , und zwar sür di « Zeit , wie lang? Lj? '?dem seweiligen Ort gewöhn , haben .

" ^ "
v . lllll . Ob Sie di « Buttermilch, di« Sie selb » „ imverwenden , an Privat « rerlausen dürfen , « nticheldel luiW?versorgung - verband nach Prüfung der Sittichen Berbällnii?Wenden Sie sich bi » « um nätere Auslunft an t :n Mtlchwwichastsverband Oldenburg Bremen . Oldenburg . Rasens,ias . iiH . «. Arbeitskräfte , di « bisher in der Landwirt, » - ,,tätig waren , dür .en grundsätzlich nicht in ankere Arbeitmitte » werden . Aus Ihrer An . rag « geh , jedoch nichtob Ti « verheirater oder ledig sind , und wie laiwe Sie beniiiJbren bäuerlichen Beruf au - gellbi baden . Tesdalb wen !«»Sie sich um genau « Auskunft an das Arbeit -ami LlLenbiu»Schießplatz . ^

Aus dea Lichtsvlelbäuseco
„ Capitol"

» Unsteehttch « Meladten"
Unter diesem Titel dringen dle S -Pt, °l. iiich,spiel , einen melodie»reichen Sodänn - Snauss - Siim ln dessen Mlnelpunl , dl - « es« :,der Ie » len Lleb« de - unllerbltchen Walzerköntgi sieb,.Tte Handlung svleft NM I8S0 ln « len und zetgi ln sedr ssimmu»,!,»ollen Bildern dar Wiener Leden lenir Tage , In den H-uviiollr- ihgin erster Stelle Mort - Paudler, di- grosse Sängerin und muid,greundln de - Melkter« , und Leo Slezok d .-r Verleger zu nenn, » y,chorallervolle « . Uder,engende « Spiel v.-rbürgi dem Mim d:n Verdi!»:«,ürtolg . Llls » Holztchub. da- Madel oom Ballett, d- r i>L dl,Sun » de « Meillcr « errang , und chm nachber doch umreu wuidi . M« lsred Jerger, der dem szodann Lirautz «tue ganz eigeiu tl«ugtdl . «rage» mtl »el zur deitSlligen Ausnahme . — Dar Beipiiiziiwmzeig, in der Wochenschau die allerneusten » erlchle von »i,«. Olvmvlschen Winterspielen in Sarmlsch - Par » »-klrchen. und neben einem lehr netten » urzttlm einen Bllddniidi. »nunter dem Ittel : . Berlin bleibt B - tlln ' , da- Leslä» dt , Rtw !-haupisiadl zeigt.

Oldenburger Lichtspiele
»P » it » ei,ui » r -"

Tie Okvendutger Llchllvlele dringen lm neue» Spleldlan di » »dbesonderem Inter «»« »rworKlen grossen amerlkanllchen llrtmlniliiv
»Votizetauio SS' , der «ln an Lenlaltonea taum noch zu ütodlerende« Kavtlel omerltanilcher Botlzetgelchlchi« dailtillt.Unter Anlrhnung an tatsächliche dielch .-dnille wird diel der «i»pKamps d : r Polizei gegen da » Bandenwesen geschildert , tznwcgene Versolgunggsadrlen »er Aul » und Moiorrad . Urd . rsitllt -i»
Verschleppungen, kurz, all da - , wa- man in ZiilungSberichlenüdit dil
amerltanllche (Sangtrerweien überhaupt zu lesen detomml, dal ytt»
sich hier ln gedrängier . aiembiraudender Form ad.Ta - Beiprogramm dringt neben der grossen Wochen!« ! »
«inztgortlge Iagdbllder au - dem nordamertlonlschenlsa »»
gol und zeigt weltor den sehr lehrreichen LandschofiSttlm Bei dir
Kurttch « Nedrung. dl« Wüst« am W««r . Wundrida » la-dlS-li-
lich « Ausnahmen und sehr srimmung- volle Bild» der yischersuliunzi»leben dem Film einen desonLereu Reiz.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag , Sepagesimae , den 16 . Februar 1L33:

Lamdermrrche . tu Uhl «giotte- dleilil : Pallor H .nrichi . lllrchenchor:l . L du . mein Trost und süsse- Hollen lg . Franll . : L. Wer uitterdem Schirme de - Höchsten si» er <Hellwig) . II .Äi Uhr Ktnhergoire« .
d .eirst : Lande- Iugendp.irrer Mährer , k Uhr Stoile- dtenst: Pastor
Rühe.

kluserstchu ig » lir « e. SLii Uhr Soile - dtensle Pastor Rühe . Ktrchenchor:I . Allel» Gott IN der HSÜ' sei ttdi ' <lisl >; r . tkrhall ' Uii« Herrbei deinem Won .Alltirchuch) . It Uhr » indergoile -dienN: PastorHinrtchg.
vlarntionlirche . S.ssU Uhr Äoll -tdiensti Land:- lugendpsarrer Mahler.

lllra,ena,or : l . Auein tz>oll in der HSH' sei Ehr ' tLchrdler ) : r.
Herr Jcru Shilste . volle - Sohn , zu Lir slchi meln Perlrauen,Bach>. Il Uhr Iugendgoile - dtensl.

Lliladeihstlst . Kein Lorle - dien».
Lpicchstuiiden der Scnieiiioepiarrer : Pormtliag « » on 10 dl» N Uhr.T :c Perwoliiiiig hc > n >roir» gei » ei » 0e veimocr stch :»> Haute Peierltt ,'h.Geichäii« Nu » 0e >i oormiiiag , von ^ dl « i Uhr . - Sprechstunden der<vtmei » dcve>Ier>n » en sdri « eUtrvol» und szn. Ihorode : T >e» « log» unvsvieiiag - von » , it - ll Uhl . .1» tticiiieliihehauie, Pcierstt . P7.Bllchere: im pzemeiiiocoause Peierilr «i Buchcrau« gave : Montag «,nachm, pol, ü .ssii— Uhr: Mittwoch» nachm von ü - 7 Uhr
Naioottichr tiirche. itzcierni >, .«« Uh, ,zruo, » ell « i p Uh , Hl Mess « MitPrcdigli u uoi Hl Messe Mil Preo .gi für Kinder : lv .R> Uhr Hach¬au» m » Prco .gi n Uo . « udachi
> » l« oi» me » nche crrrrniiurg . Heiligen üzetti Kirche , 7 .!*> Uhr : HbMesse : lit Uhr Hochan» m » Prcoigl : nachm « Uhr Andachl,
vapttss -ntirchc. Sleiirweg Ll . S.S0 Udr : Predlgl : ll Uhr Lonniag «.schul, : Id Uhr Predlgl und Adendmahl . — Mittwoch , Ai .ssü Uhr:vetstundr . — Moaiag . A> Uhr : Bldelstund - tn Bür, » selbe , Schul¬weg Sä . Prediger Wupper.
Ortcdrn - Itrch«. Lonniag . S U Uhr : Soile -dienst. — N Uhr : Sonn-rag- Ichul «. — IS Uhr : Porlra , üder : . Ta - Sendschreiben an diettznneind« ,u Sphelu - .' — W. iz Uhr : gu,endstund «. — Mon,,^I » Udr : l?aangelttaiton «vorl,a , » on Selreiär Bllstng . Berti » . —

Mittwoch kein « Bidelllunde . — Achternmeer: Monlog di « Ton-nerSia ». iedrn Abend IS .N Uhr. svongeltsalion Po » Predigergtcll ». üd -wechl, bei rr. Treyer . — Prediger Müler.
Treileiiiglkilet . rche , 0 « ern» ur,er Kirche», tu Udr Go,le « d,r» ft : Pastor0r Schütte : Il .ru Uhr Kinder,otletdienst : Pastor vr Schütt«;12 .M Uhr lausen tn der Kirche.» lr« e zu « » ersten, s Ud, Jugend, »« «»dienst: 10 Udr «gemeinde,ottr « .dienst: II .th Udr Kinder,o, » «dienst: ir .-O Uh - Taute ». Pastorgrerich« .
Klr « e in L -en 10 Uhr SiottiddienI «. »order Slnderlehr « iSaicch .l.Pfarrer Brinkmann
« chule zu Metjendors . 1 Uhr choire- dtenst: danach Tauten . PfarrerBrinkmann.
kirrste ln ebmstev». 9 .-0 Uhr Klnderlehr « lNonttrmand .-ngruvpe A un»B >: IN Uhr Ao,ie »d !.nst : Hlll -Predlg-I Aller»» , u . ir Uhr KlnSer.gollezdt .-nst : Hltstpredtaer Mterau.
vchn»a» :dur »nm « » r . 10 Uhr Stolle -dienst.Kirche in Rastede, io Uhr « oire- Benlt . » nicht , ülnderledr « ! Hlls».predig« Havben T- ü Uhr Kinder, » ireidienft.Reihe » «Schulet - Uhr cho » , «dienst. HMspredig «, Hast »»» .Srree ». Z Udr « oir, «dienst In der Schule, onschl . « elchr , und Aden»-mahl. Kolekre,

Harren. 10 Uhr Golte - dlenst, anschs . Nlndülehre.
Kirche ln Hnnllosen . 10 Udr Botte « die» sti Patanzprcdtger Koopmann.Nachher Klnderlehre.
« rossenmcer. 10 Uhr « o „ e- dtenN: Pastor Börner . — uvong . grauen-dienst: Porlrag am IS. gehruar fällt au - ,Wiefelstede, St . Iohanne - llr» «. S til Uhr : Uedrn von Lhorülen : 10 UhrGoire-dienst: anlchl. Ktnderledre »er « naden de « « . dt « S. Schul-sadre«. — Tonnerriag . U . gedr . . adend » 8 Uhr . Bidelflund « lm« onsirmanden,immer . Pastor ve Schmidt.» trche zu Wardcndur, . S IL Uhr Klnbergorie - dtenfl «Knoden) ; 10 UhrBo . lc -dtcnst.
Ahlhorn , tsvang . « oiteSd.rnst ,m varlta - heim anichllessen» Klnderlehr «.» lrche zu Holle. >o Uhr « °l,e»die» N Pastor Raid«Sr . Jirobitirche zu Ali . uhunrorf . l«i Uhr «vorre- dienf». Pfarrer Rteken.Hude. 10 Uhr Gottesdienst : II .- H Udr Taufen in der Pastorei ; 1«.ZÜUdr Kinder,orre -dienlr. Pslichrrettnadme der kaiechumenen« irdenster » , lo Uhr « oiie-dtens,, anlchl. » inderlehre . Pakan,PredigerTannemann.
« ardcwifch. 10 Uhr Sorie - dienst; anschliessend Ktndertehr « und Kinder»golle- dieilft. Pastor Hoorr.» trche zu Schwciduig . 10 Uhr Solte «dienft : Klnderlehr « L PolonBPrediger Bo».
« trche zu « ad Zwilchen» »». , g Uhr « otte- dlenst : Hltt »» redl« er Appel-lttel : » tnderlehie der « nahen : s Uhr » rnd.-rgoi, ««dienst.« lrche t » Westerstede. Lonniag . Il) Uhr Sotte « dit » st ; t , Uhr « inder-lehr« de- 7 . Schuljahre« : -- Uhr : « indergoiie -dlenst.Jd » u,c» , i) Udr « o „ e- » ienl>. u,r » tndergoil «« » ,enst.chteillodistenlirch« tpdrwrchi Sonniag . >» «.-> Uh, : « oiieed .cnn . II UhrrLonnlag - schule : IS Uhr Predig « tn Ldewcchreidamin stet G tzen-« err. - Tonner « ,- ^ jg . g,br „ lg Uhr : Predtat tn « esterschev«bei glilen -Lülchea.
Methodtstenkirch« Westerstede. Sonn «,, . >8. gebr .. 10 Udr » - » ««dieast-Pred . Par,mann ; 1» Uhr Predigt tn Aha ulen »e, I . « ,«»>»» ,Prediger Stell ».

s «»en >. UN» z. m »n „ , lm Mo » ,, , apend« 7^ i> Uhr . GemeindeiPelerltr . -7 : » eieilige ,-IuIamnicnkunti von Ren, « er » UN» Iondl« Gemelnlchall iuchen Gemeinbehelterrn grtuiel » KeüerdosLrde » L und 4. Moni » , lm Mongh aoend» 7I «) Uhr . Gemein» ««Pcrerstr . P7 : Ltchldiider Aden», tttnlrttt sr«>. Gellieindedeligräuiein Negerhoss.
kkede» » ren« ,,, . adend« I Uhr. Bürgers,Ider Schüler Bidet st«Pastor Hlnrlch«
g -de» Mttlwoch l« Monat , adend - S IL Uhr. « em-lndemülter-tm Semelndedau ». Pelerstr . P7. Semelndehelserln grt . KeüeehoJeden I . Mtirwach ,m Mauer , abend« « Uhr. grauen » :,n ».A»«n»cstdczlrl » >m Gemeinde» » » » . Peierstrass« »7.Jede » Tonneroleg , , »c„»» - u » > Gcn>r>n» e» on» Peierstr -7 : LeiH- Ilrk« un » rmeindehau«. Pelerstrasse - 7.s »dc» r greii », ,« Man « , adend, 8.PL Uhr . grauenhils , de« ,ltch » « ideistnade Pastar WSdcke«
Uvnngcltsch, Gemein»«,»gen» oidendnrg . Heierstr »» Os«,n,stundrn^ Jeden kienriag . Abt» Uhr : itiidri, » » n » g „ ,r , In:Jede -, grciiag . Uhr : Il - l - iadiig » Junge » . Sonnabend , imal >m Monat . Ri sst u » r : Arderlsgemeinlchas , langer MüiL«nde« iugendv>arrer Mahl » . — ged «, gret,,, . A). ,h Uhr:t-hrt » nn» tUer , « ädchc ». I «»»» greila «. 17^ 0 Uhrr z»

jährig , Mädchen. Jeden Mittwoch , , 7 -st Udr : Il - I- Iähii«- Md
chen Jeden Mittwoch jh .äu Udr : Kinoerlreie > >Mada>rn>
Tonner - lag . I7^tst Uhr : Kiiidertrei » p iMahchen». Jeden
täg. At . Iä Uhr : -llvett - gcmeiiiichast innger Mädchen Hanno l !»
rode. Gemelndchelfertn . - Btdrlstuude tür MädLen .MedMn-
« welkre,« »: Jeden Tien « ,ag . l !) Uhr : Ittährige und allere Rl>
che». Jeden greii » , . » !.-» Udr . l «>— I.liodrige Mädchen , ml
Tunkhas « — Jeden Mittwoch . Ä) IL Udr : .-lnionnnenlunst iunze«
Mädchen über 18 Jahre «Sonnlog nach Pcrovrcdnngi, Uni»
Sir . W. Schwester «»u» I>e Buiimonn . - Ans Grund de» Mi¬
ttage « zwilchen »er Ternsche» «»» angeliicheii Kirche UN» der isse>!»-
zugendlüdrung >s> die Terliradme a» den ollenen Jiigendn"««»
allen Jungen un» Mävchrn nnrerer « enreinde möglich

Sarrdegsirchtiche Gemetnschnst. Am Sonntag , dem Ik. gediuar. rlll!
Uhr : cess -nillch« Blbelb -sveechNunde tm Scmelndehauli
Pelerstrasse . — Am Tien - lag . dem 18 . g - drnar . S0.-0 Uhr . daeill
Ssseniltcher Mllsson- hortra , von Mtlstonar « rast an- Breme»
da- Thema : . « oien Jelu Shrlstl ' . Alle Wilsson-sreund, »« M
willkommen. -vsterndurg . Ticn - Iag. 18 . gehr ., abend - 8 Uhr. Gemeind-ad -ri«. vw
mer Lir . S8 . Llchldllderporttag von AlssstenzpredtgerTüfteide »"
. Rudolf » och — «tn Künstler von « olle- Gnaden' . - »« >-' »
Ll. gedr .. 7 . 1» Uhr . bet L » ° I in Tweelbäke:
abend. Ltchibtldeivorttag : . Deullche «vongeltlche Glauben«- »
Ltebetardelt lm polnljchen Karvolhenlande ' . Linlrttt freh baue
Ram « auer.

VI» >. Jeden Tonner - lag . adend« 8 Uhr , Sulammenlnnf , »e,
Mädchen ln »er Pastorel . . .» aste»«. Monlach 17. gebr .. 8 Uhr - « tb - lstund- lm »-nfiim- iid-m«"-
greilag . ri . gcb, .. 8 U » r : Zufammensunll sunger Mädchen,

« vang . « cmeindriugcnddren » Osterndur, . «Jugendnen» ll ospr >i°»r»n
Stk . - S. Pfarrgcdtllln I . Tällnerr Jeden M°» >ag . W
ner Jugendabeud »er Reutonfirmlerien : leben Tien- iag.
Jungschor 1 <lst- l »lä» rige : leben Äiiuvoch . lä .äst Udtt - ' "
sch» , j <L - 10jöhriae >: 7ll. IL Udr - Jugrndade »» l-»euerer "

,
^

,
1

rgcn Monraga ooeno» - .1» nur «-or .n »i>»wor >«

U» ,
>woi viavorenimuie »ereriaa « anrno » - » » - Mi« irstan Aba«, granrnpcrrrn Jeden ,werre» « nd >«»" " ^
Mann tm - osplz zum Grafe » tlhrtstoph , Rühlenftr .. K »
mittag » on 4— 7 Uhe. a„ »« e» e,n»e,n,en »» ,e» « Onrindnr , Jugend »- ,m llioppe» »» ' --'
Jeden Mouia , 7» Id U « > allen «! Jrigenbaven » «» > »>' e
werblich» Ingen » Jede « Mittwoch lü U» > ostener »War
ro, fü, Mädchen » nie , l « Jahren » »» . ,o-»-« «id« »ttstlrch» iverinniminnm » »er»« ,, » » ,Reden»« »» » e »no >-a
rag« 4 s» U»> «nd » leriaaamnb « » 1> Ullr

Re»a» MI» lr>ch« « emernde. Olden » »«» AieianoerNiaste i-m - ^doldistinst, Hinreidau » «tt-iieadrenn» konniaa »» "» " "

Lderdcn
Jcve » «ine » Mittwoch >m Monar evenoe
tm « onfrrmaudenraol Trenaia ». nachnuiroo«
»choi Mädchen,« ule greiiaa » aoeno« » Ud>

Sdnnraanachn , > Udr donneraraa »>«„ »« - U»> ,gngen »» », » «tr tttt ' chirdrne« llllri -irninm .sniammeninm'
lg« Tst tL Nd, -m r»,an « « emerndeda» , Udr!«k»g»R Ing . » »schar Westerstede Im Konfirmanden !- - : »°
« snatagadenv : Jnnamädchendun»« !»» »» Krenz. chvangellraiion « Peeidmmlnn » ttden « ,„ >«,»«»«
4.8» Ube im v » . Jugeaddetm . tzlappendurger ^ „ »,i,a »t.
jeden Tonn « ,rag . ad«nd» 8. IL U»r . >m u »-
« rnner Strasse §8 « lw°"

ShrssNick« « «ffenschas , «Ahrsstta» « etttree». « oitt«»» »»-
« Uhr. I» » a»«^ al«r. Th -m« « «» « .

! «Ist-



untevstaltuag «n» Wisse« »es
»Uarvolrvt»« Me StaA* «a » L<md^

« » « « « es » ^ Eounabend . »r » td . ihebrnar I »»»

Vas Geheimnrs um Schobua
Ein Abenteuer unter Beduinen

von Han « Helfritz
Das Hauptziel der drillen Südarabien -Expeditien de»
te .ann .en Fonchungsrei,enden Han « Helfritz war
p :e jaöäiiche Ruineustad , Schobua, >n die vor ihm noch
lein Weißer eingedrungen ist. In seinem soeben bei der
Deutschen V e r l a a t g e s e l l s ch a st , Berlin,
erschienenen Buch „Geheimnis um Schobua' de-
schreibt er dieses aben .euerliche Erlebnis inmitten der
Wust «.

Es bemerkt uns niemand , alles schläft,- kein Menschver¬
mutet unser Kommen . Vorsichtig schleichen wir di, Anhöhe
hinaus , tasten uns durch eine enge Straße . Wir stehen vor
einem Rasthaus , Latin , Hai den Schlüssel. In einem kleinen
Vorhos lassen wir die Kamel« sich niederlegen und nehmen
ibnen schnell Tatiel und Gepäck ab . Ta , HanS hat nur einen
Raum. der ein Stockwerk hoch gebaut ist. Ein « schmale
Stiege fuhrt außen hinauf zu der Tür ins Innere.

Salim öffnet das Tor , ängstlich drängt er mich zuerst
hinein : jetzt in der Nacht darf mich dort niemand entdecken;
alle- wäre umsonst gewesen. Es ist dunkel im Raum , die
hölzernen Fensterläden sind geschlossen , nur durch die Schieß-
scharten fällt ein matter Schein spärlichen Mondlichts . .
Salim und Ali bringen schleunigst unser « wenige Habe und
schließen sofort das Tor.

Fürs erste sind wir geborgen . Aber wo befinden wir
uns ? Ich kann eS immer noch nicht fasten, daß ich mich
wirklich mitten in der geheimnisvollen Stadt aushalle.
Völlig ermattet sinke ich aus mein Feldbett nieder ; ein un.
tescbreiblichcs Glückegefühl ersaßt mich , das mich vergessen
läßt, daß ich mich ja eigentlich in einem Wespennest befinde.
Noch ist eS ruhig , jeden Augenblick jedoch kann eine unge-
heure Erregung der Bevölkerung losbrechen, die mir Tod
und Verderben bringt.

Beim ersten Morgengrauen , noch ist es dunkel in un¬
serem Raum , weckt uns aufgeregtes Stimmengewirr auS
dem Sch af. Rufe werden laut , ich höre deutlich die Stimme
Ambarals. Jetzt lenken Kamelreiter im Trab auf unser Haus
zu. Els Beduinen klettern schnell die Trepp« hinaus und
dringen polternd in unseren Raum « in . Es sind Beduinen
der Al Burek unter ihrem Ambarak , der sie fuhrt . Tenn
während wir selbst nach Schobua gingen , hatte Ambarak in
seinem Torf -̂:hn Beduinen seines Stammes für uns ge¬
wonnen , die in derselben Nach» aus ihren Rennkamelen , je
zwei aus einem Tier , nach Lchöbua geeilt sind und nun bei
uns eintrafen.

Ties war bei der Bevölkerung Schobuas nicht unbe¬
merkt geblieben. Zuerst kommen ein paar junge Kerle ; noch
halb verschlafen schiebt einer den andern in die enge Tür
hinein , immer mehr Beduinen füllen den engen Raum , unter
ihnen auch der Netteste des Orts . Noch ist es dunkel im
Raum, sie können mich nicht erkennen, ich liege in der inner¬
sten Eile.

Bis mich einer entdeckt ; plötzlich kommt er aus , mich ZN,
reißt mir die Kofsij« vom Kops und schreitr Frengi . Fsrengi,
— ein Fremder ist bei uns eingedrungen ! Ein wüster Lärm
bricht aus , der sich in endloses Palawer ergießt . Aber das
wollen wir ja gerade . Wir wollen vor allen Tingen die
Leute Hinhalten und ablenken . Und hierbei ist Ali mir von
grobem Nutzen. Schnell har er Kaffee gekocht , er bietet der
ganzen Gesellschaft zunächst einmal einen Freundestrunk an.
Toch damit nicht genug . Aus meinen Tatlcltaschen holt er
Reis hervor und kocht in dem letzten Wasser, das wir noch
im Ziegenschlauch haben , ein wunderbares Reisgericht.

Tie Beduinen haben sich von der ersten Ueberraschung
erholt , verfolgen mit gierigen Blicken meinen Ali , der sich
mit seinen Kochkünsten die größte Mühe gibt . Und ich —
mach« mich schleunigst mit Filmkamera und Leica aus dem
Staube, um die Siadt zu erkunden , die Lage der alten
sabäische» Reste sestzustellen und soviel wie möglich zu Photo,
- raphieren , Salim und zwei Beduinen begleiten mich , ihr«
Gewehre sind geladen und entsichert.

Auf drei Hügeln ist die alte Stadt erbaut . Jeder Teil
ist «in Trümmerhaufen mächtiger Quadersteine . Der Sand
hat den größten Teil verschüttet . Toch über den Trümmern
einer Stätte so alter Kultur hat ein armseliges Beduinen-
Völkchen , das kaum weiß , wovon es leben soll , und nur
salziges Wasser zu trinken bekommt, primitive Lehmhütten
gebaut , deren Mauern durchsetzt sind von gut erhaltenen
Steinen sabäischer Herkunst . Häßlich und uns eundlich sind
diese E :bäude , verkommen und xrrfallen . Wie ein böser
Track« liegt ein Gewirr von Behausungen über der allen
Sadäerstadt. Acngstlich besorgt um die verborgenen Schätze,
an die sie selbst nie herankönnen , bedrohen diese wilden
kollsslämme jeden, der der Stadt zu nahe kommt, mit dem
Tode.

Tie drei Hügel sind km Halbkreis angeordnet . Auf einem
äußeren befindet sich das Rasthaus . Eine enge Straße

führt von hier an einem zerschossenen Wachtturm vorüber
ans die Kuppe des Hügels . Von hier gewinne ich den eisten
üederblick . Frauen kommen schimpfend und schreiend c » s
den Häusern sie weifen mit Steinen und Sand » ach nur.
Tie Kinder sind schon friedlicher . Ick verspreche einem Be-
duine «jungen ein« Belohnung ; er soll mich zu d >n Inschrif¬
ten führen, die mit sabäischen Schriftzeichen in große Stein-
P allen tingeritzt sind und nach Aussage der Beduinen reich¬
lich vorhanden sein sollen.

Wir kommen zu dem zweiicn , dem mittler .-» Hügel.
Immer wieder will ich die Inschriften zu sehen bekommen,
° »ch keiner getraut sich, sie mir zu zeigen. Toliin behauptet,
er wüßte die Plätze nicht. Fieberhaft such« ich s-lvst . immer
Wwder silmcnd und photographierend . Denn nur ein«
wrze Frist ist mir gesetzt . Immer lebhafter wird es in der
^ iadt. Gewalsam zerren mich meine Beduinen weiter . Tech
M habe i» « ine Inschrift gefunden . Als Schwelle , n einem
Zugenstall hat man den großen gehauenen Stein mit den
allen Zeichen daraus verwendet.
, Immer weiter geht e« über riesig» Oaderfteine muß
tch kietteri , und wieder hinauf zum dritten Hügel Doch jetzt
«ndect , ich ein P - nchtvolle« Bauwerk , die Rest« dr « asten
« »nigkpalastesIn « iner Mulde liegt er zwischen den
Hageln , nur zum Teil sehen fein« klotzigen Mauerrrst « aus
° °a> Haufen von Schutt und Geröll hervor.

2ch stürze wieder hinab , meine Keduinen wolle» mich

zu' ückbultkn . denn aufgeregt gestikulierend kommen drei
Schobua -Beduinen auf uns zugerann , und wollen mich am
Wettergchen hindern . Ich habe gerade noch Zeit , den Palast
zu photographieren und « in paar Meier Filmaufnahmentnachen, und sehe ein , daß es höchste Zeit ist , zu unserem
Rasthaus zurückzulehren. Im Laufschritt können wir gerade
noch , eine andere Richtung einschlagend, unseren Angreifernentkommen. Es fallen einige Schüsse , unserem Salim ist nicht
recht wohl zumuie.

Im Rasthaus ist alles in hellster Aufregung . Ali weiß
sich mcht mehr zu Helsen , den Reis haben die Beduinen aus-
gegessen und machen Andeutungen , daß sie uns so leicht nichtwieder lausen ließen . Ich finde Ali in furchtbarer Ver-
fassung. All unser Hab und Gu, packt er überstürzt zusam-

Ilorma soll Filmstar werden
Von

Siegfried Schmidt
In der LouiSvill« , Arkansas . Daily News stand eS in

großen Lettern : „Miß Norma Miller zur Schönheitskönigin
erklärt . '

Tie männliche Jugend der Stadt war mit diesem Er-
gebnis der Louisviller Schänbeitskonkurren ; durchaus ein¬
verstanden . Norma Miller war wirklich ein entzückendes,
siebenzehnjähriges Geschöpf, dem die jungen Herren seit
etwa einem Jahr besondere Beachtung zuteil werden ließen.
Weniger begeistert war die Weiblichkeit, die allere darum,
weil jede Mutier ihre Tochter bisher für die schönste gehst-
len Halle, und die jüngeren waren enttäuscht und munkelten
von Schiebung.

Restlos zufrieden dagegen waren Norma selber und
ibre Muter . Mama Miller hatte große Pläne : „Dein Bild
kommt in die Zeitung , und die Schrisileilung schreibt einen
Artikel dazu ; den schicken wir überallhin . Vielleicht inter¬
essiert sich ein Theaterdirektor für dich . Du machst noch
Karriere ! '

Mama Miller atmete tief , und ihre gewaltige Figur
reckte sich zu eindrucksvoller Größe empor , als sie verkündete:
„Du mußt zum Film , — natürlich , das ist die Lösung. Wir
fahren nach Hollywood .

'
Mama Millers Entschluß stand fest , und vier Tage

später ging es xum Bahnbof . Die Lo «isviller sahen Mutter
und Tochter nach, hauptsächlich der Tochter: es hatte sich
herumgesprochen, daß Norma Miller in einem großen , kom¬
menden Film die Hauptrolle spielen würde ; der Besitzerdes
einzigen Kinos in Louisville nahm bereits Vorbestellungen
für die Premier « entgegen.

In Hollywood mietete Mama Miller eine elegante
Wohnung , — eigentlich für ibre Verhältnisse viel zu teuer,
aber sie wollte den Leuten gleich von Anfang an zeigen, wer
sie war.

Norma zog mit mehreren Dutzend Porträts von einem
Filmdirektor zum andern . Täglich kam sie mutloser und ent-
täusckter nach Hause. Entweder war sie überhaupt nicht vor-
gelassen worden oder sie wurde mit einem freundlichen:

men , stopft es in die Sattelioschen , Feldbeil und Decken
bindet Salon , zusammen.

Ich dagegen lasse mich in meiner Ruhe nicht stören,
knipse den Menschenauflauf vor unserem Hause au » der
Schießscharte heraus , lause einem Beduinen schleunigstnoch
einen sabäischen Stein mit « iner Skulptur ab , erst dam, ver
lasse ich das Haus.

In Deckung der Üamelleiber verlassen wir eiligst die
ungastliche Stadt , während Salim und mein« « ls Beduinen
sich noch heftig mit den Einwohnern der Stadt herumschla¬
gen. Immer wieder fallen Schüsse ; von den Dächern der
Stadt sausen sie nieder , fahren pfeifend dicht an mir vorbei
und schlagen vor mir in den Boden , so daß mir der Sand
enigcgenspritzt. „

„Wir werden Ihnen Bescheid geben'
, abgefertigt Ein Hilfe

regisseur versprach ihr , sie gelegentlich in der Statisterie zu
beschäftigen. Norma klagte der Mama ihr Leid und weinte.

Ta aber verlor Mama Miller die Geduld : „ Slalisterie,
— du ? Die Schönheitskönigin von Louisville ? Dem Manne
werde ich mal persönlich meine Meinung sagen ! '

Entschlossenheit war schon immer Mrs . Millers starke
Seite gewesen Am gleichen Tage noch war sie bei der Ge
sellschast . Als man ihr den Zutritt verweigern wollte , sing
sie an zu loben. Man hätte ihre Tochter schwer beleidigt und
ihr Zumutungen gestellt, die sie sich nicht gesallen lassen
könnte.

Der Direktor befürchtete eine Skandalasfäre nnd ließ
die Dame zu sicb komme» . Run legte Mama Miller los ; war
sie dem Herrn sagte , war nicht von Pappe . Ein Strom von
erregten Worten ergoß sich über ihn , der versteinert mitan-
hören mußte , wie die erregte Mama mit der Faust aus den
Tisch schlug und die Schönheit und das Talent ihrer Norma
verteidigte,

Ti « steinerne Starre des Tireklors war während ihrer
Rede einem seligen Lächeln gewichen. „ Lachen Sie nicht! '
schnob Mrs . Miller ihn an . „ Gerade Sie haben am wenig¬
sten Grund zum Lachen! Jammervoll ist das ! Wenn ich hier
Direktor wäre — ! '

Aber der Dirckior trat auf sie zu und griff nach ihrer
Hand . Mrs . Miller schwieg einen Augenblick völlig verdutzt.

„Ich danke Ihnen , Mrs . Miller ! ' sagte der Dirckior
mit gewinnender Herzlichkeit „ Das war grandios — einfach
grandios ! Sie sind die Frau , die ich suche ! Nein '

, wehrte er
ab . als Mrs . Miller eine» schwachen Versuch machte zu
widersprechen, „ sagen Sic nichts ! Ich habe einen Blick für
so etwas ! Und eine Rolle für Sie ! Eine Rolle ! ! Seit Mo¬
naten suche ich eine Darstellerin dafür : eine Frau mit
Temvcramcnt , mit urwüchsiger Kraft , gutmütig , derb und—
komisch . Kommen Tic , ich lasse sofort einen Vertrag aus-
fertigen,'

Erst als Mrs . Miller »ach zehn Minuten mit dem un¬
terschriebenen Vertrag in der Tasche wieder aus dem Heim¬
weg war , zitternd vor Erregung und Ueberraschung, fiel ihr
Norma wieder ein.

Das Kind ! Was würde das Kind sür Augen machen,
ivenn es Höne, daß Mama Filmstar geworden war!

Fahnen und Standarten der allen preußischen Armee
In ihrer heeresgeschichltichen Bücherei „ Fahne und

Schwer«' läßl die FranckhsLe Verlagsbuchhandlung ln
Stutigari unler dem obigen Tilei ein kU Setten staikes,
schmuck ausgeslatteier Bändchrn erscheinen , des den wohl besten
Kenner auf diesem Gebiet, Or. M . Lezius, zum Herausgeber
und Versaffer des Textes hat. Dieser gliedert sich i » zwei
Haupiabschnitte; der « ine gibt einen Ueberblick über die Ge-
schichle der Feldzeichen, der andere dient ihrer ausiübrlichen
Beschreibung. Aus 18 Takeln sind 5S der ruhmgekrönien
Fahnen und Standarten unserer allen Armee in original-

geircuem, vielfarbigem Ossseldruck wiedergegeben, derart «rakr
in der koloristischen Zeichnung, daß die Einzelheiten der
Musterung deutlich erkennbar werden. Ein schönes Ehrenmal
sür zwei Jahrhunderle preußischer Gcjchichle , das das Her;
jedes allen Soldaten höher schlagen läßl und zugleich di:
ruhmreich« Tradttion einer großen Dergangcnheil an die
deulsche Eegenwari und Zukunst unserer neu erstandene,
Wehrmachl bindet. In diesem Sinne wird das handliche Büch
lein, das ln hübscher , gediegener Ausstattung vorliegi, den
ehemaligen wie den jetzigen Angehörigen des Heeres Freude
bereiten; es dürste sich auch sür Geschenkzwecke tresslich eignen.

Siegfried
Musikalische Leilung : Albert Bittner

Inszenierung : Frist Wiek
Tie gestrige „ Siegfried ' - Aussührung erinnerte an das

»ndcrtjäyrige Jübttäum des Landeslbealeis , war doch die
luöstatlung die gleiche geblieben ; selbst einer der damaligen
»äste spielte wieder mit . Wir können als» nicht viel Neues
der die,e Gesamlcrscheinung des „ Siegfried ' aussagen,
ber auch heule ncch bestätigen, daß die Stimmung der
Zilver , die seinerzeit Hansgeorge v . Wille enlworscn halte,
lisch und gut geblieben ist. Besonders der tiesc Wald im
weiten Aufzug , der Felsenberg im dritten und seine Per
mndlung in den Blünnhiidenstein mit der schönen Beleuch-
i»ng durch Josef Ever haben ibre Wirkung wieder nicht
erfehlt , um so mebr als auch die solistische Besetzung und
er orchestrale Teil diesem ausgezeichneten Acußere» die cnt-
lirechende innere Musikalität einhauchten.

Gustav Wünsche sang als Gast die Titelrolle , da
»ans Erichsen infolge Erkrankung absagen mußte . Tie Er-
inerung au Wunsches damalige Leistung ist uns gcschwun-
en , so daß wir seine schöne Gestaltungssähigkeit a . S etwas
tcues in uns aufnebmen konnten. Lein Siegfried ist ein
rischer , gut gewachsener Knabe , der die Illusion in bester
Leise fördert ; man findet derartig geeignete Gestalten sür
ie Rolle ja nicht allzuviel . Seine Schauspielkunst vermählt
ch mit dem sagenhaften Nalurburschentum des Siegfried
, höchster Vollendung , wie er auch stimmlich eine kuttivierie
lussaffung erreichte, die zwar in der Aurückbaliung Raum
» außerordentliche dramatische Steigerungen schuf , aber
uch hart an der Grenz» der gesanglichen Erfordernisse
,egt Wir erinnern uns dabei an die Konslikte Michael
ZohnenS im Berliner Staatstbeaier vor etwa zwanzig
-ähren infolge seines übertriebenen SprcchgesangeS, der
aS Organ gar nicht mehr im Belcanto erscheinen ließ,
'» lieblich möchte man vom Sänger die stimmlichen Reize
ören und nicht nur ein schön abgestufte« . tonales Sprechen,
siit Wünsche war e » nicht gar so mustürzleris» . doch wird
r den Hinweis als wohlgemeinten Rat begrüßen , neben
cm Höchstmaß an seiner Lrlikulaiion auch der Sehnsucht
es Hörer « entgegen- ukcmmen, der die Stimme derart in
oller Lnlsaltung liebt , wie sie Im letzten Akt erklang. Ge-
»iß verfehlte da» Waldweben in dem markierten Lt,l seine
Sirkung nicht, obgleich auch hier der Schmelz deck Tenors

doch erst bei klanglicher Tongebung die Herzen gewinnen
kann ; „Aus dem Waid son in die Welt zieh n' war nur
angcdrulet . Abgesehen von dieser in vielen Fällen angebrach
len, hier aber erschwerenden Feinheit hatte Wünsche mit
Recht größten Erfolg . Seine Partnerin , Brünnhilde , war
Elsa von Heinrich, in deren Organ sich dramatische und
lyrische Kraft paarte , eine Leistung von bester Haltung.
Tresen Eindruck hinlerließ Mar von Wistinghauscn
als Wotan . Die dankbare Rolle zeigte uns die Klangfülle
des Organs einmal in dessen ganzem Umfang . Dieser
Wanderer erhielt seine Autorität durch die Macht der
Stimme , deren baritonaler Glanz in reiner Schwebung über
dem Orchester herrschte. Eine Ueberraschung bot uns Mar
Zoller als Mime . Daß Zoller srüber in der Oper bcrus
lich tätig war , ist vielen bekannt. Wir konnten cs auch ott
genug in der Operette wahrnebmen , daß er eine kullivierie
Stimme besitzt . Dieser Mime nun stellte ihm noch Nachtrag
lich ein wertvolles Zeugnis aus , so sicher beherrsch«« der
Künstler den gesanglichen Teil und so Plastisch zeichnete er
die Eigenart der Partie . Zoller erweckte großes Interesse
durch seine Tarstcllungskunst , und wir sind ihm dankbar,
daß er diele hier noch nicht geübten Fähigkeiten so über¬
zeugend vorwicS . Paul Weber stand ihm als dämonischer
Alberich gegenüber , ein tresflicher Eharakiersänger . der
immer in seinen Aufgaben sicheres Können beweist. In
der Rolle der Erda hat «« Beria Koopmann endlich das
Betätigungsield . das ihren Gaben angemessen erscheint.
Man hörte dieses gute Altorgan mit Freude und auch mi«
der Enipsinduna , daß die Sängerin in den schweren Ge¬
stalten des Mustkdramas eigentlich leben müßt « , wahrend
ihr an unserer Bübnc durch die Macht der Berbältnisse
natürlich diese Wünsche nicht erfüllt werden können. Jack
Fafner sang die Wort « seine- Namensvetters , des
Drachen- Fafner , mit dem verwandtschaftlichen Ten , der
dem Untier zukommt, und Else Wünsche gab die Stimme
des Waldvogels mit frischer, flüssiger Geläufigkeit.

Fritz Wiek batte sich als Inszenator um di« Neubrke-
bung des ..Siegfried ' verdien « gemacht. Di » Aufführung
HInierließ einen gepflegten und bleibenden Eindruck , der
durch di« Leistungen de« Landesorchester» unter Albert
Bittner di« , ur Vollendung aboerundet wurde . La«
volle Hau« war beaeistert und ließ e < sich nicht nehmen nacb
allen Aktschlüssen die Mitwirkenden lebhaft , u feiern

vr. L. ki.
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» adeltos, rür 20 Pi . das Pfund ÜWlMIlMl klltüll!
AssilllA

MMIMIIW»
,1

verkauft am Dienstag , dem 18.
Februar INI«, au « den , Revier!
Hasvruch , Torsion Heue ( Rr
316- 170 , 518 — 59l . 8. ,l —809 ) :

et öltentlich ineiktdietenit:
180 Rm . Buchen Brennholz -,

bl kreiftenitig
an Selbstverbraiichcr , Handwer
ker und kleine Gewerbetreibende:
ca . NN Fm . Eichen , Llcllmach-

Werl - und >el,r gutes Pfahl
Holz:

ca . ln Fm . Fichten , Edeltannen,
Wchmouthslictcrn und Lär
chen , fchwachcs Nutzholz;

ca . 18«> Stück Jichteiislangc » 1
dis 3. Klasse.

Beginn 13 Ndr in Strackerjans
Wirtschaft In Victiiedt . Vorzri
gen ani Verkausslage von 9 Ubr
an vom Forstanit Hasbruch au«

Rastede . Aus dem Nachlaß des
verstorbenen Schlächtermeisters
Fritz Scholjcgcrdcs in Wiesel
ftedr verlause ich am

Freitag . 28 . Februar b . 3..
nachmittags vbnktlich 2 Uhr

anfangeiid.
tn H . TaplcnS Stallungen in
Wtesclftede öffentlich nieistbietd
mit Zahlungrsrist:

IS belegte, tieitige uni!
kerkitrazenSe Me

11 yuenen
23 ^ eiiteolb 'en

Die Ochsen befinden sich aus
wärt » in Fütierung und sind
vorher zu besichtigen . Liste kanip
bei mir eingeslhe » werden , Tic
Tiere können bis zur Wcidczeit
in Fütterung bleiben

Mir nicht als solvent bekannte
Käufer haben Barzahlung zu
le .sten.

Kausllcbhaber ladet freund-
lichst ein

Sr . Läger
* vereidigter und össentlich

destkUlcr Versteigerer

ZonnsbencI,
<f« n n . k« t»c^ t .Ztz UfteUeqelkol

li'Waiiges Ksslspie ! in üilienbul'g
„ unciLrbenc/s ie >r> ci

Lns/in vo ! k
mtt reine» Vsnrirrweiie
»n kicms. 80 l . l t co .-

tuhseelam cki» k « Ii« dt « n

. .LIie »Iei Lolirßen"
rleliscn 5i » , i « f> tk » et « n im Voevscstsuil

Vo >v« >i>aut öS . ff >» m« ss« c, >- » age ) ficke Lcliüitingrisell»

^ d 7 HM, bt „ l<t Kemtei »e >keb > cker Vo o,idadn

NsiMli!

Lonntog

rum lonr Xop « I!«

Zu »erm . zum 1 . oder IS . MSr,
2 sltiöue Zimmer und Me
an gcb . Dame , nicht berufstäts
Aiigevolc unter M R 735 an die!

Gefchäfissielle diele « Blattes .
^

„rum roten ttsuze"
Am Sonntag , dem 18. Febr.

vroyer

Nsppeolest
Anfang 1 Uhr

Sonntag , 15 Ubr

Ui » die Punkte!

seit altersber bekannt , sranz . Bordeaur weit überlegen!
Arztl .einvso0lenve >Grtppe,BIuiarn » it,Ncrvcnerschöpfung.
Slofswechsel - und Jnsellioiislraiikveitcn , unentbehrlich für

Zucker - und Magenkrank«
Aus Deutschlands größtem gescbl . Rotweingcviet direkter
Persand von 3, 8 oder !» Fl . per Post oder 12, 20, 25. AI,
5b Flasche » per Bah » . Beliebte Qualiiätsmarke » :

1033er Walporistcimer . yc
angeiievmer Tischweiii
t033er Walporzh . BergSpätburgunder 1
blumig , mild , verzbast >
1032er Alirburgundcr -Doktor 1 -dc
prachtvolle weiche Burgundcrart > - " -7

Preise pro Flasche obnc Glas ( O.sti) und Kiste ab hier Nach¬
nahme . Bestellen Sie noch beule und verlangen Sonder¬
angebot auch über Rhein - und Moselweine ab o.k-0 pro Fl.

St . Apollinarls -Wemkellcrei , Äemagen am Rhein IS«

II

Ne» wlii im p»iii>ir»i>» ein
neuer kni> » » A «i imukenrr

disu ' e rcbrs ben l )ä( >r mocdsn Ihnen » inen
Voticitlog , eior ihnen roio, « gelosten vvirck.

k . Lp . Xfricker » rslikksdfübkil «, 6ksc >Eveije - ö >kIkfk ><j 450

XsIIeellsu;
rilin öllsgeldlittti

Morgen , Sonntag!

KkoSe; Usi>liel>se!t
M -orferadurg

teilen 8onn>»«r VSNL

Zu verkaufen säst neuer
Boltscmpsäugcr «Gleichstrom»
15 RM . Zu eriragen in der
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Zwecks Ablösung ein . Bankhvp
von Sclbstgeber 1«»»>t RM als!
1. Hhpotbck aus ländlichen Be¬

sitz gesucht.
. . geböte erbeten unt . M B 72-,
an die Geschäftsstelle d . Blaues

Tie Altend . -Bargborner Müh
lcnacht hat mich bcaustragl . das
zu Lldcnbrok Alte,idors direkt
an der Hauptverkehrsstraße bete
gcnc Mütilengrundstrick z . Größe!
von 0,t79i Hektar , bcstcdcnd aus
holländischrr

Windmühle mit Aälfterei
zum Antritt nach Vereinbarung!
zu verlausen . Aus dem Grund - !
stück wird zur Zeit gutgehende!
Müllerei , Bäckerei und Landw -i
schast betrieben . ES wird hier
eine gute Eristcnz geboten . Einsts
llche Reslcttanten woll . sich umg.
mit mir in Perbinduna setzen.

Th . Schmidt , vcrcid . Per,teig . ,i
Großenmeer.

SssttÄSirtoIlSli»
Nordost , goldgelbe , anerkannte , krebstest ( Jndustrieersatz)
Nordoft , siärkereiche , anerkannte . — Ferner am Lager:
Fiawa , anerkannt , krebssest , mittclsrüv

bei Georg Selms , Oldenburg . Wilbcliitsv . Heerstr . 7V, Tel . 3881

Beisiedlungen
im Igioegm MM

sollen baldigst an gccign . Klein
bauern zu günstigen Beding » »
gen verkauft weiden . Meldungen!

baldigst beim

LiedlliliWmt LIdenblirg
MUklk» rlne Nkiiüi
mit dem gut Präzis .Rasicrappa
rat „ Luzus " , sein versilb ., dazu
10 Stück hauchzart geschlisf . Ra
sierklingen zus . RM 1,25. Raster
messcr , la Hoblschliss , Garantie
Ware, ' oder br .. RM 2,50.

E . Hackenbcrg , Solingen,
Karl - Schurz -Weg 10

GelegenheitSkauf
Umständch . gebe ich belond . bill .!
ab 1 wenig gcbr ., sehr gut er
halt . Kutschwagen . 2 Paar gcbr .!
» utjchgeschirrc , sehr gut erhalt .,!
autzcrd . 1 Paar neue Kummet

geschtrr , 1 Scbetgcschtrr.
Karl Klecne , Satllermeister,
fklopprnburg , Telephon L38.

Verkaufe Kuhkalb
Nadorster Straße 250.

l- Ldsgllltite LÄemaime
innen weißcmailliert , zu verk.

Erich Eismann,
Cloppcnvurger Straße 92,

Zu verk . ein junger Eder
angekört mit 71 Punkt . Kl . A.

Tiedrich Tiers , Heidsamp,
Telephon Rastede 173.

Jung « Legehühner z» verkaufen
Erlcnweg 30.

kut erhnltenes Kostüm
( Kleid und Jacke ) und ein Fuchs
zu verk . Sonntag zu besehen

Scxrro , Prinzessinweg 73.

unck
MM KiSU » r » i -ds » » ok >n » n

stadrileuieckcrlsssung
Lebe . Koenrxen A.-O

tt»« t»« k cs, 2p«iaioi»t, . isa u », eeestt

Urlmpttele

HklsaeUe
Nur beste
bewährte Fabrikate

^
Lcliüttingitr . lü

IHm 'kreugmMinen
für Eilen , und Holzbearbeitung,

Feld - und Normalbadngleiie
usw . , neu und gebraucht.
Kiesche K Gläbe , Bremen,

A . d . Dreieck , Telephon 51717.

Verlause abgekalbt « , jung«
« ontroll - und !

Wr mit Mkulb
Ant . v . Fclden , Etzhorn 1.

1 neue weißl . Kinderbcltftrllen s
billig zu verk . Kricsenstratze :/ >.!

Waagen
und Gewichte
nur von

W . M . Bussk. MottkiA . S
Fernivrecher 3112

Lin Mer lüglnMnum
zu verk . I . Rodiek , Dingstede.

Stabile weißlacktene Kinder
bettftell « zu verlausen.

Zu ersrg . i » der Geschsill . d. Bl

28 Ar Ackerlund
belegen ln Wardenburg , bade Ich!
mit solorltgem Antritt aus drei!

Jaüre zu verpachten.
Aua . Willcr « , Versteigerer,

Wardenburg b . Lldbg.
NNV Wer übernimmt Bauspar-" UN verlrag <21X10 RM eing«
zahlt ), auch Im Tausch geg . Haus

oder Bauplatzk
Angebote unter M S 723 an
die Geschästsstcll » d . Blattes.

Verkaufe ein«
dkl dldenk
« rorg Brun », Metjendors,

Le»»«« Lie
von Ve»ron«>I»SurL»n;
Sie finden nur kleine Anzeigen , aber immer sorg¬
sam durchdacht , immer aus den Enderlolgab-
gestcllt . Und vor allem : versandbäuser willen
daß ein Adsioppen der Werbung fraglos Kunden¬
verlust bringt . Hieraus lernen : Ueberlegl werben
und niemals nachlasten . Dle anfänglichen Unkosten
fließen als MevrumsStze tn Ihr Geschäft zurück

Berufstätige Witwe mir erwach
scner Tochter sucht zum 1. April
im Zcittr . der Sladl Wohnung
von 3 Zimm ., Küche und Bad

möglichst mit Zcnlralvcizuna.
Zuschrift , an Frieda Heußmann,!
Wanne -Eickel , Heiner Straße 1

tGitickausvaus ) .

5 ' Zimmer-
nebst Küche und Zubehör bal
digst in Ltdenburg zu mieien^
gesucht . Angcb . mit Preis erb.

Albert Lang , Varel t . Old.

Gesucht zum 1. März ein freund
lichcs Zimmer mit voller Pen
sion für verrisst . Dam «. Angebt
mir Prcisang . unter M E 725!
an die Geichäslsstclle d . Blattes

Wohnung , ca . 6 Räume , am lbft.
kl . Haus mit Garten , in Llderrv.
oder näd . Umg . mögt , bald aci.
Ang . mit Preis unter L V >19
an die Geschäftsstelle d . Blattes
Aclt . Edep . sucht ioiort od . spät.
Wohnung , Ltädt oder Umgegd.

Gundlach , Sophicnstratze II.
Ges . zum 1 . 3. oder 1. 1. 2- 3-
Z . Wohng . Llng . unler M U 733!an die Gcichäslsstelle d . Blattes
Ges . zum 1 . oder 15 . März eine
3-Z . -Wohnung mir Küche und
Zubehör . Angcb . unter M F 728
an die Geichäslsstclle d Blaues
Gut möbl . Wohn - und S » las
Zimmer sür berusst . junge Dame
im Zentrum gesucht . Angeb . mit
Preisangabe unter L N 713 anjdie Seichäsisstelle diel . Blaues
Edep . ( rub . Mieter ) sucht sofort

oder 1. April
2—3 -Zimmer Wohnung.Mlete Im voraus . ?lngev . unter

K 53U) durch Büttner » Ann . -!Exvcdltton lm Handelsvos.
Frau mit 1 Kind ( in lest . Stell .)!sucht zum 1 . April Wohnung. 25!VIS :z0 RM . Angeb . unter N >1an dle Fll . Nadorster Str . 128.

Kl . Wohnung zu vermieten
Preis 18 RM . Herrenweg ä ).

Zimmer zu vcrm . Zwei Betten.
> L Feldsiraßc 71.

übemiitililmki
1 Zimmer und Zubehör , Bremer
Straße , zuin I . 3. zu vermieten.

Angebote an
Frrel » , Raubeborst 17.

Kl . sonnige Oberwohng . ( Stube,
Kam ., KW., Kell ., Bad , frei Hei¬
zung ) s. 10 RM - um 1 . 1 . Bes.
15. 2. ab 11 30 Uhr . Gramberg,

Evaukenslratze 15.

Oberw ., gute Lag « , an ruh . Bew.
( 1 —2 Pers . ) I . Mat , . v . Ang.
unt . M H 72v an d . Geich , d . Bl.

Ein gr . teer . Zimmer , gr Ab
stellrauin mit Flurben . zu vmt.
Zu ersrg . tn der Geschstll . d . Bl.

Möbl . Zimmer . Kastnoplatz 11II

Zum 1 . 1 . lcböne Oberwohnung,
Räve Haarenlorschulc , an Frau
mit Tochler zu vermiet . 30 RM.
Angebole unter M V 739 an die

Gcichäslsstelle dlcscS Blattes.

Ers . Köchin tHotel und Privat)
sucht Stell . Ang . unter M D 721
an die (tzescväslsslelle d . Blattes.

Flinges Mädchen
39 I . alt , sucht Stell , als Haus
dälicrin in frauenlos . Haushalt.
Angebote unter M O 731 an dt«

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Füngerer Schneidergejelle
sucht Stell . Ang . unter M I 729
an die Gelchällsstelle d . Blattes

Witwe . 58 3 . . ohne Anhang
sucht Stellung tn einem frauen¬
losen HauSvalt . eveitt . gemein¬

samen Haushalt.
Angebote unter R W 1000 an

Rtegcrs Anzeigen Annahme,
Wilhelmshaven , Roonstraß « 17.

yliiMrMs . kkfteinlgnllmn
sucht zum 1. 3. tn Oldenburg in
PrtvathauSbalt Stellung . Gute

Zeugnisse vorvanden.
Angebote unter L 2 716 an
dte Geschäftsstelle d . Blattes.

MSimiiche

Landwirtjchnktlichkr kehilke
zum 1 . März gesucht.

Gerhard Mehren «, Eversten S.

Gesuch » zum 1. Mai ein
Lekiilk orter junger Mwm

für Landwirtschaft.
Frau Büstng , Ipwege.

Gejucht ein jüngerer Gehille
der gut mit Pferden umg . kann.
Georg Abel , Eharlottcndors -Lst.

Gesucht aus sofort oder I . April

InnüwirMMcher Lekilke
von 11 bis 16 Jahren.

E . Schild «, Bloherfelde.

Landwirtjchnltlicher Gehille
der gut mit Pferden umg . kann,
1. Mai ges . Hr . Schmidt , Ofen.

Gesucht zum I . Mat

lllndwirljchajtlicher Gehille
I . Wtcmken , Loh.

lrnnijwiiMMcher Letiilke
sür sofort oder später gesucht.
Otto Blcndcrmann , Kleefeld

( Oldenburg Land ) .
Gesucht zum l . März oder spät.
jüng . Gehille sür Landwtich.

Hern », « hier », Bümmerstede.

süchtiger Vertreter
für erstklassigen neuen Artikel

D . R . P.
de ! ftokein ventientt gesucht
Angedoie unter M U 738 an
dte Geschäftsstelle d . Blatte «.

Möbl . Zimmer mit Heizungu vermieten . S -bützenweg 55.»u

Low Lim,1»teiw »» ißuul«« «in i„ ,i ckwX>»ick au » »>n»m go>»nLioss *. L'ass»p«iio»,oi«
K, »«. Xi,i <i,s »«ost70 -m . . . Mst« »»r«idi»
co - 5 cm . . . . . . . . . .VßhIAaNa>«p»- S cm . MLioqu»
- Z cm . . 7A>L , »p« 5o«n
ca . 75 cm . . . 7.1!st,ii,s Lioqv»- 5 cm . . 7.70

MsMe. ke!m
O > «i » n d o l zZ » i >ig » ng » i » >« a >ii

Dewliche
Gesucht zum 1. oder 15. Miliz

eine MMujtmn.
eine tzehiliin

für Haus und Gauen und ei,
elfter lnndMW. keM

Frau Marie « üsing, ManSdiil,
Telephon Rastede «38.

Gei . zum 1. März oder iriiier
innilllii 'llitiMijie Lrliüliii

unter 18 Jahren.
« . Schnitger , hundsmüdlk ».

^nntnriftin
erfahren in Maich .ncnicbreibeiz
Stenographie , Lohnbuchhaltung,
zum 1. März gesucht. Bewu-

bungen nur ichriitliL
Soniervensabrit Frist , Smdh,

Stau 25.

2 VerkSuferinnen
tUolitig , vcinoil »-
stunelig u. mit guten
Umg » ng » tocm » n
» umt . « . eiüsetcllh,c

» uv dt . 8 »« »c
düngen m >» » tien
Unt » cl » g « n »cditt.

Stofk - 8pori » IK» u»

Klöuke linü beine
Olet » nv » cg,
ffoi » g « ng » i» ti» » II >

Gesucht zum 1. Mi

erktiniin inm! MM»
das kinderlieb ist, sür Küche und
Haus gegen guten Lohn, Bor¬
zustellen von 10 bis 12 oder

von 16 bis 17 Ubr,
Frau A . Gccrdcs , Hofapotdcke,

Lange Straße 7 >.

Gesuch « zum 1 . Mär,

landioirWültliAr Mi '
.le

F . Bümmcrftädt , Lstmstedr 1.

ÜNlMIIMN
15 bis 50 Jahre , am liebst , dom
Lande , sür einsacvcn Hauedolt

sosvrl gesucht.
Schützcnhosstraße 23 «beu.

Für kleine Landwtrlschasi
bel jungem Landwirt

km tksn5küitksjn M!
Angebote unter M M 732 a»
die Geschäftsstelle d. Blaue«.

Such « sür größere Landwirt-
schast zum I . April ein

»Mrljjlkim im. MM»
bei Famil .anschluß und Siedelt

Frau Theda ilhmclS,
<ilu » Oldeborg bei Hooliiel.

Gesucht auf sosott eine

einWe . kaiiükre KoLfti»!
i. MannichastslüLe (Mittages.).

Heinr . WillerS , Oien,
. Ofener Krug -

, Telephon 3l3>.

Gesucht zum 1. März zuveiMig.
Mädchen , da » melken tonn.
H . Böllens , Raubeborst >L

Erste MaHen -Ftrma such, für den Bezirk Olde » «»« »« bet
der tn Betracht kommenden Kundschaft bestens »tngesfihrtrn

gegen höchst« Provision . AusUcserungslager brt Stcher-
dettrletstung . Angebote nur von Herren mit bestem Sr-
folgsnachwel » erdet , unter M S 721 an dt « Seschst . d . Bl.

Gesucht zum baldigen Anlrilt

tülfttigkS MÜDklI
nicht unter 20, für Haus - und

KUchenardeir In Kinderdeim.
Mona,sgcball 35 RM . Bewer¬
bung mit Bild , Zeugnissen, Le>

„ benslauf an
Wentze l. St . Peter (Rordiee ).

vssklMMI!
ältere , bessere, tüchtig und zu-
vrrlässlg ). für stauenios . Land-

dauSbalt (1 Personen » zu Mi,

evtl , etwas trüber , grsucht.
geböte mit Zeugnissen und kt-

»auer Gedaltsforderung erbett»
!unt . « u 698 an d. « eich, d. Bl.

Gesucht zum 1 . April IS3« ei»

»diiMK iE ! ükMa
E . Väschen . Landwirt,
Eckwarderdammerich
Norden - am -Eck» «»».»- » »
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